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Von Bad Homburg in die Kultur-Region
Von Kathrin Staffel

Bad Homburg. Der Bad Homburger
Kurpark und der Park hinter dem
Schloss stehen auch bei den dies -
jährigen neunten „Blickachsen“ wieder
im Mittelpunkt, versicherte Initiator 
und Kurator Christian Scheffel. Doch
es gibt auch neue Standorte, die weiter
in die Region hineinreichen. 

Mit der Platzierung von Objekten innerhalb
des imposanten „Squaire“-Gebäudes über dem
Fernbahnhof am Flughafen, an zwei ausge-
wählten Standorten auf dem Limes und
schließlich auch im Kloster Eberbach werden
Epochen miteinander verbunden, die die kul-
turgeschichtliche Vielfalt der Region wider-
spiegeln und zugleich bestätigen, dass hier
auch das spektakulär Moderne seinen Platz
hat. „The Squaire“ – ein Name, der sich aus
den englischen Worten „Square“ (Platz, Kar-
ree) und „Air“ (Luft) zusammensetzt – gilt mit
seinen 140 000 Quadratmetern Fläche als das
zurzeit größte Bürogebäude Deutschlands. Es
ist 660 Meter lang, 65 Meter breit und 45
Meter hoch. Wenn man es aufrichten würde,
wäre es das zweithöchste Gebäude der Welt.
Dort auszustellen sei eine fantastische Chance,
aber auch eine logistische Herausforderung,
erklärte Scheffel. 
Mit dem ehemaligen Zisterzienserkloster
Eberbach, jenem imposanten Zeugnis mittel-
alterlicher Klosterbaukunst im Rheingau,
wird zugleich eine Verbindung zu einem wei-
teren renommierten Kulturereignis der Re-

gion, dem Rheingau-Musikfestival, herge-
stellt. Das ist ganz im Sinn des Kulturfonds
Rhein Main, der mit zu den Förderern des
Großprojekts Blickachsen gehört. Beibehal-
ten werden Standorte im Bereich Campus
Westend und Campus Riedberg in Frankfurt
sowie in Eschborn. Diese Stadt sei nach wie
vor sehr interessiert und kooperativ, sagte
Christian Scheffel. 
Im Schlossbereich von Bad Homburg müssen
in diesem Jahr gewisse Einschränkungen in
Kauf genommen werden, weil die ebene Flä-
che vor dem Haupteingang für die Lagerung
von Baumaterial gebraucht wird. Der Park
biete trotzdem noch genügend interessante
Standorte, sagte der Kurator, der dabei auch
auf die gute Zusammenarbeit mit Verwal-
tungsdirektor Karl Weber bauen kann. 
Neben den regionalen Bezügen haben die
neunten Blickachsen sogar eine „politische“
Dimension. Die Kooperation mit der Stiftung 

(Fortsetzung auf Seite 3)

Die „Stadtpolizei“ und ihre neuen Autos
Bad Homburg (eh). „Stadtpolizei – mit 
Sicherheit für Bad Homburg”. Mit diesem Slo-
gan weisen die Bad Homburger Ordnungshü-
ter in einem jetzt vorgestellten Flyer auf ihre
Arbeit für die Bürger hin. „Neu ist dabei allein
der Name: Die Bezeichnung ‚Stadtpolizei’
verwenden wir jetzt außer in dem Flyer auch
auf unseren Fahrzeugen und auf den Unifor-
men“, erklärte Bürgermeister Karl Heinz
Krug.
Die Stadtverordneten hatten schon 2011 der
Namensänderung von „Ordnungspolizei“ zu
„Stadtpolizei“ zugestimmt. Doch augenfällig
wird die Bezeichnung erst jetzt: Zwei neue
Fahrzeuge rollen künftig mit dem Schriftzug
„Stadtpolizei“ durch Bad Homburg. Der
Name ist auf den hinteren Seitentüren und der
Heckklappe der beiden Opel Zafiras zu lesen.
Sie ersetzen zwei Opel Astra, die nach sechs
Jahren Einsatzzeit ausgemustert wurden.
Die beiden je 30 000 Euro teuren Opel Zafira
wurden in einer gemeinsamen Bestellung mit
der Landespolizei angeschafft. Sie verfügen
wie diese über eine teilweise reflektierende
Beklebung, Sicherheitsmarkierungen und eine
Signalanlage. „Die Stadtpolizei benötigt diese
Ausrüstung vor allem zur Absicherung von
Gefahrenstellen, da die Mitarbeiter auch in
den fließenden Verkehr eingreifen“, erklärte
Krug. Sie halten Fahrzeuge an, wenn eine
Ampel bei Rotlicht passiert wurde, Autofahrer
an Fußgängerüberwegen durchfahren oder
während der Fahrt telefonieren. „Für Kontrol-
len dieser Art sind unsere Mitarbeiter der
Stadtpolizei zusätzlich ausgebildet“, erklärte
Krug.
Neben der Überwachung des ruhenden Ver-
kehrs hat die Stadtpolizei zahlreiche weitere

Aufgaben. Die Stadtpolizei überwacht die Ge-
schwindigkeit und wertet die Kontrollen aus.
Sie kontrolliert Spiel- und Bolzplätze oder
auch den Jubiläumspark, wenn es um Be-
schwerden über Lärm oder Hinweise auf Al-
koholmissbrauch durch Jugendliche geht. Au-
ßerdem übernimmt die Abteilung, die zum
Fachbereich Sicherheit und Ordnung gehört,
Ermittlungen für andere Behörden. Die städ-

tischen Bediensteten dürften je nach Lage
auch vor Ort eingreifen, um die Sicherheit und
Ordnung zu gewährleisten.
19 Personen sind derzeit für die Stadtpolizei
Bad Homburg tätig, darunter ein Einsatzleiter
im Innendienst. Grundsätzlich arbeiten 18
Stadtpolizisten im Außendienst. Bei vielen
Vorgängen gehört eine spätere Nachbereitung
im Rathaus zu den Aufgaben dazu.

Die beiden Stadtpolizisten Günter Sc hlewing (l.) und Robert J arkulisch (r.) mit ihren neuen
Dienstfahrzeugen. Foto: Ehmler

TUNING
SERVICE

INSPEKTION
REPARATUR

AUDI · VW · SEAT · SKODA

OETTINGER Sportsystems GmbH
Max-Planck-Str. 36 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. (06172) 9533-33 · info@oettinger.de

JAHRES-
INSPEKTION

75,- €
(zzgl. Teile)

Kostenloser Hol- und Bringservice im Einzugsgebiet.

Frühjahrsangebot...
Schenken Sie sich oder einem lieben Menschen etwas Besonderes: 

Korrektur der Oberlippe (Oberlippenfältchen und/oder Volumenverstärkung 
mit Hyaluronsäure – Juvederm Volbella™)  

statt 349,00 Euro        jetzt nur 299,00 Euro*

hautPUR – Schönheit am Park
Dermatokosmetisches Institut
unter hautfachärztlicher Leitung 

Dr. med. Michaela Wolf-Jochim
Dr. med. Kirsten Tenscher
Kisseleffstrasse 11a
61348 Bad Homburg
Tel. 06172-288 940

*d ie se s  Angebo t  i s t  gü l t ig b i s  zum 31 .03 .2013

w
w

w
.ju

ved
erm

u
ltra.d

e

Natürlich
schöne Lippen

für ein bezauberndes

Lächeln

Lieferung und Verlegung von Teppichböden aller 
namhaften Hersteller. PVC-Beläge, Laminat, Fertig -
parkett. Treppenverlegung, Verlegung von Fremdware,
Kettelarbeiten, Teppichbodenreinigung, Möbel räumen.

• Teppichboden, Schlingenware – qm ab 9,95 €

• Laminat, 7 mm – qm ab 8,95 € 

Telefon u. Fax:  0 64 82 / 20 54

E-Mail: teppichblitz@t-online.de

Büro: Weilburger Str. 24 · 65606 Villmar
Beratung bei Ihnen zu Hause. 

Ist Ihr „Alter“ noch zu retten?
Wie gut, dass es uns gibt! 

Seit 1984

Bootsführerscheine
Segeln – Motorboot – Funkscheine

Info-Abend Di., 5. 3. 13, 20 Uhr
Infos unter: 06131 / 33 33 120 oder 0171 / 85 490 58

www.yachtschule-oberursel.de

Kapitän Meyer-Brenkhof 
Yachtschulen
Untere Hainstraße 26
61440 Oberursel

Wissen wie’s geht – 
Kundenseminare
im Bauzentrum Maeusel
20.03. Bosch-Elektrowerkzeuge 

– nur für Frauen

23.03. Farbe und Struktur mit Acrylfarben
– mit Brigitte Waldschmidt

24.04. Praxisseminar Tapezieren 
– nur für Frauen

Details und Anmeldung unter www.maeusel.de

Bauzentrum und Gartenland

MaeuselGmbH
Zeppelinstr. 25, 61118 Bad Vilbel, Gewerbegebiet Am Stock
8.00 -20.00 (Sa.19.00) · Tel. 0 6101 / 98 55-0 · www.maeusel.de

 
Häuser + Villen  

Eigentumswohnungen  
Grundstücke 

 

Von diversen Auftraggebern aus 
Industrie, Handel, Banken und von 

vermögenden Privatpersonen 
gesucht 

 

 

Kompetent * Zuverlässig * Schnell  
 
 

Ihr Partner für professionelle 
Immobilienbewertung 

 

Immobiliengesuche  

Wir liefern Lösungen !  
Gartengestaltung und Pflege

kreativ, professionell, perfekt ! 
„Der Garten - Fritz“ ™ & Team
 Meisterbetrieb · www.der-garten-fritz.com
06174 - 61 98 98
0162 - 86 82 258

Ihre persönlichen 
Experten 

im Garten …

… schnell, zuverlässig,
preis - wert, gut !!



FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 Uhr
an für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-
Notdienst besteht, damit jederzeit für wirklich drin-
gende Fälle Arzneimittel zur Verfügung stehen.
Machen Sie deshalb nur in tatsächlichen Fällen
davon Gebrauch. In der Zeit von abends 
20 Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
ganztägig, wird eine gesetzlich festgelegte Not-
dienstgebühr von 2,50 Euro erhoben. Telefo nisch
kann man die aktuelle Not dienst apo the ke 
erfahren über Handy 22833 und über Festnetz 
0137 888 22833.

Donnerstag, 28. Februar
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Esch-
bach, Jahnstraße 1, Telefon 06172-44696
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Telefon 06171-21711

Freitag, 1. März
Kur-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Telefon 06172-24037

Samstag, 2. März
Apotheke am Holzweg, Oberursel, 
Holzweg 13, Telefon 06171-51955
Burg-Apotheke, Friedrichsdorf- Burgholzhausen,
Königsteiner Straße 22, Telefon 06007-2525

Sonntag, 3. März
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Telefon 06172-92420

Montag, 4. März
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Telefon 06171-51038 
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Telefon 06172-49640

Dienstag, 5. März
Neue Markt-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 19, Telefon 06172-24316

Mittwoch, 6. März
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Telefon 06171-21919
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Telefon 06172-71449

Donnerstag, 7. März
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Telefon 06172-22102 

Freitag, 8. März
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern,
Köpperner Straße 87, Telefon 06175-636
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Telefon 06171-51031

Samstag, 9. März
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Schulberg 7-9, Telefon 06172 -22227

Sonntag, 10. März
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Telefon 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Telefon 06171-917770

Notrufe

Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarztwagen 112

Zentrale Rettungsleitstelle
des Hochtaunuskreises
Notarzt, Rettungs-Krankenwagen 06172/19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Hochtaunus-Klinik Bad Homburg,
Urseler Straße 33, täglich von 19 bis 
6 Uhr sowie freitags 19 Uhr bis 
montags 6 Uhr 06172/19292

Bundesweiter Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst 116117

Kinder- und jugendärztliche Notfälle
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
von 10 bis 12 Uhr
Dr. med. Ulrich Gabel, 
Oberursel, Oberhöchstadter Straße 2-4

06171/55222

Zahnärztlicher Notdienst 01805/607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172/140

Polizeistation
Saalburgstraße 116 06172/120-0

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasser-
versorgung 06172/40130

Mainova AG
für Dornholzhausen und 
Stadt Friedrichsdorf 069/21388-110

Wochenend-Notdienst der Innungen 
Elektro 06172-3880940
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach und 
Burgholzhausen 06031/821

Giftinformationszentrale 06131/232466

Ausstellungen
Malerei in der Art des realistischen Expressionismus
von Barbara Burck und Bettina Moras, Galerie „Kunst
in der Zehntscheune“, Bornstraße 18 in Ober-
Erlenbach, dienstags bis freitags 15-19 Uhr, samstags
und sonntags 12-17 Uhr (bis 3. März)
„Eine Fülle an Leben“ – Arbeiten von Marion Dörre,
Stadtbibliothek, Dorotheenstraße 24, dienstags, don-
nerstags und freitags 11-18 Uhr, mittwochs 15-18 Uhr
und samstags 14-18 Uhr (bis 2. März)
„Gefühlsreigen“ – malerische, zeichnerische und
plastische Werke von Helge Leiberg, Galerie Scheffel,
Ferdinandstraße 19, dienstags bis freitags 14-19 Uhr,
samstags 11-15 Uhr (bis 6. April)
„Aus Küche und Keller – Inszenierte Fotos“, Jah-
resausstellung des Fotoclubs Bad Homburg, Volks-
hochschule, Elisabethenstraße 4-8, montags bis don-
nerstags 9-12 und 15-19.30 Uhr, freitags 9-12 Uhr (bis
15. März)
„Leere“ – Werke von Schülern weiterführender Schu-
len des Hochtaunuskreises, Galerie Artlantis, Tannen-
waldweg 6, freitags 15-18 Uhr, samstags und sonn-
tags 11-18 Uhr (2. bis 17. März)
„Innenwelten 2“ – Werke von Kunstschaffenden im
offenen Atelier des Diakonischen Werks, Kulturzent -
rum Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2, geöffnet
eine Stunde vor Beginn der Veranstaltungen sowie
samstags und sonntags 11-14 Uhr (6. bis 24. März)
Städtisches historisches Museum im Gotischen
Haus, Tannenwaldweg 102, ständige Ausstellungen
zur Stadt- und Kurgeschichte, Münzkabinett und Hut-
sammlung, dienstags bis samstags 14-17 Uhr, sonn-
und feiertags 10-18 Uhr
„Georg Viktor Weber (1838-1911) – Leben und
Wirken eines Ober-Erlenbachers“, Heimatstube Ober-
Erlenbach, Am alten Rathaus 9, jeden ersten und drit-
ten Freitag des Monats, 15-17 Uhr (bis 4. August); ge-
öffnet am 3. März

Kinos in Bad Homburg
in der Taunus Therme 
(Tel. 489209, www.galax-cinema.de)

„Life of Pi – Schiffbruch mit Tiger“
Freitag, Samstag, Mittwoch 20 Uhr, 
Sonntag 17 + 20 Uhr 
„Ghost Movie“
Donnerstag + Freitag 17 Uhr
„Anna Karenina“
Freitag, Samstag, Mittwoch 17 Uhr, 
Donnerstag 20 Uhr
„Kokowääh 2“
Freitag 20 Uhr, Samstag, Sonntag, 
Dienstag, Mittwoch 17 + 20 Uhr
„Hotel Transsilvanien“
Donnerstag + Freitag 15 Uhr 
„Sammys Abenteuer 2“
Donnerstag, Dienstag, Mittwoch 15 Uhr
„Madagascar 3 – Flucht durch Europa“
Samstag + Sonntag 15 Uhr
„Greg’s Tagebuch 3 – Ich war’s nicht“
Donnerstag 17 Uhr 

„Anleitung zum Unglücklichsein“
Dienstag 17 + 20 Uhr
„James Bond 007 – Skyfall“
Donnerstag 20 Uhr
„Zambezia – In jedem steckt ein kleiner Held“
Freitag - Sonntag, Dienstag + Mittwoch 15 Uhr

Freitag, 1. März
Kinderbasar, Kita Bahnhofstraße/Taunusstraße,
Turnhalle der Kita, Bahnhofstraße 16-18, 17-20 Uhr
Vernissage „Leere“ mit Werken von Schülern von
weiterführenden Schulen des Hochtaunuskreises,
Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 20 Uhr

Samstag, 2. März
Basar „Alles rund ums Kind“, Privatkindergarten Bad
Homburg, Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof
4, 10-13 Uhr
Basar „Alles rund ums Kind“, DRK-Kita „Spatzen-
nest“, Elisabethenstraße 16, 10-13 Uhr
Diskussionsveranstaltung zur künftigen Nutzung
des Alten Rathauses und des Feuerwehrgerätehauses
am Kirchplatz in Ober-Eschbach mit Besichtigung,
SPD-Ortsbezirk Ober-Eschbach, Treffpunkt auf dem
Kirchplatz um 15 Uhr
Ballett und Prosa „Kinderseele“ und „7 Todsünden“,
Ballett- und Tanzstudio Sander-Wilke, Kurtheater, 19
Uhr 
Jugendtanzprojekt „Shake, Rattle & Rule“ im Rah-
men der „Starken Stücke“, Jugend- und Kulturtreff E-
Werk, Wallstraße 24, 19 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Tel. 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

„Ritter Rost“
Samstag + Sonntag 15 Uhr
„Liebe“
Dienstag+ Mittwoch 17 Uhr
„Django unchained“
Mittwoch 20 Uhr 
„Les Miserables“
Freitag - Sonntag 17 + 20 Uhr,
Donnerstag, Montag, Dienstag 20 Uhr

Ausstellungen
„Eier aus aller Welt“ – Österliches im Heimatmu-
seum Seulberg, Alt Seulberg 46, mittwochs und don-
nerstags 9-12 Uhr, sonntags 14-17 Uhr (bis 27. März)
„Winterreise“ – Interpretationen von sechs Mitglie-
dern des Kunstkreises Friedrichsdorf, Musikschule
Friedrichsdorf, Bahnstraße 29 (bis 22. März)
„Fast wie im Leben“ – Figurative Malerei von Hen-
rike Kopffleisch, Rathaus Friedrichsdorf, Hugenot-
tenstraße 55, zu den Rathaus-Öffnungszeiten (3. bis
26. März)

Donnerstag, 28. Februar
Kabarett „Der kaltwütige Herr Schüttlöffel“ mit
Thomas Freitag, Forum Friedrichsdorf, Dreieich-
straße 22, 20 Uhr

Freitag, 1. März
Puppentheater „Die Glücksfee“ mit dem Puppen-
theater Magdeburg, „19 Starke Stücke Kulturregion
Frankfurt Rhein Main“, Forum Friedrichsdorf,
Dreieichstraße, 15 Uhr
Akustische Popmusik mit Anne Christine Bromm,
Garniers Keller, Hugenottenstraße 117, 20.30 Uhr 

Samstag, 2. März
Bachreinigung, Erlenbach in Burgholzhausen der
Bachpaten, Teffpunkt Parkplatz an der Turnhalle „Am
Sauerborn“, 9 Uhr

Pianisten-Wettbewerb Distrikt 11 Mittel/Nord (Hes-
sen), Lions Club Friedrichsdorf-Limes, Forum Frie-
drichsdorf, Dreieichstraße 22, 9-17 Uhr
Flohmarkt der Frauen der Freiwilligen Feuerwehr
Köppern, Dreieichstraße 22a, 14-18 Uhr
Konzert begabter Schüler der Musikschule, Aula der
Musikschule Friedrichsdorf, Bahnstraße 29, 17 Uhr
Zumba-Veranstaltung, TVBurgholzhausen Turn-
halle der Philipp-Reis-Schule, Färberstraße, 19 Uhr

Sonntag, 3. März
Vernissage „Fast wie im Leben“ – figurative Malerei
von Henrike Kopffleisch, Rathaus Friedrichsdorf, Hu-
genottenstraße 55, 11 Uhr
Live-Musik mit Richard Ray Farrell, „Impuls Bar“,
Institut Garnier 2, 15 Uhr

Montag, 4. März
Diavortrag „Streuobstwiesen im Wandel der Jahres-
zeiten“, Lokale Agenda 21 und NABU, Rathaus, gro-
ßer Sitzungssaal, Hugenottenstraße 55, 19.30 Uhr

Dienstag, 5. März
Tanztheater „Tertris“ mit „DeDansers“, „19 Starke
Stücke Kulturregion Frankfurt Rhein Main“, Forum
Friedrichsdorf, Dreieichstraße, 15 Uhr
Chanson-Kabarett „Zu Zweit – Ich wars nicht“ mit
Tina Häussermannn und Fabian Schläper, Garniers
Keller, Hugenottenstraße 117, 20 Uhr

Mittwoch, 6. März 
Vortrag „Als Friedrichsdorf die reichste Stadt im
Taunus war“ von Dr. Erika Dittrich, VdK, Alte Schule
Seulberg, Herrenhofstraße, 15 Uhr 
Friedrichsdorfer Gesprächskreis, Thema „Ame-
rika“ mit Holger Obermann, Taunus-Residenz, Ches-
hamer Straße 1A, 16 Uhr

Donnerstag, 7. März
Vortrag „Einen Airbag für die Seele, bitte!“ von An-
dreas Malessa, Hospizdienst Friedrichsdorf, Salus-
Klinik am Landgrafenplatz, 19 Uhr

Sonntag, 3. März
Musical „Ritter Rost ist krank“, Hölderlin-Schüler,
Bürgerhaus Kirdorf, Stedter Weg 40, 16 Uhr
Konzert „Romantische Stunden“, Bad Homburger
Kammerorchester, Schlosskirche, 17 Uhr
Ballett und Prosa „Kinderseele“ und „7 Todsünden“,
Ballett- und Tanzstudio Sander-Wilke, Kurtheater, 19
Uhr 

Montag, 4. März
Frühlingslieder und Wiener Operettenlieder mit der
Sopranstin Helga Milkereit, Club der Seniorinnen des
Deutschen Frauenrings, Vereinshaus Dornholzhausen,
Saalburgstraße 158, 14.30 Uhr

Dienstag, 5. März
Vortrag „Grenzenlose Erziehung“ von Angelika Ha-
femann, Stadtteil- und Familienzentrum, ev. Kita
Bon hoeffer-Haus, Gluckensteinweg 150, 20 Uhr

Mittwoch, 6. März
Kindertheater „Abend Sonne Morgen Mond“, für
Kinder ab zwei Jahren, Jugend- und Kulturtreff E-
Werk, Wallstraße 24, 15 Uhr
Vernissage „Innenwelten 2“ mit Werken von Kunst-
schaffenden im offenen Atelier des Diakonischen
Werks, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinands-
platz 2,  19 Uhr 
Vortrag „Vererben und schenken“ von Rechtsanwalt
Rudolf Herfurth, Stiftung „Zukunft gestalten“, Unter-
kirche der Gedächtniskirche Weberstraße, 19.30 Uhr 
Symphonisches Konzert mitr der Staatliche Slowa-
kische Philharmonie Kosice, Kurtheater, 20 Uhr
„Schlag auf Schlager“ – Jubiläumsshow zum fünf-
jährigen Bestehen, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad
Homburg, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage
BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Urseler Str. 61 · 61348 Bad Homburg

Sayed Telecenter
Schaberweg · 61348 Bad Homburg

Dieselstr. 14 · 61191 Rosbach v.d.H.

Zeppelinstraße 25 · 61118 Bad Vilbel

Bauzentrum und Gartenland

MaeuselGmbH

Velo Media
Alte Sattelfabrik 8 · 61348 Bad Homburg

Kasperle reist ins Wunderland

„Kasperles Reise ins Wunderland“ ist zur Zeit in einem beheizten Zelt des Kasperletheaters
Liebe auf dem Bad Homburger Rathausplatz zu sehen. Die Kinder im Publikum sehen dabei
mehr als die üblichen Possen des Spaßmachers. Denn das Stück um die Erlebnisse von Kas-
perle, Wachtmeister Schnürstiefel, Hund Wuschel und der Waldhexe hat durchaus einen
pädagogischen Hintergrund. Kasperle nimmt seinen jungen Gästen mehrfach das Versprechen
ab, niemals mit Fremden mitzugehen. Die Vorstellungen beginnen täglich um 16 Uhr bis Sonn-
tag, 3. März. Der Eintritt kostet fünf Euro.

Seite 2 – Kalenderwoche 9 Donnerstag, 28. Februar 2013HOCHTAUNUS VERLAG



Donnerstag, 28. Februar 2013 Kalenderwoche 9 – Seite 3HOCHTAUNUS VERLAG

HandgeknüpfteTeppiche

Thomasstraße 2  

Bad Homburg 

(neben 

Halbach)

Tel: 0 61 72 /

944 70 90 

Unser Teppichpflege-Team hat Verstärkung

bekommen. Ein weiterer Experte für Bio-
wäsche ergänzt unsere Kompetenz, denn wir

waschen nur mit natürlichen Substanzen
z.B. Naturseife, Lanolin und auch Kräutern 

aus dem Iran. Unsere Sparaktion läuft noch 

bis zum 20. März!

Jetzt unsere Teppichwäsche
testen und 35% sparen !

SCHÖNER · JÜNGER · ATTRAKTIVER?

gratis
am Donnerstag

7. März

Bahnstr. 2 | 61381 Friedrichsdorf | 0 6172 / 667 15 15

Großer Hauttest
Was ist die Voraussetzung für ein schönes, frisches und straffes Haut-
bild? Nicht eine Creme macht den Unterschied, sondern die exakte
Hautanalyse mit Tiefenblick zu den Problemzonen. Darauf baut eine
wirkungsvolle Beauty Therapy auf.

FALTEN · HAUTPROBLEME · UNREINHEITEN?
Der dreifache Hauttest. Sie schauen tief in Ihre Haut mit modernster
Computertechnik. Eine Spezialistin analysiert, welche Möglichkeiten
es für Ihren Hauttyp gibt, Ihr Hautbild zu verbessern – den Teint optisch
zu verjüngen. Rufen Sie jetzt an. Sichern Sie sich Ihren Gratis-Termin.

kosmetikstudio · anti aging

 Ist Ihr Strompreis 
zu hoch?

Jetzt schnell & einfach wechseln!

www.tauna-energie.de
Telefon: 06171 509-109

Mehr Infos?
Scannen Sie mit
Ihrem Smartphone
diesen QR-Code!

Sparen Sie mehr als

200 Euro!

Mittwoch, 6. März, 19 Uhr 
Vernissage zur Ausstellung Offenes Atelier - 
Innenwelten 2 

Donnerstag 7. März, 20 Uhr 
Voice Affair  

Spring, spring, spring - alles im grünen 
Bereich

Vorverkauf: 
Tourist Info + Service, Kurhaus, Tel.: 06172-178 3710 
Rathausinfo, Tel.: 06172-1000

„Noch einmal“: Der Titel der Skulptur von Henk Visch, zu sehen bei „Blickachsen 8“ im Jahr
2011, hat doppelte Bedeutung. Der Künstler wird auch in diesem Jahr mit einer neuen Arbeit
wieder vertreten sein.

Kirdorf (hw). Der Trägerverein des Kirdorfer
Heimatmuseums hat am Donnerstag, 7. März,
um 19.30 Uhr Mitgliederversammlung im ehe-
maligen Schwesternhauses. Der Vorstand unter
Leitung von Hans Leimeister wird Bilanz zie-
hen, seine Planung bekannt geben, um Entlas-
tung bitten und den Vorstand neu wählen lassen. 
Mit großer Spannung werden alle Vereinsmit-
glieder – und hoffentlich viele Gäste – den Ab-
schluss der Tagesordnung erwarten, denn dann
dürfen sie eine Filmpremiere erleben. Weit
mehr als 300 Arbeitsstunden hat eine „Film-
Crew“ in zweijähriger Arbeit in den ersten Do-
kumentarfilm investiert. „Die Kirdorfer Feld-
gemarkung früher und heute“ erklärt die Ge-
schichte und Bedeutung des Areals. Er wird
künftig im Heimatmuseum zu sehen sein. Die
Vorfinanzierung übernahm die Arbeitsgemein-
schaft „Unser Kirdorf“. 
Je länger sich Hans-Jürgen Gerlach (Kamera
und Schnitt) und Stefan Ohmeis (Drehbuch
und Regie) in das Thema vertieften, desto
mehr Ideen und Informationen trugen sie zu-
sammen. Viele Stunden Filmmaterial wurden
gedreht, das durch historische Filme und Fotos

ergänzt und zu einem 20-minütigen Film zu-
sammengefasst wurde. Als Zeitzeugen konn-
ten Maria und Heinrich Hett, Hans Göbel,
Martin Ohmeis und Hans Schröder für Inter-
views gewonnen werden. Schon nach kurzer
Zeit war deren Lampenfieber verschwunden
und sie erzählten den Betrachtern von längst
vergangenen Zeiten. Wie bei einer professio-
nellen Filmproduktion waren viele Mitwir-
kende aller Altersklassen vor und hinter den
Kulissen notwendig, die alle gerne mithalfen.
Abgerundet wird der Film durch eine eigens
dafür komponierte GEMA-freie Hintergrund-
musik, die der „Sound-Designer“ Torben Seitz
in seinem Tonstudio schuf. 
Als die Filmproduktion für beendet erklärt
werden konnte hatte die „Film-Crew“ ein bei-
spielloses Werk geschaffen. Das mit einer
Fülle von Informationen angereicherte beein-
druckende Bildmaterial zieht jeden Zuschauer
in seinen Bann und am Ende ist man über-
rascht, dass der 20 Minuten lange Film „Die
Kirdorfer Feldgemarkung früher und heute“
schon zu Ende ist. Zur Filmpremiere ist jeder
Interessierte eingeladen. Der Eintritt ist frei. 
Weitere Dokumentationsfilme für das Kirdor-
fer Heimatmuseum sind bereits in Arbeit.

Der Film über das 
Kirdorfer Feld feiert Premiere

Brücke-Stammtisch
Bad Homburg (hw). Beim
Stammtisch des Vereins
„Deutsch-Russische Brücke“
am Freitag, 1. März, von 18 bis
20 Uhr im Vereinshaus Dorn-
holzhausen, Saalburgstraße
158, wird Herr Holle mit Ton
und Bild über den zweiten Teil
seiner Sibirien-Reise berich-
ten.

DAK-Info-Abend
zu Qi Gong
Bad Homburg (hw). Der Bad
Homburger Qi-Gong-Lehrer
Frithjof Krepp informiert am
Donnerstag, 7. März, ab 17
Uhr im Servicezentrum der
DAK, Haingasse 13-15, über
die aus der chinesischen Medi-
zin stammende Entspannungs-
technik. Das Angebot kann
von Versicherten aller Kran-
kenkassen kostenfrei genutzt
werden. Wer den Informations-
abend nicht nutzen kann dem
bietet die DAK-Gesundheit
auch verschiedene Online-
Kurse an. Die Angebote sind
kostenfrei, eine Anmeldung
einfach im Internet über
www.dak.de/coachings  mög-
lich. Mehr Informationen zum
Qi-Gong-Kurs gibt es im Ser-
vicezentrum der DAK-Ge-
sundheit Bad Homburg und
unter Tel. 06172-898600. 

Lebensrettende
Sofortmaßnahmen
Bad Homburg (hw). Wenn es
zum Unfall kommt – egal ob
auf der Straße oder daheim –
ist schnelle Hilfe gefragt. Jeder
sollte in der Lage sein, im Fall
der Fälle die richtigen Maß-
nahmen zu ergreifen. Der Kurs
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort“ vermit-
telt diese grundlegenden Ab-
läufe in wenigen Stunden.
Beim nächsten Kurs des Roten
Kreuzes am Samstag, 2. März,
im DRK-Zentrum in der Kai-
ser-Friedrich-Promenade 5,
sind noch Plätze frei. In der
Zeit von 9 bis circa 17 Uhr ler-
nen und üben die Teilnehmer
unter fachmännischer Anlei-
tung.
Der Kurs ist obligatorische Vo-
raussetzung für den Erwerb
eines Führerscheins der Klas-
sen A1, A, B, M, S und L.
Doch auch Führerscheinbesit-
zer können davon profitieren,
ihr Wissen bei diesem oder
einem der anderen Kurse des
DRK aufzufrischen. 
Anmeldungen sind sowohl te-
lefonisch bei DRK unter
06172-1295-65 als auch im In-
ternet auf der Homepage www.
drk-hochtaunus.de möglich. 

(Fortsetzung von Seite 1)

von Marguerite und Aimé Maeght in Saint-
Paul-de-Vence sei gerade auch im Blick auf
den seit nunmehr 50 Jahre bestehenden
deutsch-französischen Freundschaftsvertrag,
den „Elysée-Vertrag“, angestrebt worden. Von
dort seien „exquisite Exponate“ zu erwarten,
versprach Scheffel. 
Es ist schon eine großartige Leistung, dass alle
zwei Jahre ein so großer „Skulpturenpark auf
Zeit“ (für fünf Monate) entstehen kann, den
anerkannte zeitgenössische Künstler mit ihren
Großplastiken bestücken. Etablierte ständige
Einrichtungen würden wohl einige Jahre brau-
chen, eine solche „Sammlung“ zusammenzu-
bringen. Die 9. Blickachsen werden am Sonn-
tag, 26. Mai, um 11 Uhr auf dem Schmuck-
platz an der Promenade in Bad Homburg er-
öffnet und dauern bis zum 31. Oktober. 

Noch keine Baugenehmigung
Mit dem eigenen Projekt von Christian Schef-
fel, dem Ausbau der ehemaligen Jakobskirche
(zuletzt HTG-Turnhalle), geht es momentan

nicht so recht voran. Die Baugenehmigung
stehe noch aus. Für die inzwischen erfolgte
Freilegung des Tonnengewölbes sei eine Son-
dergenehmigung erteilt worden, berichtete
Scheffel. Er hoffe, dass man sich an der offi-
ziellen Eröffnung der „Kulturmeile Doro -
theenstraße“ mit einem „Tag der offenen Tür“
beteiligen könne. Die Besucher werden dann
immerhin sehen, wie imposant das Innere des
Gebäudes wirkt, nachdem die Zwischendecke
entfernt worden ist. 
Einen Namen für den künftigen Kunst- und
Kulturtempel hat Christian Scheffel noch
nicht. Der könne sich für diese „Schnittstelle
der Kulturen“ mit der Zeit noch ergeben,
meinte er. Geplant sind dort neben Kunstaus-
stellungen auch Lesungen und andere kultu-
relle Veranstaltungen. Nicht zuletzt sollen dort
aber auch die „Kinderblickachsen“ einen Platz
finden, die Scheffel initiieren will. Generell
kann er sich gemeinsame Veranstaltungen mit
den anderen Kulturstätten an der Dorotheen-
straße vorstellen. Das sind das Schloss, das
Museum Sinclair-Haus, die beiden Kirchen
und die Stadtbibliothek.

Von Bad Homburg …
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Bürgermeister Karl Heinz Krug , Angelika Müller vom Orga-Team und Veranstalter Bernd
Moos-Achenbach (v.l.) freuen sich ganz offensichtlich auf den Radklassiker, der am 1. Mai auch
durch die Kurstadt führt. Foto: gw

Hochtaunus (how). Nachdem die Künstler
der Galerie Artlantis sich in im letzten Jahr in
einer Gemeinschaftsausstellung des Themas
„Leere“ angenommen hatten, interpretieren
Schüler weiterführender Schulen des Hoch-
taunuskreises dieses nun aus der Sicht ihrer
Generation.
Folgende Schulen beteiligen sich an der Aus-
stellung in der Galerie Artlantis in Bad Hom-
burg-Dornholzhausen, Tannenwaldweg 6,
vom 2. bis 17. März: 
Bad Homburg: Humboldtschule, Maria-
Ward-Schule und Kaiserin-Friedrich-Gymna-
sium; 
Friedrichsdorf: Philipp-Reis-Schule und
Rhein-Main International Montessori School.
Königstein: Taunusgymnasium; 
Kronberg: Altkönigschule;
Neu-Anspach: Adolf-Reichwein-Schule;
Oberursel: Gymnasium Oberursel, Erich-
Kästner-Schule, Gesamtschule Stierstadt und
Helen-Keller-Schule;
Weilrod: Max-Ernst-Schule.
Eröffnung in der Galerie Artlantis ist am Frei-
tag, 1. März, um 20 Uhr, durch Landrat Ulrich
Krebs. Es spielt aus Wetzlar kommend die
Rockband „Campaign like Clockwork“.

Die weiterführenden Schulen werden sich mit
Werkserien aus den drei Altersstufen Unter-,
Mittel- und Oberstufe beteiligen. Eine Fach-
jury wird anonym die besten Arbeiten auswäh-
len. Die Jurymitglieder sind Christa Boiselle

(Fachberaterin für Kulturelle Bildung im Staat-
lichen Schulamt Friedberg), Brigitte Mayr
(Vorsitzende des Verbands Hessischer Jugend-
kunstschulen) und Martina Czeran (Mitglied
im künstlerischen Beirat von Artlantis).
Der Hochtaunuskreis bietet als Anreiz allen
teilnehmenden Schulen eine finanzielle Start-
förderung und trägt durch die Johann-Isaak-
von-Gerning-Stiftung die Dotierung der Preise
für die besten ausgewählten Arbeiten. Es wer-
den drei 1. Preise im Wert von jeweils circa
500 Euro für kunstpädagogische Maßnahmen
ausgelobt. Als 2. Preise werden drei Gut-
scheine für den Kauf von Künstlermaterialien
im Fachhandel vergeben, woran sich die Firma
Boesner, Großhandel für Künstlerbedarf, als
Kooperationspartner beteiligt. Hinzu kommt
als Sonderpreis für die Lehrkräfte die Teil-
nahme an einem Künstler-Workshop der Al-
tana-Kulturstiftung. Darüber hinaus kauft der
Hochtaunuskreis einige Arbeiten aus der Aus-
stellung für seine Kunstsammlung an. Die
Wettbewerbskonzeption soll den engagierten
Kunstunterricht nachhaltig fördern. Die Ge-
meinschaftsausstellung und die gesteigerte
Aufmerksamkeit durch den Wettbewerb die-
nen der öffentlichen Wertschätzung von junger
Kunst und der Bedeutung des Kunstunter-
richts.

Die Galerie Artlantis ist freitags von 15 bis 18
Uhr, samstags und sonntags von 11 bis 18 Uhr
geöffnet.

Hochtaunus-Schüler 
interpretieren die „Leere“

Bad Homburg (gw). Der Countdown läuft!
Der Radsport-Klassiker „Rund um den Fi-
nanzplatz Eschborn-Frankfurt“, der sich bis
2009 unter dem Namen „Rund um den Hen-
ninger Turm“ weltweit einen Namen gemacht
hat, führt am 1. Mai – wie bereits berichtet –
nach vielen Jahren wieder durch Bad Hom-
burg.
Im Rahmenprogramm dieses Großereignisses
gehen mehr als 2000 Hobbyfahrer auf die
lange Distanz von über 100 Kilometern und
stellen sich der Herausforderung des Feld-
bergs mit seiner Bergwertung. Eine Anmel-
dung ist bereits jetzt über die Homepage mit
der Adresse www.eschborn-frankfurt.de mög-
lich, wobei es für „Frühbucher“ besonders
günstige Anmeldebedingungen gibt.
Die Deutsche Jedermann-Meisterschaft wird
in diesem Jahr nach den guten Erfahrungen
aus der Saison 2012 wieder im Rahmen des
„German Cycling Cups“ ausgetragen. 14 Ren-
nen zählen dazu, darunter auch die Skoda Ve-
lotour am 1. Mai. Teilnehmer sind ambitio-
nierte Radfahrerinnen und Radfahrer ohne Li-
zenz. Veranstalter Bernd Moos-Achenbach:
„Viele wollen sich mit anderen messen, auch
wenn sie keine Spitzensportler sind oder aus
Altersgründen der Leistung Tribut zollen müs-
sen.“ 2013 neu hinzu kommen drei weitere
Austragungsorte mit attraktiven Wettbewerbs-
formen wie das Teamzeitfahren für die Mann-
schaftswertung und Einzelzeitfahren für die
Einzelwertung beim Deutschland Grand Prix
in Bad Saalgau.
Neben dieser Langstrecke gibt es zwei weitere

Jedermann-Distanzen. Alle Starter fahren min-
destens einmal durch Frankfurt und passieren
dabei den Rundkurs. Die Marathonstrecke
über 42 Kilometer gilt als moderat und kann
auch von Familien absolviert werden, die 70-
Kilometer-Distanz ist mittellang und „kna-
ckig“. Das Ziel der Radfahrer liegt wie das
Ziel der Skater in Eschborn. Die Skater haben
die Wahl zwischen 42 und 70 Kilometern
sowie der Kurzstrecke über 21 Kilometer
(Halbmarathon), die auf dem Frankfurter Reu-
terweg gestartet wird. Mit dabei ist auch die
Kategorie „Sonderräder“ mit Liegeräder, Son-
derbauten oder Velomobilen sowie Handbiker,
Tandems und Tretroller. Bisher haben rund
2000 Radfahrer und knapp 160 Skater ihr
Kommen angekündigt. Moos-Achenbach:
„Der Trend zeigt bei unseren Jedermann-Ren-
nen langsam, aber stetig nach oben. 4500 Mel-
dungen hatten wir vor einem Jahr. Ich hoffe,
dass wir die Zahl von 5000 überschreiten“.
Bereits zum elften Mal ist am 1. Mai Christine
Riese, eine Krankenschwester der Hochtau-
nus-Kliniken, auf der Langstrecke unterwegs:
„Ich finde es immer wieder toll, auf abgesperr-
ten Straßen, die ich kenne, mit dem Rad un-
terwegs zu sein. Und noch schöner ist es für
mich als gebürtige Bad Homburgerin, dass das
Rennen diesmal auch durch meine Heimat-
stadt führt.“ 
Bad Homburgs Bürgermeister Karl Heinz
Krug freut sich bereits auf das Radsport-
Event: „Die Partnerschaft mit dem Radklassi-
ker ist ohne Frage ein großer Gewinn für die
Sportstadt Bad Homburg.“

Beim Radklassiker am 1. Mai
geht es auch um Jedermann-Titel

Bad Homburg (leb). Die Kaufhauskette
Woolworth ist mit einem neuen Betreiber wie-
der auf Expansionskurs und sucht derzeit in
Bad Homburg nach einem Standort. Im Jahr
2009 war das Kaufhaus in der oberen Fußgän-
gerzone von der damals insolventen Waren-
hauskette geschlossen worden. Nach der Sa-
nierung des Gebäudes sind dort bisher die Mo-
dekette H+M und im Untergeschoss ein Rewe-
Supermarkt eingezogen.
Für Woolworth kommen jetzt Verkaufsflächen
in Betracht, die mindestens 500 und maximal
2000 Quadratmeter groß sind und sich in gut
frequentierten Lagen befinden. Das langfris-
tige Ziel der Kaufhauskette ist es, der größte
deutsche Nahversorger zu sein. Derzeit um-
fasst das Standortnetz 230 Filialen.
„Es ist unser Wunsch, hier eine Filiale zu er-
öffnen. Denn mit Bad Homburg verbindet uns
eine gemeinsame Vergangenheit“, sagt der ge-
schäftsführende Gesellschafter Dieter Schin-
del. „Die Menschen kennen uns hier und wir
möchten unseren ehemaligen Kunden wieder
alle Sortimente für den täglichen Bedarf bie-
ten.“ 
Die Standortbedingungen in Bad Homburg
wie die Einwohnerzahl und das Einzugsgebiet
passen sowohl zum klassischen Woolworth-
Kaufhaus (1000 bis 2000 Quadratmeter) als
auch zur kleineren Vertriebslinie „W“. (500
bis 1000 Quadratmeter). Die großflächigen Fi-
lialen kommen vor allem für 1A- und Stadt-
teillagen sowie Einkaufs- und Fachmarktzen-

tren in Betracht. Das Kompakt-Format eignet
sich darüber hinaus für hochwertige Fach-
markt- und Stadtteillagen, aber auch für Bahn-
höfe mit hoher Kundenfrequenz. Optimal
wäre ein Handelsumfeld bestehend aus Mode-
fachmärkten, Einrichtungshäusern, Schuhfilia-
listen, Elektrofachmärkten und Anbietern von
Drogerieartikeln und Lebensmitteln. Zudem
sind Parkmöglichkeiten, eine gute Anbindung
zu öffentlichen Verkehrsmitteln, ausreichend
Platz für den Außenverkauf sowie eine eben-
erdige Verkaufsfläche im Erdgeschoss wich-
tige Entscheidungskriterien. Geschäftsführer
Schindel: „Wir freuen uns über jeden Hinweis
auf einen Standort, der zu Woolworth passen
könnte.“
Einen solchen Hinweis hat die Aktionsge-
meinschaft Bad Homburg denn auch gleich
parat. In der Louisenstraße stünden zwei Im-
mobilien zur Verfügung, sagt der Vorsitzende
Jörg Hölzer: die ehemaligen Räume der Com-
mersbank gegenüber vom Kurhaus für eine
kleine Filiale und ab Herbst die derzeitige Ge-
schäftsfläche von Hugendubel für eine größere
Filiale, weil das Buch-Fachgeschäft in den
ehemaligen Schlecker-Markt direkt gegenüber
umzieht. Die avisierte Rückkehr von Wool-
worth sieht der Aktionsgemeinschaft-Vorsit-
zende als positives Zeichen. Das Warenhaus
habe in Bad Homburg immer seine Kund-
schaft gehabt. Im Hinblick auf das Komplett-
angebot der Einkaufsstadt sei Woolworth in
jedem Fall eine Bereicherung.

Woolworth will wieder 
zurück nach Bad Homburg

Vortrag zu Themen 
der Naturschutzbehörde
Hochtaunus (how). Die Jahreshauptver-
sammlung des BUND-Kreisverbandes Hoch-
taunus findet am Donnerstag, 7. März, ab 20
Uhr im Haus der lebendigen Steine, Obere
Römerhofstraße 2, in Friedrichsdorf statt. Die
Veranstaltung beginnt mit einem Gastbeitrag
von Dr. Dieter Selzer, dem neuen Leiter der
Unteren Naturschutzbehörde. Er berichtet zu
aktuellen Themen.

Von Kathrin Staffel

Bad Homburg. „Ich hätte nicht so weit hi-
nausfahren sollen.“ Der alte Mann sagt es
mehr als einmal, als er weit draußen im Golf
vor Kuba seinen einsamen Kampf mit dem
großen blauen Merlin ausfechten muss. 84
lange Tage hatte er keinen Fisch gefangen und
den Spott der Kollegen ertragen müssen. Jetzt,
an diesem 85. Tag, ist er voller Zuversicht hi-
nausgefahren, mutterseelenallein. Der junge
Manolo, der ihm oft geholfen hat, durfte ihn,
den Erfolglosen, nicht mehr begleiten. „Wenn
doch der Junge da wäre“, war der andere Satz,
den der alte Fischer mehr als einmal wieder-
holt. Aber sie sind allein auf dem weiten Meer,
der alte Fischer und der Fisch, den er endlich
am Haken hat. Er ist länger als sein Boot und
will in zwei Tagen und Nächten nicht nachge-
ben. Mit zerschundenen Händen, wehem Rü-
cken, schwach vor Müdigkeit, hält der alte
Mann Zwiesprache mit dem Fisch, meint ihn
sogar zu lieben. Aber er sagt ihm auch, dass er
ihn töten werde. 

Jeder hat seine Rolle in diesem Kampf. Er, der
Fischer, und der Blaue Merlin an seinem
Haken. Er weiß aber auch, dass ihn der Fisch
mühelos in die Tiefe ziehen könnte. Mit letzter
Kraft gelingt es dem alten Mann, den Fisch zu
töten, verliert dabei aber seine Harpune. Er
freut sich darüber, dass der Merlin viel Geld
einbringen und viele Menschen ernähren wird. 

Aber darf so ein großartiger Fisch überhaupt
verspeist werden? Der alte Mann ist unsicher.
Die Antwort wird ihm abgenommen. In die-
sem Kampf Mensch gegen Natur bleibt letz-
tere am Ende (wieder) die Siegerin: Die Haie,
die der Blutspur gefolgt sind und die der alte
Mann ohne seine Harpune nicht alle töten
konnte, haben den Merlin aufgefressen. Das
Skelett hängt noch am Boot, als er todmüde
und zerschunden in den kleinen Hafen zurück-
kehrt. Trotzdem ist der alte Mann stolz auf
sich. Er hat gekämpft und nicht aufgegeben;
„die eine Sünde nicht begangen, an sich selbst
zu zweifeln“. Auch seine Kollegen betrachten

das Skelett nicht ohne Respekt und der treue
Manolo versichert dem alten Fischer, dass er
künftig wieder mit ihm hinausfahren werde.
In seiner Hütte angekommen, fällt dieser in
einen tiefen Schlaf und träumt von Löwen am
Strand von Afrika. 
Es war eine beeindruckende und überzeu-
gende Fassung der berühmten Novelle von Er-
nest Hemingway „Der alte Mann und das
Meer“, die das Euro-Studio Landgraf – Thea-
ter im Rathaus Essen auf die Bühne gebracht
hat. Horst Janson in der Rolle des alten Santi-
ago kommt Hemingways Beschreibung des
alten Mannes schon rein äußerlich recht nah.
Hager und dünn, aber zäh und entschlossen,
nimmt er in seinem Segelboot den Kampf auf.
Es ist ein langsames „Spiel“, eines, das zum
Zuhören zwingt, in dem man sich auf He-
mingways „beredtes Schweigen“ einlassen
muss – und in dem Horst Janson beeindruckt
und überzeugt hat.

Mit seiner Inszenierung auf zwei Ebenen hat
Jens Hasselmann die Geschichte geschickt im
wirklichen Leben verankert. Das spielt sich in
der Bar des kleinen Fischerhafens ab, wo San-
tiago von Manolo (quicklebendig und freund-
lich Peter Menden) und der Barfrau und Sän-
gerin ein bisschen verwöhnt und umsorgt
wird. In dieser Rolle hat Marie-Luise Gunst
als Sängerin ebenso überzeugt wie als „Erzäh-
lerin“. Die Sängerin hat Jens Hasselmann auch
bei der Bühnenfassung unterstützt. Dieser
vielseitige Künstler hat außerdem die Musik
komponiert und in der vierköpfigen Combo
die Gitarre gespielt. Als Musiker „war es ihm
wichtig“, neben Michael Herrmann (Kontra-
bass, Akkordeon) und Ralf Wüstneck (Akkor-
deon) mit Diogenes Nodarse am Schlagwerk
einen kubanischen Musiker dabei zu haben,
um den pulsierenden kubanisch-karibischen
Rhythmen, Melodien und Songs möglichst
nahe zu kommen. 

Das Publikum war beeindruckt und dankte
Akteuren und Musikern mit kräftigem Beifall
und ein paar zaghaften Bravorufen („Der Viel-
seitige“, Montagsaufführung).

Jeder hat seine Rolle

...seit 1976 in Bad Homburg...

Rahmenstudio Rühl
Armin und Silke Rühl 61350 Bad Homburg
Götzenmühlweg 27 Tel.: 06172-22660

· Anspruchsvolle Bildereinrahmungen 
aus eigener Werkstatt

· Reinigung und Restaurierung 
von Ölgemälden

Mo. – Fr. 10 – 13 und 15 – 18, Sa. 10 – 14 
www.rahmenstudio-ruehl.de
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2 x in Gießen / Alsfeld / Bad Homburg v.d.H.
Bad Vilbel / Büdingen / Butzbach / Frankenberg
Friedberg / Fulda / Grünberg / Herborn
Lauterbach / Lich / Marburg / Neu-Anspach
Neu-Isenburg / Nidda / Schlüchtern / Schotten 
Usingen / Wetzlar und FORUM Wetzlar

www.neusehland.de

50%
SPAREN

   2 BRILLEN AUSWÄHLEN
BIS ZU

Doppelt schön:
das Neusehland Frühlingspaket!

Beim Neusehland Frühlingspaket zahlen Sie nur 
die erste Brille: Ihre Traum-Brille mit Fassung 
Ihrer Wahl und Brillengläsern Ihrer Wahl*.

Im Frühlingspaket enthalten: ein zweites 
Paar Gläser in gleicher Glasqualität und 
gleicher Sehstärke und eine Fassung aus 
der fashion plus-Kollektion!

*Ausgenommen Dauerniedrigpreisgläser

Experten bewerten ihren Schmuck direkt und vor Or t

NEU

nicht schön, 
aber wertvoll

Ferdinandstr. 24 · BAD HOMBURG · Inh. Maikel Eamin · Tel: 0 61 72 / 944 55 17
Geschäftszeiten: MO-FR 10:00-17:00 Uhr, SA 10:00-14:00 Uhr

Ein wenig wird gefeiert mit Sekt, einer kleinen Aufmerksamkeit für 
unsere Kunden und am 7. und 8.3. und vom 11. – 16.3.2013

gibt es 10 % auf alles, und es gibt wieder viel Neues und Sc hönes.
Wäre schön, wenn Ihr vorbeischauen würdet. Es freuen sich darauf 

Sigi und Drago Drnikovic

L’IRIS · Weißdornweg 7
61352 Bad Homburg/Ober-Erlenbach
Tel. + Fax 06172 43549
www.maison-iris.de

Unglaublich aber wahr, 
unser Lädchen gibt es am 7.3. 10 Jahr’!

Bad Homburg. Manchen
Kindern fällt es scheinbar
schwer, sich zu konzentrieren.
Sie vermeiden das Lesen und
ver stehen das, w as sie lesen, 
einfach nicht. Ihre Schrift ist
nicht zu entzif fern und ihre
Rechtschreibung eine einzige
Katastrophe.
„Diese Kinder werden mitun-
ter schnell abgestempelt, doch
sind sie w eder faul noch
dumm“, sagt Jutta Schuster -
Mayer, Leiterin des LOS in
Bad Homburg und Hofheim.
Ihnen fehlt einf ach die not-
wendige Sicherheit im Lesen
und Schreiben. Doch rechtzei-
tig erkannt, kann viel getan
werden, um ihnen zu helfen.
Eltern können hierzu am
09.03.2013 die Lese- und

Recht schreib leistung ihres
Kindes nach vorheriger Anmel -
dung kostenlos testen lassen. 

LOS Bad Homburg, 
Tel. 06172 683570
LOS Hofheim, 
Tel. 06192 901164
LOS Neu-Anspach, 
Tel. 06081 9289808
www.LOS.de.

Zu faul und zu dumm?

Kinder nicht vorschnell 
abstem peln – Förderung hilft.

Nach Plänen des Bad Homburger Architekturbüros Dr. Vliamos und Partner wird im Gewerbe -
areal „Spectrum“südlich des Bahnhofs ein Gesundheitszentrum gebaut.

Informationsabend 
zum Thema Erziehung
Kirdorf (hw). Einen Informationsabend zum
Thema Erziehung „Grenzen setzen – aber
wie?“ veranstaltet die ev. Gedächtniskirchen-
gemeinde am Dienstag, 5. März, um 20 Uhr
in der ev. Kita im Bonhoeffer-Haus, Glucken-
steinweg 150. Referentin ist Angelika Hafe-
mann vom Zentrum für Jugendberatung und
Suchthilfe für den Hochtaunuskreis in Bad
Homburg.

Bingo beim DRK
Bad Homburg (hw). Am Don-
nerstag, 7. März, wird ab 15
Uhr in der DRK-Begegnungs-
stätte, Kaiser-Friedrich-Prome-
nade 5, Bingo gespielt. Anfän-
ger und erfahrene Spieler kön-
nen sich bei Kaffee und Ku-
chen dem Spiel widmen. Auf
die Gewinner warten Preise. 

BLB-Stammtisch
Bad Homburg (hw). Die Bür-
gerliste Bad Homburg lädt alle
Mitglieder und interessierte
Bürger zum öffentlichen
Stammtisch am Donnerstag, 7.
März, um 19 Uhr im Café
Frizz 55, Kaiser-Friedrich Pro-
menade 55, ein. Der Stamm-
tisch wendet sich diesmal be-
sonders an die neuen Mitglie-
der und Interessierte und steht
unter dem Motto „Bürgerliste
Bad Homburg – Geschichte
und Zukunft“. Es referieren
Kulturdezernentin Beate Flei -
ge und der BLB-Fraktionsvor-
sitzende Armin Johnert.

Diabetiker-Treff
Bad Homburg (hw). Die
Selbsthilfegruppe „Diabetiker
helfen Diabetikern“ trifft sich
am Mittwoch, 6. März, um
19.30 Uhr im Vereinshaus
Gon zenheim, Am Kitzenhof 4,
zum Vortrag über „Diabetes
und Ge fäß erkran kungen” mit
Privat dozent Dr. med. Sasa-
Marcel Maksan, Chefarzt der
Klinik für Gefäßchirurgie an
den Hochtaunus-Kliniken.

Zirkus an der 
Paul-Maar-Schule
Ober-Erlenbach (hw). An der
Paul-Maar-Schule findet von 4.
bis 9. März eine Projektwoche
mit einem Zirkus statt. Von
Montag bis Freitag studieren
die Grundschüler die Attraktio-
nen von 9 bis 12.45 Uhr ein,
um sie bei den Vorstellungen
im Zirkuszelt am Freitag, 8.
März, ab 17 Uhr und am Sams-
tag, 9. März, ab 11 Uhr vorzu-
führen. Karten gibt es an der
Tageskasse sowie im Vorver-
kauf an der Schule montags bis
freitags von 8 bis 13 Uhr. Der
Eintritt kostet für Erwachsene
sechs Euro, für Kinder vier
Euro. 

Bad Homburg (hw). Das Gewerbegebiet
„Spectrum“ südlich des Bahnhofs wächst – je-
denfalls schon einmal auf dem Papier. Auf
einer der Freiflächen an der Horexstraße plant
der Frankfurter Projektentwickler OFB ein
neues Gesundheitszentrum zur ambulanten
fachärztlichen Versorgung. Auf einer Gesamt-
fläche von 5000 Quadratmeter sollen vernetzte
medizinische Leistungen unter einem Dach
angeboten werden. Der Baubeginn ist für den
Sommer dieses Jahres vorgesehen.
„Das Interesse der Ärzteschaft am geplanten
Gesundheitszentrum ist groß. Insbesondere
kurze Behandlungswege für die Patienten und
betriebliche Synergien werden begrüßt. Über
ein Drittel der verfügbaren Flächen sind be-
reits belegt. Darüber hinaus werden mit Ärz-
ten weiterer Fachrichtungen und einem OP-
Betreiber zur ambulanten Versorgung konkrete
Gespräche geführt. Eine Inbetriebnahme des
Gesundheitszentrums ist für Herbst 2014 ge-
plant“, so Christian Munsch, Sprecher der
OFB Projektentwicklung GmbH.
Das Zentrum basiert auf den Plänen des Bad
Homburger Architekturbüros Dr. Vliamos und
Partner. Zentrale Idee ist, Apotheke, Café und
den Haupteingang des Gebäudes zu dem neu
entstehenden Platz südlich des Bahnhofs und
der Promenade am renaturierten Dornbach zu
orientieren. Eine lichtdurchflutete Eingangs-
halle verbindet die sechs Geschosse durch Ga-
lerien mit den einzelnen Facharztpraxen, der

Radiologie und weiteren Einrichtungen der
Gesundheitsbranche. Mit dem Auto kom-
mende Patienten und Mitarbeiter gelangen tro-
ckenen Fußes von der zirka 200 Stellplätze
großen Hochgarage in das Gebäude. Es be-
steht zusätzlich die Möglichkeit, den Komplex
in einem zweiten Bauabschnitt um ein fünfge-
schossiges Bürogebäude auf dem angrenzen-
den Grundstücksteil zu erweitern.
Das verkehrsgünstig angebundene ehemalige
Güterbahnhof-Areal südlich des Bahnhofs soll
sich in den nächsten Jahren zu einem lebendi-
gen Quartier am Dornbach entwickeln. Neben
dem Horex-Museum, der Event-Location
„Güterbahnhof“, dem zu einem Bürogebäude
umgebauten Lokschuppen und einem Hotel
werden weitere Bürogebäude auf dem Ge-
lände entstehen.
Die OFB Projektentwicklung GmbH ist eines
der führenden Full-Service Unternehmen für
Projektentwicklung und Baumanagement von
Gewerbeimmobilien in Deutschland. Als 100-
prozentiges Tochterunternehmen der Landes-
bank Hessen-Thüringen gehört die OFB zur
Helaba Immobiliengruppe, deren Spektrum
sämtliche Immobiliendienstleistungen bün-
delt. Das Leistungspaket der OFB reicht von
der Projektentwicklung – im Auftrag oder auf
eigenes Risiko – über Baulandentwicklung bis
zur Generalübernahme. Zu den OFB-Projek-
ten zählen unter anderem der Main Tower und
der Westhafen Tower in Frankfurt am Main.

Südlich des Bahnhofs entsteht
ein neues Gesundheitszentrum

Von Eschbacher Klippen
in Maibacher Schweiz
Bad Homburg (hw). Von den Eschbacher
Klippen in die Maibacher Schweiz führt die
Route des Wanderclubs 1919 Bad Homburg
am Sonntag, 3. März. Nach der Mittagsrast in
der „Usaklause“ in Wernborn geht es zurück
nach Usingen-Eschbach. Treffpunkt zur An-
fahrt mit Personenwagen ist um 9.30 Uhr am
Bad Homburger Bahnhof. Wanderführer ist
Helmut Weinmann.

DRK-Senioren fahren zu Yoko Ono
Bad Homburg (hw). In der Frankfurter
Schirn läuft derzeit die Ausstellung „Yoko
Ono – Retrospektive zum 80.Geburtstag“, die
anlässlich des Ehrentages der japanischen
Künstlerin einen Blick auf ihr Lebenswerk
wirft. Für Mittwoch, 6. März, organisiert das
Rote Kreuz eine Fahrt für Senioren zu der au-
ßergewöhnlichen Schau. 
Die Teilnehmer treffen sich um 13.35 Uhr an
der Bushaltestelle Finanzamt in der Kaiser-

Friedrich-Promenade. Von dort aus geht es mit
öffentlichen Verkehrsmitteln zur Kunsthalle.
Nachdem die Ausstellung erkundet wurde,
steht ein gemeinsames Kaffetrinken an, bei
dem die Fahrtteilnehmer die besondere Atmo-
sphäre genießen und über die Werke diskutie-
ren können. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere
Informationen gibt es im Kreisverband unter
Tel. 06172-129529.
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Bad Homburg (hw). Kann man einen um-
weltverträglichen Klebstoff herstellen? Wel-
chen Einfluss hat die Wasserhärte im Nährme-
dium auf die Aussaat von Orchideen-Samen?
Warum verliert eine konservierte Apfelschorle
ihre roten Farbtupfer? Mit diesen Fragen be-
schäftigen sich Schüler des Kaiserin-Fried-
rich-Gymnasiums bei der 48. Auflage von „Ju-
gend forscht“. Sie wurden für ihr umfangrei-
ches Engagement belohnt: Robert Schreiber
(18 Jahre, Q4BI1), Ralf Gillich (16, EACH1),
Marvin Wehrheim (15, EACH1) und Paul
Böhm (13, Klasse 8a) erreichten hervorra-
gende 3. Plätze im Regionalwettbewerb
Rhein-Main-West. Ralf und Marvin wurden
darüber hinaus mit dem „Sonderpreis nach-
wachsende Rohstoffe“ ausgezeichnet. 
Ihre Einfälle und Projekte präsentieren die
KFG-Nachwuchsforscher neben weiteren 65
Schülern im Senckenberg Naturmuseum. Mit
36 Einzelprojekten traten die Teilnehmer in
den Fachgebieten Arbeitswelt, Biologie, Che-
mie, Mathematik/Informatik, Physik sowie
Technik gegeneinander an: Schüler bis 14
Jahre in der Juniorsparte „Schüler experimen-
tieren“ und die 15- bis 21-Jährigen in der
Sparte „Jugend forscht“.
Grundidee der Arbeit von Ralf Gillich und
Marvin Wehrheim war die Entwicklung eines
umweltverträglichen Klebers. Sie entwickel-
ten aus nachwachsenden Rohstoffen einen
Klebstoff für Holz. Mit einem standardisierten
Messverfahren wurde die Zugfestigkeit getes-
tet und die Rezeptur optimiert. Der Vergleich
mit einem kommerziellen Holzleim zeigte,
dass der selbst entwickelte Kleber hinsichtlich
der Klebkraft mindestens gleichwertig ist.
„Die Untersuchungen weiterer zu verkleben-
der Materialien wie Metalle, Glas oder Kunst-
stoff ist geplant“, erklärt Ralf voller Taten-
drang. Ihr Projekt wurde von den Lehrkräften
Dr. Gottfriede Mayer und Barbara Wenzel-
Stelzig betreut.

Robert Schreiber beschäftigte sich in der Ka-
tegorie „Jugend forscht – Biologie“ mit der
folgenden Fragestellung: „Welchen Einfluss
hat die Wasserhärte in Nährmedien auf die
asymbiotische Aussaat von Phalaenopsis
Samen?“ Der angehende Abiturient unter-
suchte den Einfluss der Wasserqualität auf die
Keimung von Orchideensamen. Für die sehr
komplizierte Aussaat unter sterilen Bedingun-
gen fertigte Robert eine sterile Werkbank.
„Nach Abschluss meines Forschungsergebnis-
ses konnte ich feststellen, dass sich eine hö-
here Wasserhärte als keimungshemmend auf
die Samen auswirkt. Weiterhin habe ich fest-
stellen können, dass es sich positiv auf die
Keimungsrate auswirkt, wenn man dem Nähr-
boden zwölf Prozent Kokoswasser zufügt“,
verdeutlicht Robert. 
Paul Böhm stellte in der Kategorie „Schüler
experimentieren - Biologie“ Forschungen zum
Thema „Pixel in der Apfelschorle“ an. Paul
stellte bei der Untersuchung von Apfelschalen
unter dem Mikroskop fest, dass rote Farb-
punkte („Pixel") unter der Einwirkung be-
stimmter organischer Lösungsmittel ver-
schwinden, während grüne Pixel in Wasser-
pest-Präparaten unbeeinflusst bleiben. Er un-
tersuchte dieses Phänomen systematisch und
fand den Grund der Unterschiede in den Lös-
lichkeiten der verschiedenen Farbstoffe.
16 Juroren aus Wissenschaft, Wirtschaft und
Bildung begutachten in einem Rundgang die
Arbeiten der Nachwuchswissenschaftler. Bei
der Siegerehrung in der Alten Aula der Goe-
the-Universität wurden die besten Forscher-
Ideen mit Preisen ausgezeichnet. 
Jugend forscht ist eine gemeinsame Initiative
des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF), der Zeitschrift Stern, Wirt-
schaftsunternehmen und Schulen. Schirmherr
ist Bundespräsident Joachim Gauck. Mehr In-
formationen zum Wettbewerb gibt es im Inter-
net unter www.jugend-forscht.de.

Vier 3. Plätze für KFG-Schüler
bei „Jugend forscht“

Bad Homburg (hw). Ein vergnüglicher Streif-
zug durch die Opern- und Operettenwelt mit
Künstlern der Kammeroper Frankfurt und
dazu ein exquisites Vier-Gänge-Menü: Der 9.
März verspricht eine außergewöhnliche Bene-
fiz-Veranstaltung. Dazu laden die Damen des
Lions-Clubs Bad Homburg-Kaiserin Friedrich
in die Orangerie im Kurpark ein. Der Abend,
für den Heinrich Donatus Prinz von Hessen
die Schirmherrschaft übernommen hat, be-
ginnt um 20 Uhr.
Der Leiter der Kammeroper Frankfurt, Rainer
Pudenz, und sein Ensemble begeistern ihr Pu-
blikum mit immer wieder frischen und sprit-
zigen Inszenierungen, kommen pfiffig, zuwei-
len ein bisschen frech daher und machen die
„etwas andere“ Oper – unkonventionell, un-
verkrampft und ohne steife Etikette. Auch wer
(noch) kein Opern-Fan ist, wird von der über-
schäumenden Sing- und Spielfreude, der
künstlerischen Perfektion und nicht zuletzt

den aparten und kreativen Kostümierungen
des Ensembles in den Bann gezogen. „La Pri-
mavera“, so das Motto des Benefizabends,
bringt mitreißende Szenen von Verdi, Bizet,
Rossini, Lehár, Strauß, Offenbach, Kreisler,
Weill und anderen.
Der Eintritt kostet 88 Euro. Darin enthalten ist
neben dem Begrüßungssekt, dem Menü und
dem Live-Programm ein Spendenbetrag von
30 Euro. Zusammen mit den Erlösen aus einer
Verlosung, bei der es hochwertige Präsente zu
gewinnen gibt, wird das Geld verschiedenen
lokalen und überörtlichen, sozialen und kultu-
rellen Projekten zufließen.
Karten sind im Vorverkauf erhältlich bei Tou-
rist Info + Service im Kurhaus, Tel. 06172-
1783710; Praxis Dr. Agnes Etzrodt, Ludwig-
straße 6, Tel. 06172-6811753; Praxis Dr. Gieß-
ler-Münker, Pfarrbornweg 1, Tel. 06172-
44720 und EK Global Links GmbH, Kaiser-
Friedrich-Promenade 2, Tel. 06172-81877.

La Primavera: Benefizabend 
mit der „etwas anderen“ Oper

Heimatstube
ist geöffnet
Ober-Erlenbach (hw). Das
Museum der Heimatstube
Ober-Erlenbach, Am alten Rat-
haus 9, ist wieder am Sonntag,
3. März, in der Zeit von 15 bis
17 Uhr geöffnet. Wer das Mu-
seum außerhalb dieser Zeiten
besichtigen möchte, kann
einen Termin mit Dr. Joachim
Ziegler, Tel. 06172-451688
oder über E-Mail info@hei-
matstube-obererlenbach.de
ver einbaren.
Ein besonderer Hingucker ist
die Ausstellung über das Leben
und Wirken des Ober-Erlenba-
chers Georg Viktor Weber
(1838-1911). Einen kleinen
Überblick über das Angebot
des Museums finden Interes-
senten im Internet unter
www.heimatstube-ober-erlen-
bach.de.
Behinderte die Hilfe benöti-
gen, zum Beispiel beim Trep-
pensteigen, wenden sich eben-
falls an Dr. Ziegler. Die Hei-
matstube wird behilflich sein.

Fußball-Ostercamp
Ober-Erlenbach (hw). Die
SG Ober-Erlenbach richtet in
der letzten Woche der Osterfe-
rien vom 2. bis 5. April von 10
bis 16 Uhr im Wingert-Sport-
park ein Fußballcamp für Jun-
gen und Mädchen der Jahr-
gänge 2000 bis 2007 aus. Zu-
sätzlich wird eine Frühbetreu-
ung von 8.30 Uhr bis 9.45 Uhr
angeboten. Das Anmeldefor-
mular sowie weitere Informa-
tionen findet man auf der
Homepage www.sg-obererlen-
bach.de. Für Rückfragen steht
Kirsten Stein unter Tel. 0176-
10208923 zur Verfügung.

RAUM + TEXTIL
Decoration

Leipziger Str. 96 · 60487 Frankfurt · Tel. 069 7072790 · Fax 069 704363
Parkhaus Grempstraße · www.raum-textil-decoration.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–19.00 Uhr, Sa. 10.00–15.00 Uhr

Jetzt können Sie aus dem Vollen schöpfen!
In jedem Frühjahr suchen wir aus den neuen 

Kollektionen internationaler Designer die schönsten Stoffe 
und Tapeten für Sie aus. Eine Fülle neuer Farben 

und Materialien, traumhaft schöne Drucke 
und ungewöhnliche Oberflächen regen die Phantasie an, 

machen Lust auf Veränderung.

FACHANWÄLTIN

FÜR ARBEITSRECHT

FACHANWÄLTIN

FÜR FAMILIENRECHT

MEDIATORIN (BAFM)

...wenn Sie auch weiterhin gelassen bleiben wollen!

B R I T T A S T I E L
RECHTSANWÄLTIN

Frankfurter Straße 1 
(ggü. Berliner Platz)  
61476 Kronberg/Taunus 
Telefon: 0 61 73 - 96 75 10 
www.stiel-rechtsanwaelte.de

Hochtaunus (how). „Ach ja, das kenn ich
auch!“. Unter diesem Titel ist ein Bilderbuch
der Bad Homburgerin Andrea Becker erschie-
nen, das es Angehörigen und Pflegepersonen
erleichtern soll, mit Senioren, die von Demenz
betroffen sind, in Kontakt zu treten. 
Die Idee zu dem Fotoband sei entstanden, als
ihr Onkel 2010 mit fortgeschrittener Demenz
in ein Pflegeheim eingewiesen wurde, berich-
tet die Autorin. Nachdem ihre Tante erzählt
hatte, dass er sehr verwirrt sei, nahm Becker
bei einem Besuch neben der üblichen Prali-
nenschachtel und dem obligatorischen Blu-

menstrauß einen Stapel Fotos mit. „Das war
zufällig genau das Richtige“, stellte sie erfreut
fest. Er habe zwar vermutlich nicht alles er-
kannt, aber sichtlich Spaß daran gehabt. „Er
redete und blätterte, lächelte mich an und wir
verbrachten einen schönen Nachmittag zu-
sammen“, so Becker. Auf der Heimfahrt ent-
stand die Idee, daraus ein Buch zu machen.
„Für ihn kommt es leider zu spät, aber ich er-
lebte in der Testphase in verschiedenen Pfle-
geeinrichtungen viele Senioren, denen es
große Freude bereitet hat.“ 
Obwohl es über die verschiedenen Formen der
Demenz, die Hintergründe und Therapien
mittlerweile viel Fachliteratur gibt, falle es
trotzdem oft schwer mit einem Betroffenen ins
Gespräch zu kommen oder ihn zu erreichen,
wenn man direkt mit ihm zu tun hat. Das Buch
hilft in dieser Situation, einen Anknüpfungs-
punkt zu finden. Es ist für Menschen mit De-
menz gemacht. Die Fotos von Alltagsgegen-
ständen aus den 50er- und 60er-Jahren rufen
positive Erinnerungen an die eigene Vergan-
genheit hervor. Die Motive hat die Autorin in
der Region beim Verein für Geschichte und
Heimatkunde Friedrichsdorf, bei der Heimat-
stube Ober-Erlenbach, im Gotischen Haus
Bad Homburg und im Freilichtmuseum Hes-
senpark sowie auf zahlreichen Flohmärkten
einzeln und leicht erkennbar fotografiert. Sie
verbreiten gute Laune und regen zum Erzäh-
len, Singen und Nachdenken an. Die Erinne-
rungen helfen, die eigene Identität und Ge-
schichte zu erhalten, weiterzugeben und eine
Rückmeldung zu bekommen.
Das Buch kommt ohne Text aus und enthält
keine Bilder erwachsener Personen, ebenso
taucht das Wort „Demenz“ nirgendwo auf.
Das ist für viele Betroffene sehr wichtig. Die
Seiten können abgerieben, leicht umgeblättert
und bei Nichtgefallen herausgetrennt werden.
„Ach ja, das kenn ich ja“ ist im Juli 2012 er-
schienen im Verlag Schlütersche. Das Buch
mit der ISBN: 9783899932966 hat 48 Seiten
und kostet 19,95 Euro. 

Ein Bilderbuch, das bei Demenz 
die Kontaktaufnahme erleichtert

MODE. WELLNESS. 
KOMFORT.

Ihre Füße werden Sie dafür lieben!
Carl Semler Schuhfabrik 

BICKEL
Schuhe für sensible Füße

61348 Bad Homburg v.d.H.
Louisenstr. 29, 

in der oberen Fußgängerzone
Telefon 0 6172 / 2 42 72

Die ausgezeichneten KFG-Schüler Robert Schreiber, Marvin Wehrheim, Ralf Gillich und Paul
Böhm mit ihren Lehrern Barbara Wenzel-Stelzig (Mitte) und Dr. Gottfried Mayer (rechts).
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Versammlung 
der Feuerwehr
Kirdorf (hw). Der Vorstand
der Freiwilligen Feuerwehr
Kirdorf lädt seine Mitglieder
für Freitag, 1. März, zur Jahres-
hauptversammlung ein. beginn
ist um 20 Uhr im Feuerwehr-
haus, Usinger Weg 23. In die-
sem Jahr finden die turnusmä-
ßigen Vorstandswahlen statt. 

Umgang mit 
sozialen Medien
Bad Homburg (hw). Zwei Re-
ferenten beschäftigen sich am
Mittwoch, 6. März, ab 19 Uhr
im Kurhaus mit dem Thema
„Handys, meine Kinder und
ich – so funktionieren Whats-
App und Facebook mobil“.
Der Vortrag der Internetexper-
ten, Social Media Berater Flo-
rian Borns und Adrian Döring
von „SicherDeinWeb“, richtet
sich an Eltern, Fachkräfte,
Lehrer und Schüler. Mit span-
nenden Fragestellungen ge-
währt er Einblicke in die Welt
dieser beiden sozialen Netz-
werke. Die Referenten möch-
ten mit dem Publikum ins Ge-
spräch kommen und zeigen,
wie Jugendliche, Teenager und
Kinder bei ihrer Handy- und
Internetnutzung begleitet wer-
den können. Schüler können
von persönlichen Erfahrungen
erzählen. Im gemeinsamen Ge-
spräch sollen Strategien disku-
tiert werden, wie ein bewusster
Umgang mit Facebook und
WhatsApp gelingen kann. In-
formationen gibt es beim Ju-
gendbildungswerk, Tel. 06172-
1005013 oder beim Kinder-
und Jugendschutz, Tel. 06172-
1005003.

Sommerzeit 
in der Saalburg
Hochtaunus (how). Am Frei-
tag, 1. März, beginnt im Rö-
merkastell Saalburg die Som-
merzeit. Das Römerkastell hat
bis Ende Oktober täglich von 9
bis 18 Uhr geöffnet. Letzter
Einlass ist um 17.30 Uhr. Das
Museumscafé Taberna lädt
täglich außer montags von 10
bis 18 Uhr ein. Die Verwaltung
ist – ausgenommen an Feierta-
gen – montags bis freitags von
10 bis 14 Uhr unter Tel. 06175-
9374-0 zu erreichen.
Von März bis Oktober bietet
die Saalburg öffentliche Füh-
rungen durch das Kastell an
jedem Samstag für Kinder und
Erwachsene gemeinsam um 14
Uhr an. Sonntags und an ver-
schiedenen Feiertagen (1.
April, 1. Mai, 9. Mai, 20. Mai,
30. Mai, 3. Oktober) finden um
11, 13 und 15 Uhr Führungen
für Erwachsene sowie um 11
und 13 Uhr für Kinder (ab
Schulalter) statt. An Themen-
und Brotbacktagen gibt es statt
der üblichen sonntäglichen
Führungen durch das Kastell
Führungen im Rahmen des je-
weiligen Sonderprogramms.

Kinderbibeltage 
in der Gedächtniskirche
Bad Homburg (hw). In der Bibel spielen Kin-
der eine wichtige Rolle. „Klein, aber wichtig“,
lautet daher auch das Motto der Kinderbibel-
tage der Evangelischen Gedächtniskirche, die
am Freitag, 15. März, von 15 bis 18 Uhr und
am Samstag, 16. März, von 10 bis 13 Uhr im
Gemeindehaus, Brüningstraße 29, stattfinden.
Passend zum Thema singen und basteln die
Kinder mit den Betreuern. In Gesprächen wird
auf die Stellung der Kinder in dieser Zeit ein-
gegangen. Den Abschluss bildet der Familien-
gottesdienst am Sonntag, 17. März, um 10
Uhr in der Gedächtniskirche. Anmeldung bis
8. März im Gemeindebüro unter Tel. 06172-
390126. 

Bad Homburg (hw). Unter dem Arbeitstitel
„Der Eskimo“ dreht der Hessische Rundfunk
noch bis 22. März in Frankfurt und Umgebung
einen neuen „Tatort“ mit Joachim Król als
Hauptkommissar Steier. Unter der Regie von
Achim von Borries bekommt es Kommissar
Steier diesmal gleich mit mehreren Fällen zu
tun, die alle miteinander verwoben zu sein
scheinen und ihn auch privat betreffen. In die-
ser Woche war zwei Tage lang die Pizzeria
„Desiree“ in der Bad Homburger Altstadt der
Schauplatz von Dreharbeiten für den ARD-
Krimi.
Zum Inhalt: Frank Steier (Joachim Król) ist
am Ende – ein Wrack. Als er sich nach einer
mal wieder durchzechten Nacht im Stadtpark
auf einer Bank wiederfindet, wird er Zeuge
eines Mordes an einem Jogger. Seine Verfol-
gung der Täterin endet kläglich. Im Präsidium
warten gleich zwei Überraschungen auf ihn:
Sein Chef präsentiert ihm die nassforsche Kri-
minalkommissarsanwärterin Linda Dräger
(Alwara Höfels), die ihm zur Seite stehen soll,
und gleichzeitig wird er als Tatzeuge von dem
Mordfall abgezogen. Doch das hält Steier
nicht davon ab, zu ermitteln. 
Dass er die Täterin nicht erwischt hat, nagt an

seiner Eitelkeit. Er findet heraus, dass das
Opfer ein Lehrer-Kollege seiner Ex-Frau war.
Die zeigt sich kurz erschüttert von dem Mord,
benutzt das Treffen in der Pizzeria aber auch,
um ihm von ihrem jungen Geliebten Lars zu
berichten. Kein guter Tag für Hauptkommissar
Steier. Klammheimlich observiert er den
neuen Mann im Leben seiner Ex-Frau und ent-
deckt einige Ungereimtheiten. Gleichzeitig
wird er zu einem mysteriösen Toten gerufen.
Scheinbar gibt es eine Verbindung zwischen
dem Toten und dem Liebhaber seiner Frau …
Neben Joachim Król sind in weiteren Rollen
Peter Kurth, Alwara Höfels, Jenny Schily, Vol-
ker Bruch, Gerd Wameling und Gerrit Jansen
zu sehen. Das Drehbuch verfassten Hendrik
Handloegten und Achim von Borries, der auch
Regie führt. 
An der Kamera steht Bernd Fischer, für das
Szenenbild ist Börries Hahn-Hoffmann ver-
antwortlich. Den Schnitt macht Stefan Blau,
um das Kostümbild kümmert sich Katharina
Schnelting. Produktionsleitung hat Arno
Maass, die Redaktion haben Liane Jessen und
Jörg Himstedt.
Die „Tatort“-Folge soll Ende des Jahres oder
Anfang 2014 ausgestrahlt werden.

Dreharbeiten für einen 
neuen „Tatort“ in der Altstadt

In der Pizzeria „Desiree“ an der Ecke Obergasse/Elisabethenstraße wurden in dieser Woche
Einstellungen für eine neue „Tatort“-Folge des Hessischen Rundfunks gedreht. Foto: Rhode

Bad Homburger
Musiknacht am 16. März
Bad Homburg (hw). „Eine Nacht, über 25
Locations, Bands und DJs“, so überschreibt
die Aktionsgemeinschaft Bad Homburg die
von ihr veranstaltete 10. Bad Homburger Mu-
siknacht am Samstag, 16. März, ab 20 Uhr. Es
hat schon Tradition, dass sich die Stadt im
Frühjahr in ein „Mekka der Musik“ verwan-
delt. Wie immer erwartet die Besucher eine
musikalische Reise durch alle Stilrichtungen.

Bad Homburger
Kammerorchester spielt
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 2., und
Sonntag, 3. März, jeweils um 17 Uhr lädt das
Bad Homburger Kammerorchester unter der
Leitung von Horst Schönwälder zu romanti-
schen Stunden in die Schlosskirche ein. Auf
dem Programm stehen Werke von Ottorino
Respighi, Paule Maurice, Eugène Joseph
Bozza, Jean Sibelius, Max Reger und Edward
Elgar. Solistin in der „Aria für Altsaxofon“
von Bozza ist die junge Nina Kniggendorf aus
Friedrichsdorf. Eintrittskarten sind bei Tourist
Info + Service im Kurhaus (Telefon 06172-
1783710) und an der Abendkasse erhältlich.

Neueröffnung
im Kurhaus von Bad Homburg, Louisenstraße 60

Hochwertige Damenoberbekleidung 
mit Anspruch und Stil

( 0 6172 - 2 61 48
61350 Bad Homburg,

Dietigheimer Straße 21

P Festplatz Heuchelbach

Wir haben Verstärkung 

in unserem Team:

Frau Angelika Lauer,

Friseurmeisterin, ist wieder 

in Bad Homburg

Neuer Katalog-Neue Kollektion-Neuer Store
Wir freuen uns auf Sie!

Louisenstraße 123 · 61348 Bad Homburg

FRISCHER-SCHÖNER-GRÖSSER 
in Bad Homburg

D R A U S S E N  Z U  H A U S E

Die Bad Homburger Woche im Internet:

www.hochtaunusverlag.de

Was wird am Kirchplatz geplant?
Ober-Eschbach (hw). Der SPD-Ortsbezirk
Ober-Eschbach lädt am Samstag, 2. März, zu
einer Diskussionsveranstaltung über die künf-
tige Nutzung des Alten Rathauses und des
Feuerwehrgerätehauses ein. Nach dem be-
schlossenen Umzug der Feuerwehr will sich
die SPD für ein bürgernahes Nutzungs- und
Gestaltungskonzept beider Gebäude in der
Ortsmitte von Ober-Eschbach einsetzen. Ober-
Eschbacher Vereine und Bürger sind eingela-
den, ihre Ideen, Wünsche und Anregungen
einzubringen. Bei einem Rundgang kann man

sich die Räumlichkeiten anschauen. Im An-
schluss stellen Wolfgang Laupus vom Ortsbei-
rat und Bürgermeister Karl Heinz Krug den
Planungsstand vor. An der Diskussion im Feu-
erwehrgerätehaus nehmen auch Ortsvorsteher
Friedel Pleines, Heike Bergmeier vom Orts-
beirat und Wolfgang Diel, langjähriger Leiter
des Denkmal- schutzes und der Denkmal-
pflege in Bad Homburg, teil. Die Moderation
übernimmt Alexander Wächtershäuser von der
Taunus Zeitung. Treffpunkt ist um 15 Uhr auf
dem Kirchplatz vor dem Alten Rathaus.
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Handy-Vortrag
im Internet-Café
Bad Homburg (hw). Am Frei-
tag, 1. März, 10.30 Uhr, hält
Egon Backhus einen Vortrag
im Internetcafé 50 plus, Heu-
chelheimer Straße 92c, zum
Thema „Was bietet die neueste
Handy-Generation?“ Im An-
schluss beantwortet Egon
Backhus allgemeine Fragen
zum Thema Internet und PC.
Der Betrieb des Internetcafés
50 plus wird während des Vor-
trags nur eingeschränkt mög-
lich sein.

Bad Homburg (eh). Am Mittwoch eröffnete
das seit über 30 Jahren bestehende Familien-
unternehmen Fahrrad Denfeld Radsport nach
siebenmonatiger Bauzeit sein neues Domizil
am Ortseingang an der Urseler Straßen nun
auch offiziell. Auf 6000 Quadratmetern finden
Fahrrad-Begeisterte ein umfassendes Angebot
mit 5000 Fahrrädern vom Kinderrad bis hin
zum High End-Rennrad, dazu mehr als 400 E-
Bikes. Nach 20 Jahren am Standort an der
Alten Sattelfabrik in Kirdorf war man dort an
seine Grenzen gestoßen. Die Mitarbeiterzahl
wurde von 23 auf 33 erhöht, die neue große
Meisterwerkstatt ist mit 15 Arbeitsplätzen be-
setzt. Fahrrad Denfeld Radsport wurde 1982
gegründet. Seidem ist das Unternehmen in Fa-
milienbesitz und heute einer der größten Fahr-
radhändler in Hessen. 
Auf einer großen Indoor-Teststrecke können
Kunde Fahrräder witterungsunabhängig berg-
auf und bergab sowie auf unterschiedlichem
Untergrund Probe fahren. Bürgermeister Karl
Heinz Krug machte bei der offiziellen Eröff-
nung von dieser Möglichkeit gleich Gebrauch
und testete ein Rennrad. Auch die Mechaniker
gehen mit den Kundenfahrrädern auf die Test-
strecke, um eine Probefahrt zu machen.
Für die beiden Geschäftsführer Christian und
Jörg Denfeld war es wichtig, dem Kunden am
neuen Standort alles auf einer Ebene mit kla-
ren Strukturen präsentieren zu können. Seit
18. Februar befand sich Fahrrad Denfeld Rad-
sport am neuen Standort in einer Testphase.
„Wir müssen hier auch erst einmal laufen ler-
nen“, sagte Christian Denfeld bei der offiziel-
len Eröffnung. Auch die Erreichbarkeit war
den beiden Geschäftsführern sehr wichtig.
Bürmeister Karl Heinz Krug lobte das Kon-
zept des Fahrrad-Fachgeschäfts. Und er ver-
wies auch auf die Bad Homburger Stadtwerke,
die als „Energiecontractor“ für eine Vertrags-
laufzeit von 15 Jahren die Wärme- und Kälte-
versorgung des Neubaus übernehmen. Die
Strommenge, die über den Eigenverbrauch hi-
naus produziert wird, wird in das öffentliche
Netz eingespeist und nach dem aktuellen Ver-
gütungssatz nach KWK-Gesetz erstattet. Die
Stadtwerke errichteten ein nachhaltiges Sys-
tem für die komplette Wärme- und Kälteliefe-
rung sowie eine Fotovoltaikanlage auf dem
Dach. „Der Vertragsabschluss mit einem orts-
ansässigen Unternehmen freut uns sehr. Die
Stadtwerke dürfen stolz auf ihr Konzept sein,
denn sie haben für den Neubau der Firma
Denfeld eine maßgeschneiderte Lösung vor-
gelegt und bewiesen, dass sie neue Konzepte
aus eigener Kraft entwickeln können“, so der
Bürgermeister. 
„Das Konzept ist für die Stadtwerke ein Pilot-
projekt“, erkläerte deren Direktor Ralf Schroe -
dter. Neu ist für die Stadtwerke vor allem das
Zusammenspiel der Komponenten wie Luft-
Wärme-Pumpen und Fotovoltaik-Anlagen.
Die Beheizung und Klimatisierung der Haupt-
bereiche erfolgt durch zwei Hochleistungs-
Luft-Wärmepumpen, die auf dem Dach instal-
liert sind. Sie haben eine Gesamtwärmeleis-
tung von 160 Kilowatt und eine Kälteleistung
von 125 Kilowatt. „Mit dieser Leistung könn-
ten wir 25 Einfamilienhäuser mit Energie ver-
sorgen“, so Schroeter. Von hier wird die Luft
an neun Kanalgeräte weitergeleitet. Sie blasen
die Luft an der Decke der großen Verkaufs-
halle aus. Die Warmluft wird durch Ventilato-

ren von der Hallendecke in die Aufenthaltsbe-
reiche befördert. Die Luft in Bodennähe wird
über einen verzinkten Blechkanal wieder an-
gesaugt und den beiden Pumpen auf dem
Dach zugeleitet. So wird die Kaltluft im Auf-
enthaltsbereich reduziert und gleichzeitig eine
Wärmerückgewinnung erreicht. Die Büro-,
Sozial- und Technikräume werden über Wand-
und Deckengeräte ebenfalls mit Luft aus den
beiden Pumpen auf dem Dach versorgt. In den
Sommermonaten erfolgt durch Umkehren der
Funktionsweise der Wärmepumpen eine ak-
tive Kühlung. Das komplette Wärmeerzeu-
gungssystem wird mit Strom betrieben.

Der Bürgermeister 
testete gleich ein Rennrad

Geschäftsführer Christian Denfeld auf dem
Dach des neuen Fahrrad-Fachgeschäfts inmit-
ten der Module der F otovoltaik-Anlage, die
das Gebäude mit Energie versorgt.

100% seriös und diskret ·
faire Wertermittlung · sofortige Barauszahlung

Auf einem Rennrad dreht Bürgermeister Karl Heinz Krug eine Runde auf der Indoor-Teststrecke
im neuen Domizil von Fahrrad Denfeld Radsport. Foto: Ehmler

Werkstatt für
Geschichtenerfinder
Bad Homburg (hw). Kinder erfinden Ge-
schichten im Schloss: Angeregt von der histo-
rischen Kulisse werden Figuren und Charak-
tere entwickelt, die sich alle in einer Ge-
schichte treffen. Dafür hat die Vorleserin und
museumspädagogische Mitarbeiterin Uta
Werner-Ullrich verschiedene spielerische
Praktiken. Im Atelier wird dann an der Insze-
nierung der Geschichte gebastelt. In unter-
schiedlichen Techniken entstehen illustrative
Bilder. Dazu wird eine Regie überlegt und
schließlich die Geschichte mit ei-nem Kamis-
hibai, einer Bildbühne, aufgeführt. Der Work-
shop findet an drei Tagen von Dienstag, 26.,
bis Donnerstag, 28. März, jeweils von 9 bis 13
Uhr statt. Die Teilnahmegebühr beträgt 60
Euro pro Kind inklusive Material. Zur Vorbe-
reitung ist eine verbindliche Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. 06172-9262148 oder per E-
Mail unter  info@schloesser.hessen.de.

Homburger Band auf dem Hausboot

Zu einem Konzert der besonderen Art tritt die Bad Homburger Rock’n’Roll Band „The Tulips“
am Freitag, 1. März, ab 21 Uhr an. Auf dem legendären Hausboot „Venus“ am Mainberg 4 in
Frankfurt-Höchst wollen die fünf Musiker ihren „Garage Rock’n’Roll“ auch mal auf einem hie-
sigen Gewässer zelebrieren. Nachdem 2012 das zehnte Jahr des Bestehens gefeiert wurde, sind
„The Tulips“ auch in diesem Jahr mit Auftritten in besonderen Clubs der Rhein-Main-Region
unterwegs. Vor zwei Monaten im Sachsenhäuser Dreikönigskeller vorgestellt, ist auf dem Haus-
boot auch die neue CD der Band erhältlich.  Mit ihren Instrumenten Saxofon, Harp, Gitarre,
Drums und Kontrabass bieten die vier Herren mit ihrer Dame an Orgel, Piano und Klarinette
ein breites musikalisches Spektrum.
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Alles im grünen Bereich
mit „Voice Affair“
Bad Homburg (hw). „Voice Affair“, der ge-
mischte Chor des Gesangvereins Gonzenheim
unter der Leitung von Damian H. Siegmund,
lädt zum Konzert „Spring, spring, spring –
alles im grünen Bereich“ am Donnerstag, 7.
März, um 20 Uhr im Kulturzentrum Englische
Kirche, Ferdinandsplatz 2, ein. Mit seinem
Frühjahrskonzert stellt der Chor nicht nur sein
neues Programm vor, sondern nimmt die Zu-
hörer auch mit in neue Klangwelten. Zusam-
men mit der Band der „Modern Music
School“ und Gästen zeigen 40 Sänger, dass
Chormusik mehr ist als nur die Summe vieler
Einzelstimmen. Karten für zwölf Euro, ermä-
ßigt zehn Euro, sind im Vorverkauf beim Tou-
rist Info + Service im Kurhaus, Tel.: 06172-
1783710, erhältlich.

Billard-Schnupperkurse
mit der Volkshochschule
Bad Homburg (hw). Auch dieses Jahr bietet
der Billardsportverein Bad Homburg Anfän-
gern und Fortgeschrittenen die Möglichkeit,
Kenntnisse im Billardsport zu erwerben oder
zu vertiefen. Noch bis 14. März bietet der Ver-
ein jeweils donnerstags einen Schnupperkurs
in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule
an. Im Clubraum in Kirdorf, Alte Sattelfabrik
4, werden den Teilnehmern Regeln und prak-
tische Grundlagen der Billard-Varianten
Snooker und Carambolage vermittelt. Auch
außerhalb dieser Kurse sind Billard-Interes-
sierte aller Altersklassen willkommen; zum
Beispiel dienstags zum Clubabend oder nach
Absprache.Weitere Informationen zum Verein
sowie den Link zum VHS-Angebot gibt es auf
der neu gestalteten Internetseite unter www.
bsv-bad-homburg.de.

Die Idee für die Erzählung hatte Diana Dörr
schon lange. Sie verwirklichte sie in einem
Marathon-Schreibwettbewerb innerhalb kür -
zes ter Zeit. Foto: Ludwig

Geschäftsleben

In der Kurhaus-Ladengalerie, Louisenstraße
60 neben der Taunus Sparkasse, hat am 23.
Februar der Dressport Shop eröffnet. Dres-
sport ist ein Familienunternehmen der Inhabe-
rin Felicitas Gross, dass seit 40 Jahren im
Rhein-Main Gebiet existiert. Neben dem
neuen Geschäft in Bad Homburg gibt es noch
sieben weitere Filialen, unter anderem im
Main-Taunus-Zentrum, Neu-Isenburg-Zen-
trum, Bad Soden, Hofheim, Flörsheim und
Hochheim. Dressport ist spezialisiert auf an-
spruchsvolle Mode für Frauen, die feine Qua-
litäten, gute Passformen und hochwertige Ver-
arbeitung bei ihrer Kleidung schätzen.

Hoffnung für Auroras Mission?
Von Henny Ludwig

Bad Homburg. Die Bad Homburger Heil-
praktikerin Diana Dörr stellte in ihrem Fan-
tasy-Roman „Auroras geheime Mission“ ihr
zweites Buch der Öffentlichkeit vor. Über
viele geheimnisvolle Kräfte schreibt sie in die-
ser Geschichte, in der es um die Rettung der
Welt mithilfe aller Naturwesen geht. 
Die Schilderung ist märchenhaft, durchaus mit
einigen modernen Anklängen an die Lebens-
welt von Menschen, und sie stattet ihre Haupt-
personen, den Sonnenengel Aurora aus Ha-
waii, den Troll Waldemar und andere Natur-
wesen mit menschlichen Eigenschaften wie
Furcht und ängstlichen Gefühlen und auch
Ungeduld, aus. Erasmus aber, der Zwerg an
ihrer Seite, handelt wie ein geübter „Mana-
ger“, als Leiter einer Versammlung von Natur-
wesen und stets hilfreicher Berater. Alle Mit-
streiter für Auroras vorerst noch unbekannte
Mission werden zu aktiven Freunden. Eine
unsichtbare sonnengelbe kleine Elfe steht Au-
rora in schwierigen Situationen bei und macht
ihr Mut. Am Ende der Erzählung gibt sie sich
Aurora zu erkennen: Es ist ihr Schutzengel.
Die überall in der Natur lebenden Geister in
Luft, Wasser und in der Erde, auch im Feuer
und Zwerge, Elfen, Sylphen, die Luftwesen
aus dem Mittelalter, versammelten sich.
Trolle, Feen und sogar riesengroße Drachen
treffen sich in einem alten Steinbruch im Vo-
gelsberg zu einer Naturwesenkonferenz. Sie
wurde vom Zwerg Erasmus einberufen, der
plötzlich den Sonnenengel aus dem fernen
Hawaii kennen lernt, den eine geheime Mis-
sion hierher geführt hat. Aus allen Teilen der
Welt reisen die Naturwesen an, aus Island,
Japan, Mexiko und Indonesien, aber auch aus
der Eifel und von nahegelegenen Wäldern und
Wiesen. In der Versammlung kommt jeder zu
Wort. Mit Rednertribüne und -liste, auch Na-
mensschildern, ist alles gut vorbereitet für die
Tagung. Sie läuft unter freundlicher aber
strenger Leitung des alten weisen Zwergs
Erasmus ab. Die drängenden Probleme, die

Mit dem Auto direkt 
auf den Golfplatz
Bad Homburg (hw). Alkohol schränkt die
Wahrnehmung ein. Dies hat ein 19-jähriger
Neu-Anspacher erst bemerkt, nachdem er am
20. Februar um 11.30 Uhr mit seinem Merce-
des „An der Karlsbrücke“ auf einem Fuß- und
Radweg zum Golfplatz an den Röderwiesen
fuhr. Als der Mann seinen Fehler bemerkte,
wendete er zwar, beschädigte dabei jedoch
mehrere Abschlagsbegrenzer und einen Ab-
schlagplatz. Es wurde eine Blutentnahme
durchgeführt und sein Führerschein sicherge-
stellt. Der Sachschaden beträgt 1000 Euro.

Mrs.Sporty – Ihr persönlicher Sportclub über 580 x in Europa.

Exklusiv-Training
1. Monat für 30 €*

von Star-TrainerinRamona Braganza
Nur für kurze Zeit: bis 30.04.13

Mrs.Sporty  Oberursel
Eppsteiner Straße 5
61440 Oberursel
Tel.: 06171-6987993

elMrs.Sporty  Oberursel 
 Eppsteiner Straße 5
61440 Oberursel
Tel.: 06171-6987993
www.mrssporty.de/club143

Mrs.Sporty  Bad Homburg 
 Haingasse 22
61348 Bad Homburg
Tel.: 06172-8581563
www.mrssporty.de/club245

* Werden Sie Mitglied bis 30.04.13 trainieren Sie den 1. Monat für nur 30 Euro Monatsbeitrag in allen teilnehmenden Mrs.Sporty Clubs.
Bei Abschluss einer Jahresmitgliedschaft. Alle Informationen zu den Angebotskonditionen von Verwaltung, Startpaket und Mitglied-
schaft finden Sie unter www.mrssporty.com.

Bei Kamil wird Fußpflege zum Wellness-Erlebnis 

Als „superfreundlich“ beschreiben Kunden
Kamil Bis, der mit seiner Fußpflege- und

Massagepraxis vor einem Jahr in der Hauptstra-
ße 1 in Oberstedten sesshaft geworden ist. Auch
seine „kompetente Beratung“ und die Zeit, die er
sich für jeden Einzelnen nimmt, wird gelobt.
Womit der beliebte junge Mann, der aus Polen
stammt, allerdings am meisten punktet, das ist
„sein Händchen“ für die Menschen und ihre 
Bedürfnisse. „Ich kenne den Unterschied“, sagt 
eine treue Kundin, die regelmäßig aus Frankfurt
zu Kamil nach Oberstedten kommt. 

„Fußpflege ist ein Stück Wellness“, stellt Kamil
überzeugt fest. Beim Fußbad und bei der Massa-
ge sollen seine Kunden entspannen. Deshalb
legt er die Termine immer so, dass kein Zeit-
druck entsteht. „Jeder Fuß ist anders und bedarf
einer individuellen Behandlung“, weiß er aus 
seiner langjährigen Erfahrung, die er zunächst in
der Altenpflege, dann als mobiler und seit einem
Jahr als niedergelassener Fußpfleger erworben
hat. Er verwendet hochwertige Pflegeprodukte
und gibt seinen Kunden nach der genussreichen
Behandlung in seinem Studio wertvolle Tipps 

für die Pflege zu Hause. Er sieht jeden Fuß als
„Rohdiamanten“ an, der „nur der richtigen 
Zuwendung bedarf, damit er strahlen und glän-
zen kann“. 
Es verwundert nicht, dass Kamil mit dieser 
positiven Sicht seine Fans im Taunus und im ge -
samten Rhein-Main-Gebiet hat. Wer sich einmal
in seine Hände begeben hat, der weiß, dass Fuß-
pflege nicht weh tut, sondern ganz im Gegenteil
ein erholsamer Genuss sein kann. Selbst aus
Darmstadt kommen die Menschen zu ihm. 
Kamil weiß, worauf es bei der Behandlung von
Diabetikern ankommt und wie er eine Pilzer-
krankung wirkungsvoll, aber schonend in den
Griff bekommt. Mittlerweile hat er sich auch 
einen festen Kundenstamm in Oberstedten,
Oberursel und Bad Homburg aufgebaut. Alle
Kunden können sich darauf verlassen, dass Ka-
mil sie nicht hängen lässt, wenn sie in ihrer Mo-
bilität eingeschränkt sind. Dann steigt der ehe-
mals mobile Fußpfleger wieder ins Auto, um
Hausbesuche zu machen. 
Mit seinen Kunden und allen, die
ihn und seine Arbeit kennen lernen
möchten, will er am Freitag, 1. März,
das einjährige Bestehen seines Stu-
dios in Oberstedten bei einem Tag
der offenen Tür mit Sekt, Kaffee
und Kuchen feiern. „Jeder darf alles
anschauen und seine möglichen
Vorbehalte gegenüber einem Mann
als Fußpfleger abbauen“, sagt er
schmunzelnd. Als Jubiläumsange-
bote erhalten Neukunden fünf Euro

Rabatt für schöne Füße, die sie an den bevor -
stehenden, warmen Sandalentagen zur Schau 
tragen können. Weil im Frühling auch von Frost
und Heizungsluft geschundene Hände eine Er -
holung brauchen, bietet er im März und April 
eine Anti-Aging-Paraffinbehandlung zehn Euro
günstiger an. Auch in der Maniküre ist Kamil ein
Meister und gilt als Künstler, wenn es um die
Nagel lackierung geht.

Dass man mit EC-Karte bezahlen kann, ist für ihn
selbstverständlich. Und wer einem lieben Men-
schen etwas Gutes tun möchte, kann einen Gut-
schein für Kamils Fußpflege verschenken. Au-
genzwinkernd gibt er einen guten Hinweis: „Der
Muttertag kommt schneller als man denkt und
vorher ist noch Ostern und Vatertag.“ 

Zur Terminvereinbarung ist Kamil erreichbar
unter Tel. 06172-9510380 oder 0157-71470165 oder
per E-Mail KamilBis@web.de

– Anzeige –

die Naturwesen aus aller Welt vortragen, lösen
bei allen große Betroffenheit aus. Bohrungen
nach Erdöl und Ableitung von Gift ins Meer
und Versprühen über Pflanzen, Abholzung des
Regenwalds, Vernichtung allen Lebens im
Umkreis des japanischen Atomkraftwerks in
Fukushima …  es wurde viel aufgezählt von
den Handlungen der Menschen. Diese Taten
schädigen die Natur nachhaltig und zerstören
damit auch den Lebensraum aller ihrer Lebe-
wesen. Auch Drachen waren unter den Ver-
sammlungsteilnehmern. Sie erklärten wut-
schnaubend, dass diese Konferenz zur Rettung
der Erde viel zu spät komme und nutzlos sei.
Sie waren so maßlos wütend, weil die Men-
schen durch die Berge Tunnel bauen und viel
Lärm verursachen. Dadurch stören sie den Le-
bensbereich der in der Erde, oft in Vulkanen,
wohnenden Drachen, die viel Ruhe brauchen.
Der kleine Sonnen engel Aurora, in einem Vul-
kan in Hawaii zuhause, hörte von all diesen
Problemen. Nun wusste er, warum er hierher
gesandt worden war und eine Mission zu er-
füllen hatte. 
Während sich die Naturwesen in der Diskus-
sion etwas erleichtert fühlten, weil sie ihre
Sorgen ausbreiten konnten, drohte neue Ge-
fahr. Die Drachen waren plötzlich verschwun-
den. Aurora wusste sie zu finden und gelangte
zu ihnen unter der Erde. Auf dem Weg dorthin
spürt Aurora schon zunehmende Energie. Es
gelingt dem kleinen Sonnenengel, die Dra-
chen von ihrem Plan, mehrere große Vulkane
in der ganzen Welt ausbrechen zu lassen und
eine furchtbare Katastrophe auszulösen, abzu-
bringen. Wenn durch diese riesengroßen Na-
turgewalten nicht nur unbeteiligte Menschen,
vor allem Kinder und alle Tiere, vernichtet
werden, so geschieht das Gleiche auch mit
allen Naturwesen, gibt sie ihnen zu bedenken.
„Wir dürfen nicht gegen die Mutter Erde han-
deln!“
Aurora schlägt vor, viele kleine Vulkane aus-
brechen zu lassen, in deren Umgebung das
Land fruchtbarer wird und oft im Meer neue
Inseln auftauchen. Der große Drache Nagono
ist nicht zu überzeugen, denn er hat die Hoff-

nung aufgegeben, dass die Menschen sich än-
dern. Aber Aurora meint, durch schwere Emo-
tionen wie Hass und Gewalt und immer neue
Kriege seien die Wege der Mutter Erde ver-
stopft und sie müssten gereinigt werden, um
ihre Liebe zu allen Lebewesen dringen zu las-
sen. Trotzdem sollte den Menschen noch eine
letzte Chance gegeben werden, meinten nun
sogar die Drachen versöhnlich. 
Als Abschluss der Konferenz brachten sie Au-
rora je einen Edelstein mit Wünschen für die
Rettung der Erde. Die Steine wurden in einen
Kreis gelegt, in die Mitte ein Lavastein und aus
den Steinen begannen bunte Farben aufzustei-
gen, die sich ineinander verwoben und eine
Einheit bildeten. Dann stieg diese Energie in
den Himmel hinauf und bildete unzählige
bunte Wolken, die sich als leuchtender Sprüh-
regen auflösten. Der Zwerg Erasmus sagte zu

Aurora: „Du hast es geschafft, diese heilende
Energie wird die ganze Erde überziehen, die
Straßen der Liebe aus dem Innern der Erde
reinigen. Dieses Licht der Energie wird in die
Herzen der Menschen gelangen und dort ver-
härtete Krusten auflösen.“ „Was hätte ich
ohne dich, Erasmus, und ohne euch alle ge-
macht?“, fragte Aurora und blickte umher.
„Wir haben die Erde zum Leuchten gebracht!“
Erasmus trat neben den Sonnenengel und
zeigte auf die tanzenden Farben am Horizont.
„Die Menschen werden denken, das sind Po-
larlichter: „Aurora borealis“, sie liegen damit
nur wenig falsch, denn das hat unsere Aurora
vollbracht.“ Der kleine Sonnenengel flog nach
dem glücklichen Ausgang ihrer Mission auf
dem Rücken eines kleinen Drachens nach
Hause.
Die Lesung von Diana Dörr in ihrer Naturheil-
praxis ließ die Zuhörer erst einmal lange still
bleiben. Zu eindringlich war ihnen die Zerstö-
rung der Erde durch die Menschen mit ihrem
Streben nach Fortschritt, Bequemlichkeit und
immer größerem materiellem Wohlstand vor
Augen geführt worden. Diese Fantasy-Erzäh-
lung beweist das tiefempfundene Mitgefühl
von Diana Dörr für die Bedrohung der Natur,
aber auch ihre Hoffnung zur Bewahrung der
Schöpfung.
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Teatime: Der Traum von der Ferne
Eine besondere Veranstaltungsreihe im
Schloss richtet sich an Besucher jenseits der
Fünfzig. In  Ruhe und – nach Möglichkeit –
im Sitzen wird anhand ausgewählter Objekte
ein bestimmtes Thema in den Blick genom-
men, das in einer gemütlichen Teerunde im
Anschluss mit der Dozentin Dr. Kerstin Buß-
mann vertieft wird. Das erste Thema widmet
sich der Faszination, die ferne Länder, beson-
ders der Orient, und ihre Kunst in Europa aus-
geübt haben. Geäußert hat sich dies sowohl im
Sammeln exotischer Stücke als auch in deren
Nachahmung. So befinden sich im Schloss
von Prinzessin Elizabeth eigenhändig bemalte
Lacktafeln im chinesischen Stil (Bild), die
wahrscheinlich einer Raumausstattung ge-
dient haben. Im Park zeugen viele Pflanzen
fremder Herkunft von der besonderen Wert-
schätzung exotischer Gewächse. Die Veran-
staltung findet am Freitag, 8. März, um 15 Uhr
statt und dauert zwei Stunden. Der Eintritt be-
trägt 15 Euro pro Person. Zur Vorbereitung ist
eine verbindliche Anmeldung erforderlich
unter Telefon 06172-9262148 oder E-Mail:
info@schloesser.hessen.de.

Die Hölderlin-Schüler führen im Bürgerhaus Kirdorf das Musical „Ritter Rost ist krank“ auf.

Bad Homburg (hw). Ab Freitag, 1. März,
wird die Homepage www.bad-homburg-par-
ken.de Kunden und Interessierte über alles
Wissenswerte zu den von der Kur- und Kon-
gress-GmbH betriebenen Parkhäusern in Bad
Homburg informieren: von Stellplatzzahlen
über Gebühren oder Dauerparkplätze bis zu
der wichtigen Information zu jeweils freien
Parkplätzen.Die Website ist verbunden mit
dem Parkleitsystem. Dem Faktor Sicherheit
wird mit Videoüberwachung und Kontrollgän-
gen von Wachleuten Rechnung getragen.

Ein besonderer Service ist das Parkwertticket,
über das die neue Website ebenfalls Auskunft
gibt. Diese an der Parkhauskasse im Kurhaus
zu erwerbende Guthabenkarte im Wert zwi-
schen zehn und 100 Euro ermöglicht das bar-
geldlose Zahlen der Parkhausgebühren in der
Schlossgarage, Kurhaus- und Casinogarage
sowie im Parkhaus am Markt. Das Parkwert-
ticket erspart so den Weg zum Kassenautoma-
ten, das Suchen nach Kleingeld und gewährt
bei jedem Aufladevorgang eine Gutschrift von
zehn Prozent des Aufladewertes.

Parkhaus-Homepage wird 
am 1. März freigeschaltet

Bad Homburg (hw). Vor zehn Jahren begann
es mit der Uraufführung des „Katzenwolfs“,
jetzt führte der Chor der Hölderlin-Schule das
Musical „Ritter Rost ist krank“ im Bürgerhaus
Kirdorf auf. „Wir kommen jedes Jahr mit der
ganzen Familie zu der Premiere von Herrn
Schimmelschmidt. Die Eintrittskarten habe
ich alle gesammelt“, ist von der neunjährigen
Kristin zu erfahren. 
Vor dem Musical ist eine kleine Uraufführung
zu erleben: Fast 30 Kinder im Alter von acht
bis elf Jahren stehen vor dem geschlossenen
Vorhang und musizieren auf Flöte, Klarinette,
Saxofon, Violine, Cello, Kontrabass, Klavier,
Gitarre und Schlagzeug den ersten Satz des
„Konzerts für Kinderorchester“, das Jochen
Schimmelschmidt, seit elf Jahren Chorleiter
an der Hölderlin-Schule, für diesen Anlass
komponiert hat. Souverän musizieren die Kin-
der dieses rhythmisch und harmonisch an-
spruchsvolle Stück mit einem besonders
schwierigen Klavierpart, den die achtjährige
Janina souverän am Flügel bewältigt. „Im
nächsten Jahr wollen wir versuchen, in Koope-
ration mit den anderen Homburger Grund-
schulen dieses Orchester zu einem Bad Hom-
burger Kinderorchester auszubauen“, um-
schreibt die Rektorin der Hölderlin-Schule,
Heide Fuhrmann, die Perspektive für das
nächste Schuljahr. 
Dann geht der Vorhang auf für Ritter Rost, der
sich rote Punkte aufklebt und dem Burgfräu-
lein Bö erklärt, dass er ganz schrecklich am
pfeifenden Dosenfieber leidet: „Es ist die
schlimmste Krankheit der Welt, denn man
merkt sie überhaupt nicht. Erst, wenn man im
Haushalt mithelfen muss, befällt einen eine
große, unerklärliche Müdigkeit.“ Bei dieser
Erklärung muss das erwachsene Publikum das
erste Mal herzlich lachen, das Burgfräulein
und der Drache Koks finden die Punkte aller-
dings nicht besonders originell. Weil ihm auf

seiner eisernen Burg niemand glauben will,
begibt sich der Ritter Rost ins Rostpital, ein
Krankenhaus speziell für Ritter. Dort will der
Doktor Quacksilber seine roten Punkte aller-
dings nicht einfach abwischen, wie das Burg-
fräulein vorschlägt, denn das wäre doch zu
einfach. Sein Spezialgebiet „sind gazellen-
hafte Verschönerungen“, wie Katharina sehr
überzeugend erklärt. Dazu muss der Ritter
Rost zunächst in Narkose versetzt werden und
als dann die Spritze auftaucht und den in Panik
geratenen Ritter Rost quer durch den Saal ver-
folgt, sind die Kinder im Publikum hellauf be-
geistert. 
„Die Shirin ist die coolste Spritze der Welt!“
sagt ihre Hockeyfreundin Filippa aus der
Landgraf-Ludwig-Schule. Die vielen anderen
Schauspieler und Solosänger aus dem Chor
überzeugen allerdings nicht weniger in ihren
Rollen; es ist erstaunlich, mit welcher Leich-
tigkeit und Souveränität sie ihren Auftritt
meistern. Die sieben jugendlichen Instrumen-
talisten in der Band begleiten die tollen Songs
und die Choreltern haben ein wunderschönes
Bühnenbild und ebensolche Kostüme herge-
stellt. Die Liedtexte können auf einer seitlich
aufgebauten Leinwand mitgelesen werden und
runden eine rundum gelungene Aufführung
ab, in der man nicht den Eindruck hat, dass
hier „nur“ Grundschulkinder am Werk sind. 
Mit den Schönheitsoperationen von Doktor
Quacksilber, der auch im Publikum ungeahnte
Krankheiten diagnostiziert, ist das allerdings
so eine Sache, sie führen zuweilen zu sehr
merkwürdigen Ergebnissen. Mehr soll aller-
dings nicht verraten werden, denn für all die-
jenigen, die das Musical noch nicht gesehen
haben, gibt es noch einmal eine Gelegenheit
am Sonntag, 3. März, um 16 Uhr im Bürger-
haus Kirdorf, Stedter Weg 40. Karten sind in
der Buchhandlung Supp, Louisenstraße 83a,
erhältlich.

Im Musical mit Ritter Rost 
gibt es viel zu lachen

  
Bitburger 
Pils
verschiedene Sorten
Kasten: 20 x 0,5/
24 x 0,33* l 
Flaschen
  + 3.10/3.42 Pfand    
(1 l = 1.00/1.26)
 *nicht in allen 
 Märkten erhältlich

  
Hohes C
verschiedene Sorten
1 l PET Flasche

  
Burgeiser 
Premium
Schnittkäse-Spezialität 
cremig-pikant, 
50 % Fett i. Tr.

100 g

30% gespart

1.39statt 1.99*

  
Südamerikanisches 
Weideochsen-Fleisch
Schmorbraten 
aus der Keule

1 kg

43% gespart

7.99statt 13.99*

40% gespart

0.59statt 0.99*

Delikatess  
 Fleischkäse 
gebacken
verschiedene Füllungen 
und Würzungen

  100 g     

  
Jacobs 
Kaffee Krönung    
verschiedene Sorten  
500 g Vac. 
Packung
 (1 kg = 7.98) 

34% gespart

1.11statt 1.69*

Natürlich
Eigene Herstellung aus HeumilchExklus

iv
bei  

Bedienungstheke

  
Meggle Alpen-/
Joghurt-Butter 
oder Streichzart
250 g Packung
(100 g = 0.40)

32% gespart

0.99statt 1.45*

27% gespart

3.99statt 5.49*

  
Eivit Freiland-Eier
Das andere Ei 
mit mehrfach höherem 
Anteil an Omega-3-
Fettsäuren und mit hohem 
Jodgehalt, Größe: M 
6er Packung

Aktion

1.49

20% gespart

9.99statt 12.49*

Über 250 Angebote unter www.hit.de    Angebote gültig vom 28.02. bis 02.03.2013.  
HIT Handelsgruppe GmbH & Co. KG, Alte Lohmarer Straße 59, 53721 Siegburg

* Unser Normalpreis  ** Preisempfehlung des Herstellers      Druckfehler vorbehalten.

Bad Homburg, Frankfurter Landstraße 1
Öffnungszeiten  Mo. Sa.  8 - 22 Uhr

  Marokkanische
Cherrytomaten
rot 
Kl. I
250 g Schale
(100 g = 0.26)

33% gespart

0.66statt 0.99*

ouisen - Center
Bad Homburg Höhe

v. d.
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In einer strittigen Angelegenheit
könnte ein vernünftiger Ver-
gleich erzielt werden, der vieles
wieder bereinigt. Gehen Sie mit
Zuversicht in die kommende
Woche!

Auch wenn es Ihnen wenig be-
hagt, derzeit kommen Sie nur
mit Disziplin voran. Bei der Er-
ledigung Ihrer täglichen Pflich-
ten müssen Sie äußerste Konzen-
tration walten lassen.

Ein finanzieller Aufwand dürfte
sich lohnen. Durch Fortbildung
müsste sich Ihre berufliche Posi-
tion deutlich festigen lassen.
Und Sie lernen neue Menschen
kennen.

Das Angebot, das man Ihnen
macht, ist eine prickelnde Versu-
chung. Bedenken Sie aber auf je-
den Fall die Folgen, wenn Ihr
kleines Abenteuer ans Licht
kommen sollte.

Es wäre gut, wenn Sie sofort sa-
gen würden, was Ihnen in einer
bestimmten Angelegenheit nicht
passt. Missverständnisse können
somit im Vorfeld ausgeräumt
werden.

Einige Gesichtspunkte in der
Argumentation Ihres Gegenü-
bers sind mehr als einleuchtend:
Haben Sie den Mut, einen beste-
henden Plan zu ändern – auch
wenn es Zeit und Geld kostet!

Nehmen Sie scheinbar unbedeu-
tende Signale Ihres Körpers
ernst. Er merkt schneller als Sie,
wann der Bogen überspannt und
Erholung zwingend notwendig
ist.

Bestimmte Dinge sollten Sie für
sich behalten – zumindest jetzt
noch. Sie müssten sonst mit er-
heblichem Schaden rechnen,
wenn die Sache zu früh ans
Licht kommt!

Unsicherheitsfaktoren sind mo-
mentan unbedingt einzukalku-
lieren. Ganz besonders kritisch
und vorsichtig müssen Sie sein,
wenn Ihnen etwas Verlockendes
angeboten wird.

Eine hohe Rechnung veranlasst
Sie, die Kasse zu überprüfen. Sie
werden feststellen, dass es kei-
nen Anlass zur Unruhe gibt. Ihr
finanzielles Polster ist absolut
ausreichend.

Sie sollten nicht dauernd in al-
ten Erinnerungen herumkramen,
richten Sie Ihre Gedanken lieber
auf die kommenden Dinge. Das
erweist sich als wesentlich lu-
krativer.

Sie können ein lang gehegtes
Vorhaben endlich in die Tat um-
setzen. Ihr Charme und Ihre En-
ergie ebnen Ihnen den Weg und
Sie kommen einen großen
Schritt vorwärts.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
2. bis 8. März 2013
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Sudoku

Auflösung des Sudokus der letzten Ausgabe

Die Auflösung des Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Reservieren Sie
diese Werbefläche
für Ihre Anzeige

unter
Tel. 06171/6288-0

Erfolg durch Werbung

Main BeraterMain Berater
... maßgeschneidert reisen

Tel.: 06195 - 976 976 0
www.main-berater.de

Ballonfahrten
– tolle Geschenkidee für jeden Anlass –
Infos unter Telefon 0 69/95 10 25 74
www.main-taunus-ballonfahrten.de

 

Mit dem 
Original fahren
Sie besser!

Für alle Volkswagen PKW
Bj. 2006 und älter

Bremsflüssigkeitswechsel

49,- J

vogelsberger
brennholz

Buchenholz! –ofenfertig, frei Haus
0 60 44 / 52 49

• Reparaturen • Batteriewechsel
• Gravuren • Ohrlochstechen

Köpperner Str. 81, 61381 Frdf.-Köppern
Tel. 06175/5200258, www.barlikgold.com

Kanzlei für Erbrecht
Markus Maibach

www.erbrecht-maibach.de

Immer 
Mittwochs 18 ­ 19 Uhr

bei Wing Tsun Concepts
Elisabethenstr. 19 a
61348 Bad Homburg

Kostenlose Probestunde

WERKRAUMMUSIK
Professioneller Unterricht. Jedes Alter. 

Jeder Stil. Alle Instrumente und Gesang. 
Kostenlose Probestunde.

Industriestr. 18c · 61381 Friedrichsdorf
www.werkraummusik.com

06172 – 75136

kidsKung4u – Kurs für 
Selbstbehauptung & Prävention
ab 4 J., neuer Kurs ab 10.04.2013.
Ab März 2013 auch samstags Kurse!

Jetzt anmelden unter
0 61 72 ‐ 48 88 96

Am Sa., 9.3.2013 Tag der offenen Tür
von 11.00 – 13.00 Uhr in 

Bad Homburg, Friedrichsdorf 
und Oberursel

www.wingtsunconcepts.de

Bad Homburger Brauhaus
Zeppelinstr. 10, 61352 Bad Homburg

Tel. 06172/28 86 62
www.hofgut-kronenhof.de

Wochenkarte 04.03.-09.03.2013

Kronenhof-Zwiebelsuppe € 4,20
Möhreneintopf mit Weißwurst € 6,20
Bauernnudel mit Hackfleischsoße € 8,90
Spießbraten mit Specksoße € 11,90
Gebratene Hähnchenbrust € 12,80
Gegrilltes Schweinefilet, Pilzsoße € 15,90
Apfelringe im Bierteig, € 5,90
Milchreis mit heißen Himbeeren € 4,90

Frühlingslieder im 
Club der Seniorinnen
Bad Homburg (hw). Mit „Der Frühling lässt
sein blaues Band …“ ist der Nachmittag des
Clubs der Seniorinnen des Deutschen Frauen-
rings am Montag, 4. März, um 14.30 Uhr im
Vereinshaus Dornholzhausen, Saalburgstraße
158, überschrieben. Die Sopranistin Helga
Milkereit wird Frühlings- und Wiener Operet-
tenlieder singen.

Gefundene Fahrräder
werden versteigert
Bad Homburg (hw). Das städtische Fund-
büro versteigert am Freitag, 15. März, etwa 60
Fahrräder, vom Kinderrad bis zum Mountain-
bike. Die Versteigerung findet in der Basler
Straße 1 hinter der Post statt. Beginn ist um 13
Uhr. Den Zuschlag erhält das jeweilige
Höchstgebot. Nachfragen nach vermissten
Fahrrädern sind noch bis 8. März im Fundbüro
des Stadtladens im Rathaus möglich.

Männerfrühstück
zum Thema Geld
Bad Homburg (hw). Viele Menschen sind
davon überzeugt, die Wirkung des Geldes
habe heute bereits die Leitfunktion des Den-
kens und Handelns übernommen. Über den
verantwortungsvollen Umgang mit Geld refe-
riert beim Männerfrühstück der ev.-freik. Ge-
meinde Hans-Jörg Naumer, Leiter der Kapi-
talmarktanalyse bei Allianz Global, am Sams-
tag, 2. März, um 8.30 Uhr im Gemeindezen-
trum, Sodener Straße 11-18. Interessierte
Män ner sind eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Museumsmittwoch
im Hessenpark
Hochtaunus (hw). Der Mittwoch ist ein span-
nender Tag im Freilichtmuseum Hessenpark.
Jeweils um 17 Uhr bieten Vorträge und Rund-
gänge Einblicke in die Museumsarbeit. Der
erste Mittwoch im Monat gehört traditionell
den Vorträgen von Matthias Stappel. Seit mehr
als zehn Jahren versammelt der Restaurator
eine wachsende Zuhörerschaft um sich und er-
zählt Spannendes aus seiner Werkstatt. Am 6.
März geht es im Haus aus Rörshain am Markt-
platz um Galvanoplastik und Galvanik in der
Restaurierung.
Am zweiten Mittwoch informieren von März
bis Oktober die Sanierungsführungen über
den Stand der Baumaßnahmen und die ver-
schiedenen Techniken, die bei den Sanie-
rungsarbeiten eingesetzt werden. „Fachwerk -
sanierung und traditionelle Holzverbindun-
gen“ sind das Thema am 13. März (Treffpunkt
hinter der Museumskasse).
Neu hinzu kommen ab April am dritten Mitt-
woch im Monat die landwirtschaftlichen
Rundgänge, die gärtnerische und landwirt-
schaftliche Zusammenhänge im Museum auf-
greifen. Jeder Rundgang hat einen themati-
schen Schwerpunkt, der zur Jahreszeit passt.
Am vierten Mittwoch schließt sich der Kreis
mit den öffentlichen Depotführungen, die von
März bis Oktober Einblicke ins Museums -
depot ermöglichen. Die Teilnahme an der De-
potführung ist nur nach vorheriger Anmel-
dung möglich; Kontakt: fuehrungen@hessen-
park.de, Tel. 06081-588-161/-109.
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Das Äppelwoi-Theater-Ensemble mit (v.l.)  Louise Oppenländer, Reiner Wagner, Jessica Klauß
und vorn Michael von Loefen.

Dorotheenstraße und Mühlberg werden während der Abschlussarbeiten zu Sackgassen, die
Pkw-Zufahrt ist wiederum über den Meiereiberg möglich.

„Innenwelten 2“ vom offenen Atelier

Kunstschaffende im Offenen Atelier des Diakonischen Werkes Hochtaunus zeigen ihre Arbeiten
und Skulpturen unter dem Motto „Innenwelten 2“ von 6. bis 24. März im Kulturzentrum Eng-
lische Kirche, Ferdinandsplatz 2. Mit der Ausstellung „Innenwelten 2“ wird die Reihe der Prä-
sentationen des Offenen Ateliers „Der Seele Raum“ geben fortgesetzt. Es sind Ergebnisse eines
künstlerischen Schaffensprozesses, bei dem inneren Bildern und Empfindungen Ausdruck ge-
geben wird. Der Kunsthistoriker Roger Cardinal prägte 1972 den Begriff Outsider-Art für die
Werke, die Menschen in schwierigen Lebenssituationen aus sich heraus gestalten. Die Vernissage
am Mittwoch, 6. März, beginnt um 19 Uhr mit der Begrüßung durch  Kulturdezernentin Beate
Fleige. Die Ausssstellung ist eine Stunde vor Beginn der Veranstaltungen sowie samstags und
sonntags von 11 bis 14 Uhr zu besichtigen. Der Eintritt ist frei.

„Sekt and the City“ zum Weltfrauentag
In den Zeiten der Wirtschafts-
krise müssen Frauen zusam-
menhalten. Aus diesem Grund
haben sich vier vom Schicksal
gebeutelte Freundinnen ent-
schieden nicht mehr zu jam-
mern, sondern das Zepter
selbst in die Hand zu nehmen.
Was dabei herauskommt erlebt
man am Internationalen Welt-
frauentag, 8. März, um 20 Uhr
im Kulturzentrum Englische
Kirche, Ferdinandsplatz 2 bei
„Sekt and the City“. Sie ent-
scheiden sich, ihre Ellenbogen
nicht mehr nur zum Kopfauf-
stützen zu benutzen, sie wollen
ihren Gürtel enger schnallen
und aus jedem halbleeren Glas
ein volles machen. Sie tun
alles, um endlich Erfolg zu
haben. Die Besucher erwarten
turbulente Frauengespräche,
verrückte Leidenslieder, ab-
surde Liebeslieder, erfolglose
Versuche, berühmt zu werden
und eine hemmungslose Suche
nach dem persönlichen Glück.
Die attraktiven Frauen durch-
leben alle Klischees und haben
sich zu diesem außergewöhnli-
chen Abend zusammengefun-

Bad Homburg (hw). Ab Mittwoch, 6. März,
lässt die Stadtverwaltung den letzten Abschnitt
der Dorotheenstraße sanieren. Die Straße er-
hält zwischen der Kreuzung mit der Thomas-
straße und der Stadtbibliothek eine neue Fahr-
bahndecke. Sie wird gestalterisch an den Teil
oberhalb des Fried-Lübbecke-Platzes angegli-
chen. Die Gehwege und der neue Kanal sind
bereits im vergangenen Jahr gebaut worden.
Die Arbeiten mussten wegen des Winterein-
bruchs unterbrochen werden. Sie sollen bis
Ostern abgeschlossen sein.
Der Abschnitt unterhalb der Stadtbibliothek
bleibt während der Arbeiten für den Autover-
kehr gesperrt. Die Baustelle wird auch für
Fußgänger größtenteils unpassierbar sein. Die
Zufahrt erfolgt wie gehabt über den Hessen-
ring und den Meiereiberg, die Abfahrt ist über

die Orangeriegasse möglich. Sowohl die
Straße Am Mühlberg als auch die Dorotheen-
straße werden zur Sackgasse, weil auch am
Fried-Lübbecke-Platz gebaut wird.
Die Zufahrt zu den Tiefgaragen Dorotheen-
quartier und Dorotheenstraße 34-38 ist nur
während der Einrichtung der Baustelle von der
Thomasstraße aus möglich. Die Garage Do-
rotheenquartier wird ab Montag, 11. März, die
Garage Dorotheenstraße 34-38 ab Montag, 18.
März, über den Meiereiberg erreichbar sein.
Die Zu- und Abfahrt zu den beiden Tiefgara-
gen kann je nach Stand der Arbeiten mehrfach
wechseln. Für alle anderen Grundstücksbesit-
zer ist während der Arbeitzeiten auf der Bau-
stelle von 8 bis 17 Uhr die Zu- und Abfahrt nur
unter erschwerten Bedingungen oder gar nicht
möglich. 

Die Dorotheenstraße 
wird noch einmal gesperrt

Hochtaunus (how). Der Hochtaunuskreis er-
freut sich großer Beliebtheit. Die Bevölkerung
ist im ersten Halbjahr 2012 erneut gewachsen.
Landrat Ulrich Krebs verweist mit dieser Mit-
teilung auf Zahlen des Statistischen Landes-
amtes. Die Statistik weist demnach zum 30.
Juni vergangenen Jahres 574 Menschen mehr
aus als noch sechs Monate zuvor. Insgesamt
waren  zu diesem Stichtag im Hochtaunus-
kreis 228 906 Personen gemeldet. Das ist eine
Bevölkerungszunahme um 0,25 Prozent. Die
Bevölkerungsdichte im Hochtaunuskreis ist
geringfügig von 474 auf 475 Menschen pro
Quadratkilometer gestiegen.
Den Angaben der vorliegenden Statistik zu-
folge konnte Königstein mit plus 0,6 Prozent
den stärksten Bevölkerungszuwachs auf
16 220 Einwohner verzeichnen. Mit derselben
Zuwachsrate lebten in Kronberg 17 814 Men-
schen. Bad Homburg als größte Stadt des
Hochtaunuskreises zählte 52 741 Einwohner
(plus 0,4 Prozent), gefolgt von Oberursel mit

44 156 und Friedrichsdorf mit 24 892 Einwoh-
nern (jeweils plus 0,2 Prozent). Glashütten
blieb mit 5274 Einwohnern unverändert. Mit
vergleichsweise deutlichen Zuwächsen von
0,4 Prozent erreichte Usingen 13 455 Einwoh-
ner, von 0,3 Prozent Wehrheim 9317 Einwoh-
ner. Leicht um 0,1 Prozent haben Grävenwies-
bach auf 5297 und Neu-Anspach auf 14 673
Einwohner zugelegt. Um denselben Wert zu-
rückgegangen sind die Zahlen in Schmitten,
wo 8786 Menschen lebten, und in Steinbach,
wo es 10 138 waren. Das Schlusslicht der Sta-
tistik bildet Weilrod mit 6143 Einwohnern -
ein Minus von 0,7 Prozent. 
„Der Hochtaunuskreis kann mit seinem um-
fangreichen Kinderbetreuungsangebot, der
Vielzahl von Schulen und Bildungsangeboten,
der starken Wirtschaftskraft, den hervorragen-
den Freizeitangeboten sowie dem medizinisch
hochmodernen und gut ausgebauten Gesund-
heitswesen, punkten“, so Landrat Ulrich
Krebs zu den insgesamt positiven Zahlen. 

Im Hochtaunuskreis ist die 
Einwohnerzahl weiter gestiegen

Bad Homburg (hw). Am 11. Januar 2012
wurde fünf Jahre in Bad Homburgs „schrill-
stem Wohnzimmer“ gesungen, wie das Äppel-
woi-Theater tituliert wird. Nur wurde dieses
kleine Jubiläum seinerzeit vom Theater selbst
etwas vergessen. Im Spielplan war einfach
kein Platz für eine Jubiläums-Show. Und des-
halb feiert man jetzt sechs Jahre Äppelwoi-
Theater. Die passende Show „Schlag auf
Schlager – Die Hit-Revue“ hat am Mittwoch,
6. März, Premiere.
Am 11. Januar 2007 wurde das ehemalige
Kino im Schwedenpfad als Äppelwoi-Theater
neu eröffnet. Die Premiere von „Marmorstein
und Hossa“, einer 70-Jahre-Revue, war außer-
ordentlich erfolgreich über die Bühne gegan-
gen. Und es sollte der Beginn einer richtigen
kleinen Theaterkarriere sein, denn das Deut-
sche Äppelwoi-Theater im Kurhaus im
Schwedenpfad erlebte seitdem noch viele be-

geisternde Premieren und ist von Anfang bis
heute fast immer ausverkauft.
Jetzt heißt es „Schlag auf Schlager“. Jessica
Klauß, Louise Oppenländer, Reiner Wagner
und Michael von Loefen präsentieren ab 6.
März jeweils mittwochs und samstags das
Beste aus den 70er- und 80er-Jahren. Nach
dem alten Äppelwoi-Motto „100 Kostüme in
100 Minuten“ gibts einen Querschnitt durch
viele Revuen. Und da nur die Highlights aus-
gesucht wurden, ist Mitsingen garantiert er-
laubt. Denn diese Hits kennt jeder!
Karten zu 19,80 Euro sind für alle Termine er-
hältlich bei Tourist Info + Service im Kurhaus,
Louisenstraße 58, Tel. 06172-1783710. Die
Abendkasse öffnet 90 Minuten vor Showbe-
ginn. Sie ist unter Tel. 06172-690407 zu errei-
chen. Nähere Informationen zu Spielplan und
Terminen im Internet unter www.deutsches-
aeppelwoi-theater-bad-homburg.de.

Mitsingen ist erlaubt beim 
Äppelwoi-Theater-Jubiläum

den, um mit voller Frauenpo-
wer, Stutenbissigkeit und dem
Wunsch nach Weltfrieden das
Publikum zu begeistern. Eine
Veranstaltung in Zusammenar-
beit mit der kommunalen Frau-
enbeauftragten und dem Bad
Homburger Netzwerk der

Frauenvereine und -organisa-
tionen. 
Karten für 14 Euro, ermäßigt
elf Euro, inklusive eines Gla-
ses Sekt oder Saft sind im Vor-
verkauf beim Tourist Info +
Service im Kurhaus, Tel.
06172-1783710, erhältlich.
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Bad Homburg (hw). Die Stadt Bad Homburg
stellt auch in diesem Jahr wieder zinsgünstige
Darlehen für den Bau, den Erwerb und den fa-
miliengerechten An- und Umbau von Famili-
enheimen und Eigentumswohnungen zur Ver-
fügung. Der Wohnraum muss in Bad Hom-
burg liegen, familiengerecht sein und selbst
genutzt werden. Das Darlehen ist an eine der
Haushaltsgröße entsprechende Einkommens-
und Belastungsgrenze gebunden. 
Seit dem 1. Januar gelten neue Richtlinien.
Nun können auch Familien mit einem Kind
ein Darlehen beantragen. Ein Drei-Personen-
Haushalt darf etwa 64 000 Euro brutto jährlich
verdienen. Nach Abzug der Belastung aus dem
zu finanzierenden Objekt, sollte den Antrag-
stellern noch mindestens 1100 Euro zur Le-
bensführung monatlich übrig bleiben. Außer-
dem ist ein Eigenkapitalanteil von mindestens
15 Prozent der Gesamtkosten aufzubringen.
Auch Alleinerziehende mit einem Kind kön-

nen die Förderung in Anspruch nehmen. Die
Einkommensgrenze für einen Zwei-Personen-
Haushalt beträgt etwa 53 000 Euro brutto jähr-
lich. 
Für den Neubau oder Erwerb von Familien-
heimen beträgt das Darlehen 50 000 Euro, für
den Erwerb von Eigentums- und anderen Ge-
brauchtwohnungen sowie bei An- und Um-
bauten 40 000 Euro. Sollten dem Haushalt
mehr als zwei Kinder angehören, erhöht sich
das Darlehen um 4000 Euro bis 6000 Euro pro
Kind. Das Stadtdarlehen wird zehn Jahre lang
zinslos gewährt. Die Tilgung beträgt zwei Pro-
zent. Danach beträgt der Zinssatz drei Prozent,
wenn noch ein Kind Kindergeld erhält. Das
Darlehen ist im Grundbuch einzutragen.
Die Antragsformulare gibt es bei der Stadtver-
waltung, Rathausplatz 1, Fachbereich Jugend,
Soziales und Wohnen – Wohnungsamt. Infor-
mationen erteilt Angelika Göhringer unter Tel.
06172-1005092.

Zinsgünstige Darlehen 
der Stadt für Familienheime 

Hochtaunus (rea). Die Saalburg ist 
mit 120 000 Besuchern im vergangenen 
Jahr das drittbeliebteste Ausflugsziel 
in Hessen. Das liegt vor allem an einem 
abwechslungsreichen Jahresprogramm, 
das die Römerzeit anschaulich vermittelt 
und jetzt für 2013 vorgestellt wurde. 

In dem Programm spielen Führungen, Vor-
träge, Limeswanderungen und mehrere The-
mentage für Jung und Alt eine herausragende
Rolle. Die Römische Reiterei ist ein zentrales
Thema und wird nicht nur am gleichnamigen
Thementag am 28. April aufgegriffen. Auch
der Vortrag „Bronzene Reiterstatuen aus dem
augusteischen Waldgirmes“ am Sonntag
zuvor, der den sensationellen Fund eines Pfer-
dekopfes aus vergoldeter Bronze bei Wetzlar
behandelt, zeugt davon. 
In Römischer Zeit beherbergte die Saalburg
rund 600 Soldaten, davon 120 Reiter. An meh-
reren weiteren Thementagen kann man sich
dem Leben, wie es sich vor rund 1800 Jahren
im Kastell und im Dorf davor abgespielt hat,
nähern. So am 18. August bei „Die Cohors Se-
cunda – Soldaten auf der Saalburg“, bei dem
Soldaten zum Leben erweckt werden, beim
„Panificum–Brotbacken“ am Samstag, 8., und
Sonntag, 9. Juni, oder beim „Ludi Romano-
rum – Römische Spiele“, die zum Mitmachen
einladen. Am Sonntag, 1. September, sind bei
„Sulpicia und Attius“ römische Zeitzeugen zu
Gast, die von der Dramatischen Bühne Frank-
furt gespielt werden.
Auch Kinder und Familien kommen nicht zu
kurz. Neben der altbewährten Führung „Mit
der Puppe Claudius in die Römerzeit“ für Vor-
schulkinder gibt es auch wieder den Familien-
abend „Martinus – Sankt Martin“ am Sams-
tag, 9. November, bei dem der historische rö-
mische Reitersoldat zum Leben erweckt wird.
In den Ferien gibt es ein buntes Programm für
alle Altersstufen. So können acht- bis zehnjäh-
rige Kinder am 8. Juli in die „Schule zur Rö-

merzeit“ gehen oder am 10. Juli mit anderen
Zehn- bis Zwölfjährigen die „Nox Romana –
römische Nacht“ im Kastell verbringen oder
am 12. Juli beim „Archäologo-Camp“ die Me-
thodik der Archäologie kennen lernen, wenn
sie zwischen acht und zwölf Jahren alt sind.
In der Woche von 12. bis 16. August gibt es
jeden Tag eine andere Mitmachaktion. Die
Aktivprogramme reichen von Schwert und
Schild bis hin zum Backen von Soldatenbrot
am Lagerfeuer.
Antike handwerkliche Techniken wie beilen,
bohren und schnitzen oder Bänder und Borten
herstellen können Jugendliche und Erwach-
sene an drei verschiedenen Terminen erlernen.
Auch Bogenbau für Vater und Söhne oder
Mütter und Töchter mit Übernachtung im
Strohlager steht auf dem Programm.
Diverse kulinarische Führungen für Weinlieb-
haber und Feinschmecker lassen die Besucher
Kontakt mit der römischen Küche aufnehmen.
Durch schauen, zuhören und genießen werden
die Gäste zu Experten der „Culinaria Ro-
mana“ und können später im preisgekrönten
Museumscafé mit römischem Flair ihren Gau-
men weiter verwöhnen. Auch die Ohren be-
kommen etwas geboten, wenn am Samstag,
22. Juni, der Lions Club Usingen-Saalburg das
Jazzfest und der Lions-Club Friedrichsdorf-
Limes am Freitag, 23., und Samstag, 24. Au-
gust, das Saalburg-Konzert mit klassischer
Musik ausrichten.

Besucher können seit diesem Jahr mit der Bad
Homburger Stadtbuslinie 5, die während der
Woche bis zur Saalburg fährt, an Wochenen-
den und Feiertagen darüber hinaus bis zum
Hessenpark fahren. So steht einer Verknüp-
fung der beiden Sehenswürdigkeiten nichts
mehr im Wege und die oftmals angespannte
Parkplatzsituation dürfte sich deutlich verbes-
sern. Das gesamte Jahresprogramm kann auf
der neu gestalteten Homepage unter www.
saalburgmuseum.de eingesehen werden.

Auf der Saalburg lässt sich
2013 die Römerzeit erleben

Wer den nachfolgenden Text aufmerksam liest, der ist im Vorteil, denn jede Firmen vor -
stellung enthält eine Gewinnspielfrage, die sich auf die jeweils vorgestellte Firma bezieht.
Kleiner Hinweis: Die Lösung (besonders gekennzeichnet) ist den unter dem Firmenporträt
aufgeführten Anzeigen zu entnehmen. 
Die Lösungen bitte schriftlich an Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, per Fax
an 06171 - 62 88 19 oder per E-Mail an verlag@hochtaunusverlag.de senden.
Der Gewinner wird aus den schriftlichen Lösungseinsendungen gezogen und darf sich über
einen GUTSCHEIN IM WERT VON 100 EURO freuen. Einsendeschluss ist Sonntag,
10. März 2013. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Großes Gewinnspiel

Schuh-SPAHR

Wir feiern
10 Jahre 10%

auf alles

Reisefieber
»der bärenstarke Ausrüster«

Aral Tankstelle
Bernd u. Christoph Nau

MTM Reisen
Mühlburger GmbH

Gabi Nass

Italienische Schuhmode

FIGUR in Form Cooperation
denn Schönheit hat Methode

In den Anzeigen dieser Kunden finden Sie die Lösung unseres Gewinnspiels:

Sie wollen ein paar Pölsterchen weg oder verbessert
haben, trainieren jeden Tag und… nehmen überall
ab, nur nicht da, wo Sie wollen! Kennen Sie das? 
FIGUR in Form Cooperation bringt Ihre Figur in Form!

FIGUR in Form Cooperation ist ein Unternehmen,
welches die Philosophie vertritt, dass Schönheit aus
jedem Menschen selbst geboren wird, wenn alle
körpereigenen Systeme in einem harmonischen
Gleichgewicht miteinander fungieren. 
Die Zeit und das Leben hinterlassen Spuren. Ob als
Reiterhose, Cellulite, Haarausfall oder an anderen
Problemzonen erkennbar, zeigt der Körper ein Un-
gleichgewicht zwischen Ernährung, Bewegung und
anderen Faktoren an. Im Gesicht ist dies als eine
Erschlaffung der Haut oder Müdigkeit zu sehen. Die
Folgen sind Falten und Schlupflider.
Die Herausforderung ist es, Ursachen von Problem-
zonen heraus zu finden und dem Körper die nötigen
und vor Allem natürlichen Impulse zu geben, so-
dass dieser sich schneller regenerieren kann. FIGUR
in Form Cooperation nimmt diese Herausforderung
an und hilft Ihnen, dass Ihre Problemzonen bald der
Vergangenheit angehören und Sie sich wieder
rundum wohl in Ihrer Haut fühlen. Sind Sie bereit?
Frau  Simone Eihsler von FIGUR in Form Coopera-
tion, Bad Homburg freut sich auf Sie!

FIGUR in Form Cooperation schließt die Lücke zwi-
schen plastischer Chirurgie und klassischen Kosme-
tikbehandlungen! Die Kunst liegt in der Prävention,
um dem Alterungsprozess entgegen zu wirken. 

Die Methoden
● Nature Lift (niederfrequenter Microstrom)
● Nature Clear (Unterdruck-Vibrations-Massage)
● Body Lift (niederfrequente Reizstrom)

● Thermolift (galvanischer Microstrom mit Wärme)
● Biolifting (galvan. Microstrom ohne Wärme)

Behandlungsmöglichkeiten
● Akne- und Narbennachbehandlung
● Faltenbehandlung und Schlupflider
● Doppelkinnbehandlung
● Cellulitebehandlung und Reiterhosenreduktion
● Fettabbau
● Verbesserung von Schwangerschaftsstreifen
● Straffung von Brust, Bauch, Beine und Po
● Kopfhautbehandlung / Haarausfall

Weitere Vorteile für Sie
● Sie entspannen während den Anwendungen
● Sie sehen und fühlen bereits nach der ersten   

Behandlung eine Verbesserung.
● Sie gewinnen Ihre individuelle Schönheit zurück
● Sie bestimmen selbst, ob Sie eine kurative 

Be hand lung zur Verbesserung Ihrer Problem -
zonen wünschen, oder Ihren physischen 
Alterungsprozess durch gelegentliche Termine
verlangsamen möchten.

● IHRE ERSTE BEHANDLUNG IST KOSTENFREI 
um FIGUR in Form Cooperation kennen zu lernen.

Besuchen Sie das Institut in Bad Homburg
Louisenstraße 28 (obere Fußgängerzone)
Termine nach Vereinbarung.
Tel. 0 61 72 - 9 44 87 02 oder
E-Mail: badhomburg@fif-co.de
Frau Simone Eihsler von FIGUR in Form Coope -
ra tion, Bad Homburg freut sich auf Sie!

Nähere Informationen auch im Internet
www.fif-co.de

Welche zwei Problemzonen behandelt 
FIGUR in Form Cooperation unter anderem?

CEL_UL_T_B_HA_DLU_G U_D REITE_HO_ENRE_U_TION

Anja Köhlers, die gerade ein freiwilliges Jahr in der Denkmalpflege macht, zieht gern mal ein
römisches Gewand an. Foto: rea
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Gartenfeldstraße 8, 61350 Bad Homburg
Tel. 06172 - 867 701 Mobil: 0172 - 6723128

• Homöopathie 
• Lasertherapie 
• Haus- u. Stallbesuche 
• Blutegeltherapie
• Akupunktur
• Seminar + 

Beratung

Tierheilpraxis
Gabi Nass
Tierheilpraktikerin

E

Vortrag:
„Homöopathische Notfallapotheke“28.2.2013, 18 – 20 Uhr

www.thpn.de

 

 
  

Louisenstraße 123 
61348 Bad Homburg 
Mo – Fr 10 – 19 Uhr

Sa 10 – 18 Uhr
www.reisefieber-outdoor.de

20 Jahre Reisefieber
Jeden Monat ein Angebot mit 20% Rabatt!
Das aktuelle Angebot finden Sie 

monatlich unter 
www.reisefieber-

outdoor.de

R

Haingasse 13-15 · 61348 Bad Homburg · Tel. 06172-1850746

Wir führen Damenmode (auch in großen Größen), 
Accessoires, Schmuck, Deko, Geschenke, Kulinarisches.

Ab sofort neu: 

Sommerkleider von  
D

L

Markenschuhe
mit Preisvorteil 

Schuh-SPAHR
PARKSTRASSE 8, BAD NAUHEIM

HOLZWEG 16, OBERURSEL

E

Hartmut Schreiber fachsimpelte begeistert mit anderen Hobby-Fotografen bei der Eröf fnung
der Fotoausstellung „Aus Küche und Keller“ des Fotoclubs Bad Homburg. Foto: Bergner

„Der Schrei“ nach Edvard Munchs Gemälde
von Ilona Drechsel-Avèdikian.

Spielbankgeschichten
Bad Homburg (hw). In einer heiter-besinn -
lichen Gesprächsrunde weckt der Lokalhisto -
riker Wolfgang Zimmermann am Montag, 4.
März, um 15.30 Uhr im Rind’schen Bürger-
stift, Gymnasiumstraße 1-3, Erinnerungen an
die Wiedergründung der Spielbank nach 1945.
Dabei wird auch Walter Hübner zu Wort kom-
men, der sich vom Pagen zum Saalchef und
danach zum Croupier-Ausbilder hochgearbei-
tet hat. Gäste sind willkommen.

Neue Führung 
in der Rheuma-Liga
Hochtaunus (how). In der Jahreshauptver-
sammlung der Rheuma-Liga-Selbsthilfe-
gruppe Hochtaunuskreis (SHG) wurde eine
neue Leiterin gewählt. Claudia Gehrsitz löst
die bisherige Leiterin Gerda Lenz ab. Mehr als
zehn Jahre hat Gerda Lenz die SHG in ihrer
umsichtigen, ruhigen und strebsamen Art mit
hohem Pflichtbewusstsein geführt, geprägt
und bekannter gemacht. Ob Erfahrungsaus-
tausch oder Patientenschulungen, sie hat viele
Tipps gegeben und individuelle Hilfe geboten.
Die neue Leiterin Claudia Gehrsitz arbeitet
hauptberuflich im Fachreferat Stadtplanung-
der Stadt Bad Homburg und kam zur Rheuma-
Liga wegen ihrer Fibromyalgie aufgrund einer
Infektion. Ihr liegt am Herzen, dass die Selbst-
hilfegruppe weiterhin aktiv wirken kann, um
die vielen Betroffenen zu unterstützen, sie zu
beraten und ihnen Halt geben zu können.

Bad Homburg (a.ber). Eine lebendige Ente
sitzt mit frischem Gemüse zusammen in
einem Einkaufskorb: Das Foto „Ente und Zu-
taten“ von Gerhard Spangenberg ist eine der
Arbeiten, die 20 Mitglieder des Fotoclubs Bad
Homburg derzeit in ihrer Jahresausstellung im
Foyer der Volkshochschule zeigen. Die Aus-
stellung mit dem Titel „Aus Küche und Kel-
ler“, die bis zum 15. März zu sehen ist, zeigt
die Ästhetik des Alltäglichen und beschreibt
die im täglichen Leben oft verborgenen Ge-
schichten, die Szenen und Gegenstände erzäh-
len können, mit denen wir meist gedankenlos
umgehen.
Die Hobby-Fotografen des Fotoclubs sind
2012 auf Spurensuche in Küche und Keller ge-
gangen. Mit Augen für das Besondere im Ge-
wöhnlichen haben sie Dinge in den Fokus ge-
stellt, die wir sonst eher achtlos wahrnehmen.
Die Mehrzahl der Fotos sind Nahaufnahmen:
von Küchenutensilien, Gläsern, Früchten und
Gemüse, Werkzeugen aus dem Keller. Dabei
lassen die Künstler die Dinge in ihrer jeweili-
gen Beschaffenheit sprechen oder setzen sie
in Beziehung zueinander – womit das Ge-
schichtenerzählen beginnt. 
„Zwiebeltraum“: Die aufgeschnittene Zwiebel
von Sibylle Matern, neben der noch das Kü-
chenkneipchen liegt, fängt zum Betrachter an
zu sprechen. Ebenso wie die halbe rote Pa-
prika von Ilona Drechsel Avèdikian, die ihre
Fotografie „Der Schrei“ untertitelt hat in An-
lehnung an Edvard Munchs berühmtes Ge-
mälde gleichen Namens – und wirklich: In
gleicher Intensität reißt hier eine Frucht ent-
setzt ihren „Mund“ auf und erzählt von ihrer
Traumatisierung. Horst Steinwedel hat sein
Werk „Die Fruchtpresse“ genannt, und eine
herrlich farbenprächtige Orange zwischen die
Backen einer alten Schraubzwinge gelegt: Wie
ist das im Leben? Bezwingt das Alte das Le-
bendige und Frische?
Viele Assoziationen wecken die ausgestellten
Fotos mit ihren kreativen Untertiteln und sind
dabei ästhetisch und intellektuell sehr gelun-
gen. Die kunstvollen Momente des Alltags
halten Renate Hänsch mit „Chinakohl in Eis“
und Christa Oppenheimer mit „Spülwasser“
fest. Sie nutzen die Möglichkeiten der digita-
len Bearbeitung eines Fotos, um Konturen und
Strukturen herauszuarbeiten, und schaffen so
Kunstwerke, die den Betrachter hellsichtig
werden lassen für das Wunder im Gewöhnli-
chen. Andere Fotografen arbeiten mit Schlag-
schatten und diffiziler Ausleuchtung. 
Einer der Jüngsten des Clubs, Jens P. Kutz,
verdeutlicht ein aktuelles Thema mit jeweils
drei Fotos, die er zu einer Serie zusammen-
stellt: Der Zusammenhang zwischen Lebens-
mitteln und Tieren wird deutlich, indem er den
Inhalt einer Salzpackung ausschüttet, diese im
zweiten Foto bildnerisch verfremdet und im
dritten Foto zusammen mit einem Eisbären
komponiert. 
In seiner Rede zur Ausstellungseröffnung wür-
digte der 2. Vorsitzende des Fotoclubs, Frank
Warlich, die fotografischen Fertigkeiten der
Künstler. Kulturdezernentin Beate Fleige
zeigte sich erstaunt, wie ideenreich die
Hobbyfotografen sich dem Jahresthema „Aus
Küche und Keller“ untergeordnet haben. „Es
sind wunderbare Geschichten, die hier erzählt

werden“, lobte Fleige. Dass viele der Arbeiten
einen tiefgründigen Witz haben, zeigt, wie
souverän die fotografischen Techniken be-
herrscht werden. 

Viele der Mitglieder des Fotoclubs Bad Hom-
burg gehen schon seit ihrer Jugend auf Motiv-
jagd. „Ich habe mit einer 6x6-Kamera mit fes-
ter Brennweite angefangen, bei der man nichts
machen konnte als scharfstellen“, erzählt
Hartmut Schreiber, der seit zwei Jahren im
Club ist. Zwei der Clubmitglieder arbeiten
nach Auskunft des 1. Vorsitzenden Bernd
Mayer noch mit Schwarz-Weiß-Technik in der
eigenen Dunkelkammer. Die meisten der 63
Mitglieder, die auch aus Frankfurt, dem Main-
Taunus-Kreis oder Wiesbaden zu den Treffen
kommen, haben sich auf die Digitalfotografie
eingeschossen und geben sich gegenseitig
Tipps zur Bildbearbeitung und anderen Ge-
staltungsmöglichkeiten. Manche Mitglieder
beschäftigen sich auch mit kreativen Techni-
ken wie Edeldruckverfahren oder Kolorieren
von Schwarz-Weiß-Aufnahmen.

Der Erfahrungsaustausch und das Fachsim-
peln über die entstandenen Fotos wird jeden
zweiten und vierten Mittwoch im Monat ab 20
Uhr in den Räumen der Volkshochschule, Eli-
sabethenstraße 4-8, gepflegt. Regelmäßig wer-
den die Fotos besprochen und bewertet. Der
Fotoclub macht aber auch Exkursionen, wie
2012 auf die EZB-Baustelle nach Frankfurt
oder eine Fotoreise nach Marienbad. Themen
wie „Fotografieren in Ober-Erlenbach“ oder
das Jahresthema 2013 „Die Natur als Künst-
lerin – Kunst in der Natur“ sollen anregen. In-
teressierte Hobby-Fotografen aller Altersstu-
fen sind jederzeit willkommen. Der Fotoclub
Bad Homburg hat unter www.fcbh.de im In-
ternet eine sehr informative Webseite, auf der
auch alle Veranstaltungen und Workshops ver-
zeichnet sind, zu denen er einlädt.

Das Wunder im Gewöhnlichen

SoVD-Versammlung
Bad Homburg (hw). Die Jah-
resmitgliederversammlung des
Sozialverbandes Bad Homburg
findet am Samstag, 2. März,
um 15 Uhr im Vereinshaus
Gonzenheim, Am Kitzenhof 4,
statt. Anmeldungen werden er-
beten an Christa Dillmann, Tel.
06172-24149.

Erwerbslosentreff
Bad Homburg (hw). Der Ver-
ein „Erwerbslosentreff“ lädt
ein zum nächsten Treffen am
Donnerstag, 7. März, von 16
bis 19 Uhr im Pfarrheim Herz
Jesu, Gartenfeldstraße 47. Der
Verein unterstützt kostenlos
Hartz IV-Empfänger bei Pro-
blemen mit dem Landratsamt,
begleitet sie zu Gesprächen mit
den Fallmanagern und hilft bei
der Arbeitssuche. Infos unter
Tel. 06171-24921.

Anfängerkurse
für Rock’n’Roll
Bad Homburg (hw). Ab 7.
März bietet das Rock’n’Roll
Tanz-Zentrum „8nach6“ neue
Anfängerkurse an: einer für
Kinder zwischen sechs und
zehn Jahre und einer für Ju-
gendliche ab elf Jahren sowie
für Erwachsene. Die Schnup-
perkurse gehen über vier Wo-
chen mit jeweils einer Stunde.
Wer dann Lust am Rock’n’
Roll gefunden hat, kann wei-
termachen. Die Kindergruppe
trainiert donnerstags von 18
bis 19 Uhr, die Jugendgruppe
und die Erwachsenen von
18.45 bis 19.45 Uhr, beide in
der Turnhalle des Kaiserin-
Friedrich-Gymnasiums, Ein-
gang Kinzigstraße. Ansprech-
partner sind Sima Gerecht, Tel.
06172-269961, E-Mail: sima
@8nach6.de, für die Kinder-
gruppe und Tanja Dielmann,
Tel.: 06032-925076, E-Mail:
tanja@8nach6.de, für die Ju-
gendgruppe und die Erwachse-
nen. Anmeldeschluss ist am 6.
März. Nähere Infos gibt es im
Internet unter www.8nach6.de
oder bei den Ansprechpart-
nern.
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Bingo-Nachmittag beim
Wanderclub Kirdorf
Kirdorf (hw). Am Sonntag, 3. März, heißt es
in der Wanderhütte am Braumannstollen ab 15
Uhr „Bingo“. Dazu gibt es Kaffee und haus-
gemachten Kuchen. Die Wanderhütte ist ab 14
Uhr geöffnet und alle Mitglieder und Freunde
des Vereins sind willkommen.

Das variable neue Hessenpark-Logo von Nicolas Ritter in der Anwendung.

Mathias Herrmann machte aus seiner Lesung aus gegebenem Anlass ein „Bettgeflüster“.

Hochtaunus (how). Am Freitag, 1. März, be-
ginnt die Saison im Freilichtmuseum Hessen-
park mit Eröffnung der Sonderausstellung
„Der Hessenpark lebt!“. Studierende der
Hochschule für Gestaltung in Offenbach prä-
sentieren darin ihre Ideen für das neue Muse-
umsdesign. Mit der Ausstellung wird das Haus
aus Münchhausen direkt hinter der Museums-
kasse nach langer Sanierungsphase erstmals
wieder zugänglich gemacht. Die offizielle Er-
öffnung ist um 14 Uhr. Anschließend ist die
Ausstellung bis zum 9. Juni täglich von 9 bis
18 Uhr zu sehen.
Entstanden sind die Entwürfe für das neue
Museumsdesign im Rahmen eines Gestal-
tungswettbewerbs. 24 Studierende der Fach-
richtung Kommunikationsdesign setzten sich
intensiv mit dem Freilichtmuseum auseinan-
der. Ihre Ideen spiegeln die große Vielfalt des
Museums ebenso wider wie die unterschiedli-
chen Blickwinkel der Betrachter. In einigen
Entwürfen stehen Fachwerkelemente im Vor-
dergrund, andere greifen ganze Häuser oder
die Natur auf. Ein Wetterhahn ist ebenso ver-
treten wie ein abgewandeltes Haus vom Niko-
laus. Verspielte Ideen treffen auf klare grafi-
sche Linien.
Über die Ergebnisse der studentischen Arbeit
entschied eine fünfköpfige Jury, der die Auf-

sichtsratsvorsitzende des Freilichtmuseums,
Staatssekretärin Prof. Dr. Luise Hölscher, der
frühere Vorstandsvorsitzende der Taunus
Sparkasse Hans-Dieter Homberg, Museums-
leiter Jens Scheller, Prof. Kai Bergmann von
der Hochschule Augsburg und Prof. Klaus
Hesse von der Hochschule für Gestaltung Of-
fenbach angehörten. Museumsleiter Scheller
zeigte sich von den Präsentationen sehr beein-
druckt: „Wir konnten in aller Vielfalt und
Kreativität erleben, wie unser Museum mit
seinen Inhalten und Zielen in den studenti-
schen Entwürfen lebendig wurde.“
Die Jury hatte anschließend die Qual der
Wahl. „Das war keine leichte Aufgabe“, erin-
nert sich Scheller, „denn eine Reihe von Ent-
würfen hätte die Umsetzung verdient.“ Durch-
setzen konnte sich schließlich Nicolas Ritter
mit seinem Konzept „Der Hessenpark lebt!“
Anders als die meisten seiner Kommilitonen
konzentrierte er sich nicht auf die historischen
Fachwerkhäuser, sondern auf das, was das
Museum lebendig macht: Menschen und
Tiere. Der Entwurf von Ritter bildet die
Grundlage für das neue Design des Freilicht-
museums, das im Laufe der Saison 2013 nach
und nach eingeführt wird. Erste Ergebnisse
liegen mit dem Veranstaltungsprogramm 2013
und dem Ostermarktflyer bereits vor.

„Der Hessenpark lebt“: Ideen
für das neue Museumsdesign

Einbrecher mit 
„Batschkapp“ flüchtete
Ober-Eschbach (hw). In der kurzen Zeit-
spanne von zehn Minuten hebelte „Am Tau-
nengraben“ ein unbekannter Einbrecher am
Sonntag zwischen 19 und 19.10 Uhr ein im
Erdgeschoss des Hauses frei zugängliches Kü-
chenfenster mit Hilfe eines Schraubendrehers
auf und stieg ein. Durch einen aufmerksamen
Nachbarn war das Einsteigen beobachtet wor-
den und dieser hatte den Einbrecher auch an-
gesprochen, so dass dieser flüchten konnte.
Der flüchtige Täter wird wie folgt beschrie-
ben: Männlich, circa 1,80 Meter groß, circa 30
Jahre alt, blonde kurze Haare, kräftige Figur,
komplett dunkel gekleidet, trug eine Mütze
ähnlich einer „Batschkapp“, und trug einen
Rücksack auf dem Rücken. Weitere Hinweise
auf den unbekannten Einbrecher an die Polizei
in Bad Homburg, Tel. 06172-1200.

Geschäftsleben

Die Deutscher Ring Lebensversicherungs-AG
und die Deutscher Ring Financial Services
GmbH in Hamburg firmieren seit dem 21. De-
zember unter der Marke „Basler“. Die deut-
schen Gesellschaften der Schweizer Baloise
Group mit Sitz in Bad Homburg vereinheitli-
chen damit ihre Marken und führen die ope-
rativen Gesellschaften unter der Marke „Bas-
ler Versicherungen“ zusammen. Die Deut-
scher Ring Sachversicherung soll bis spätes-
tens 2014 mit der Basler Securitas verschmol-
zen werden. Dann wird der Markenwechsel
vollständig abgeschlossen sein. Die Verein-
heitlichung ermöglicht, allen Kunden das glei-
che Markenversprechen zu geben. Die Basler
Versicherungen haben eine fast 150-jährige
Tradition am deutschen Markt.  

Neue Kurse im
Frauenbildungszentrum
Bad Homburg (hw). Zum Abnehmen braucht
man nicht nur die passende Ernährung, son-
dern auch eine abgestimmte Form der Bewe-
gung und Entspannung. Wie man diese drei
Ebenen mit Genuss und Freude erfolgreich in
seinem Alltag umsetzt, erlernt man in einem
sechswöchigen Kurs vom 4. März bis 22.
April jeweils montags von 19 bis 20.30 Uhr
durch neue Impulse, Selbstreflexion und prak-
tische Übungen. Die Kursgebühr beträgt 75
Euro. Am Dienstag, 5. März, findet von 20 bis
21.30 Uhr ein Vortrag zum Thema „Notfall-
medizin für Kinder“ statt. Es werden Fragen
zu kleineren und größeren Unfällen im Alltag
und deren homöopathische Behandlung be-
sprochen. Die Kursgebühr beträgt 22 Euro.
Auch im Computerbereich beginnen im März
neue Kurse. Vom 5. bis 19. März findet an drei
Dienstagvormittagen der Kurs „Digitale Bild-
bearbeitung für Einsteigerinnen“ statt. Die
Gebühr für diesen Kurs beträgt 70 Euro. Am
Donnerstag, 7. März, beginnt ein fünfwöchi-
ger Einführungskurs in die Tabellenkalkula-
tion mit Excel. Dieser Kurs kostet hier 115
Euro. Für beide Kurse sind Windows-Kennt-
nisse Voraussetzung. Zu diesen und vielen an-
deren Kursen kann man sich im Frauenbil-
dungszentrum, Tel. 06172-84188, Internet:
www.frauenbildungszentrum.de, informieren
und anmelden. 

Basartisch-Vergabe
Ober-Eschbach (hw). Am
Samstag, 23. März, findet von
10 bis 12 Uhr der Basar für
Baby- und Kinderkleidung,
Schuhe, Spielzeug und alles
rund um das Baby der Kita
„Im Eschbachtal“ im Vereins-
haus Gonzenheim, Am Kitzen-
hof 4, statt. Die Anmeldung
zur Tischvergabe ist per E-
Mail mit kompletter Adresse
und Telefonnummer an basar-
kitaeschbachtal@web.de mög-
lich. Die Gebühr pro Tisch be-
trägt acht Euro.

Bad Homburg (mj). Bettgeflüster ist zweifel-
los etwas Schönes. Doch dazu gehört natürlich
auch das richtige Bett, sonst kann es durchaus
unbequem werden. Das vor 125 Jahren ge-
gründete Traditionshaus Möbel Meiss hatte
vor 25 Jahren die Geschäftsidee, ein Betten-
geschäft zu eröffnen. Zunächst in der Rathaus-
passage und dann im Stammhaus in der Loui-
senstraße. Seit jeher steht es unter der Leitung
von Thomas Meiss, der inzwischen auch fe-
derführend das gesamte Möbelhaus leitet. 
Zum Jubiläum waren alle Stammkunden ein-
geladen, es sich in den Geschäftsräumen ge-
mütlich zu machen und einer Lesung mit Mat-
hias Herrmann zu lauschen. Es wäre aus Platz-
gründen nicht möglich gewesen, alle 100 Be-
sucher in flauschigen Betten unterzubringen.

Aber die weißen Bezüge auf den Bierbänken
vermittelten durchaus eine gewisse Wohlfühl-
Kuschel-Atmosphäre.
Mathias Herrmann machte es sich zwar für
den Fototermin im Bett bequem, für seine Le-
sung zog er dann aber doch das Rednerpult vor
und begeisterte sein Publikum mit seiner aus
Funk und Fernsehen (unter anderem „Traum-
schiff“ und „Tatort“) bekannten wohlklingen-
den Stimme. Vorgestellt wurden von ihm
Werke des Dichters Hans Schiebelhuth. Dess-
wen Trilogie entnahm Mathias Herrmann dem
Rahmen entsprechend das Opus „Der Schlaf-
dieb“, das er auch szenisch umsetzte. Vor- und
hinterher wurden die Gäste gewissenhaft von
den Mitarbeitern des Hauses kulinarisch ver-
wöhnt.

Seit 25 Jahren „Bettgeflüster“

Fachgeschäft mit 
Lingerie Styling Zertifikat

Bestes deutsches Dessous-Geschäft 2011
Kategorie Personal Touch Shops

Louisenstrasse 4 – 6, 61348 Bad Homburg,
Tel. 06172-22153, www.dessousvonbous.de

Damit machen
Sie Figur...

i

Fritz
55

Restaurant & Café
Kaiser-Friedrich-Promenade 55

61348 Bad Homburg v.d.H.
Tel. 06172 - 94 59 80

E-Mail: info@fritz55.de

Wir sind für Sie da
Montags 9.00 – 19.00 Uhr
Di – Sa 9.00 – 23.00 Uhr

Sonn- und Feiertags  10.00 – 18.00 Uhr

K

Italienische Schuhmode

Freuen Sie sich auf 
die aktuelle Frühjahrsmode!

Bad Homburg · Schwedenpfad 2 (am Kurhaus)
Tel. 0 61 72 / 2 65 74 96

N

Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre
Tapas und Weine im Kurhaus 

Bad Homburg.

· Täglich wechselnder Mittagstisch,
diesen Freitag Paella ·

Besuchen Sie uns auch vor und nach 
Ihrem Theaterbesuch im Kurhaus.

Wir verwöhnen Sie gerne 
mit Tapas und Vino.

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. ab 11.00 Uhr

Sonntag Ruhetag

Reservieren Sie: unter Tel. 06172-921821
www.muy-bien.net

N

ARAL Center
Bernd und Christoph Nau GbR

Louisenstraße 146 – am Europakreisel
61348 Bad Homburg v.d.H.

Tel. 0 61 72 – 45 02 01

Mo – Fr 5.00 – 23.00 Uhr • Sa 6.00 – 23.00 Uhr • So 7.00 – 23.00 Uhr

mit 
neuem 
Service

Autowaschanlage mit

VDA-Waschsiegel
Autowäsche mit Shine Tec

Lackschutz mit Repair-Effekt

Service durch Tankwart!

Premiumpflege für Ihr Auto
Innen- und Außenreinigung

ab 49,95 EUR

Autogas (LPG)
Wir lassen Sie nicht im Regen stehen.

Bei uns befüllen Sie Ihren Gastank
trocken unter dem Tankstellendach.

Jetzt auch mit Mini-Bistro 
Eiskalte und heiße Angebote:

belegte Baguettes, Croissants,
Bockwurst, Coffee to Go und mehr.

S



Begabtenkonzert der Musikschule

Am Samstag, 2. März, findet in der Aula der Musikschule Friedrichsdorf, Bahnstraße 29, um
17 Uhr mit dem Konzert besonders begabter Schüler ein musikalischer Leckerbissen im Mu-
sikschuljahr statt. Die Musikschule fördert im zweiten Jahr vier herausragende Schüler, die sich
mit einem ausgewählten Programm präsentieren: Hans Onneken (elf Jahre, Hornklasse Johanna
Kretschmann), Carolin Müller (15 Jahre, Klarinettenklasse Christopher Woods), Mirelle Seifert
(zehn Jahre, Violinenklasse Benia Barbu) und Melanie Misakjan (15 Jahre, Klavierklasse Leyla
Kristesiashvili) haben seit vergangenen Sommer wöchentlich 15 Minuten zusätzlichen Instru-
mentalunterricht und bekommen so die Chance, ihr Talent und ihren Fleiß noch gewinnbringen-
der einzusetzen. Mit dabei ist auch das Fagottensemble „The Red Maples“, das unter der Leitung
von Barbara Meditz zu den Preisträgern des Jugendmusikpreises des Lionsclubs Friedrichsdorf-
Limes gehört. Außerdem stellen sich mit dem Duo Hanna Schiewer (15 Jahre, Flöte)/Melanie
Misakjan (Klavier) zwei dritte Preisträgerinnen und mit Annika Kaufmann (sechs  Jahre, Violine)
eine herausragende erste Preisträgerin im Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ vor. Durch
das Programm führt Musikschulleiter Bert Jonas. Der Eintritt ist frei.

Friedrichsdorf (jam). Ein turbulentes Stück
mit jeder Menge Humor, bestens vorbereitete
Schauspieler, ein fantasievolles Bühnenbild
und eine Handvoll bekannter Hits – mit die-
sem Mix begeisterte der English Drama Club
(EDC) der Philipp-Reis-Schule (PRS) sein Pu-
blikum. Obwohl es bereits die dritte Vorstel-
lung der amüsanten Komödie „Helter Skelter“
nach Thornton Wilder war, waren die Stuhl-
reihen in der Aula der Schule fast alle kom-
plett belegt. Das Ensemble um die erfahrene
Regisseurin Emma Brooks zeigte sich in
Höchstform: textsicher, schauspielerisch stark,
gesanglich und tänzerisch gut sowie voller
Spielfreude. Mit dem humorvollen Stück vol-
ler Irrungen, Wirrungen und Verwirrungen
hatten die Oberstufenschüler sich, ihrer Chefin
und dem EDC ein gelungenes Geschenk zum
25-jährigen Bestehen der englischsprachigen
Theatergruppe gemacht. 
Kaum war der Vorhang aufgegangen, machten
die Zuschauer auch schon die Bekanntschaft
mit dem geizigen alten Zausel Henry Hicks –
eine Paraderolle für den erfahrenen Mimen
Oleksiy Braude. Während sich seine gepeinig-
ten, hungernden und unglücklichen Angestell-
ten, verkörpert von Hilal Rüzgar (Bella), Julie-
Marie Hoffmann (Cookie), Momo Matern
(Leila), Adriana Arensmann (Tiffany), Yannik
Hartmann (Barny), Christian Kurz (Conny),
Sebastian Gallus (Malack) und Sneeze (Yan-
nik Sänger), sein schnelles Ende wünschen,
denkt Hicks gar nicht daran, aus dem Leben
zu scheiden. Vielmehr will der griesgrämige
Alte, der nach dem Motto „Money makes the
world go around“ lebt, wieder heiraten. Eine
geeignete Kandidatin soll die elegante und
ebenfalls dem Mammon nicht abgeneigte Hei-
ratsvermittlerin Dolly (Franziska Dahl) finden,
die aber vor allem ihren eigenen Vorteil im
Blick hat. 
Heiraten will auch Hicks’ schrille Tochter
Popsy, die herrlich zickig, flippig und herzzer-
reißend jammernd von Lea Friedmannn ge-
spielt wurde. Als Auserwählten hat sich die
15-Jährige den brotlosen und dümmlichen
Maler Leonardo da Finchley (Tobias Imhof)
ausgeguckt, der davon träumt, einst so be-
rühmt zu werden wie Leonardo da Vinci.

Turbulent und humorvoll

Friedrichsdorf (fw). Mitglieder der „Initia-
tive Patientenorientierte Psychiatrie und Psy-
chotherapie im Hochtaunuskreis“ werden auf
dem Wochenmarkt am Samstag, 2. März, von
9 bis 12 Uhr über ihr Anliegen informieren
und Unterschriften sammeln. Der frühere Ge-
schäftsführer des Waldkrankenhauses, Werner
Bierschenk, die Patientenfürsprecherin Edel-
gard Gath, die Sprecherin der Laienhilfe Mit-

einander, Eva Bablick-Hoffmann, und der ehe-
malige Patientenfürsprecher Joachim Hoff-
mann setzen sich für den Erhalt des Waldkran-
kenhauses Köppern als psychiatrische Klinik,
die Weiterentwicklung der psychiatrischen
Krisenintervention in den Hochtaunuskliniken
und den Ausbau von Tagesklinik und Ambu-
lanz in Bad Homburg ein. In Friedrichsdorfer
Geschäften liegen Unterschriftenlisten aus. 

Initiative kommt zum Wochenmarkt

„Einen Airbag für die Seele, bitte!“
Friedrichsdorf (fw).
Dem Hospizdienst
Friedrichsdorf ist es
gelungen, den Hör-
funk- und Fernseh-
journalisten bei den
A R D - A n s t a l t e n
SWR, hr und
Deutschlandradio
Kultur, Andreas Ma-
lessa (Bild), für den
Vortrag „Einen Air-
bag für die Seele,
bitte!“ am Donnerstag, 7. März, um 19 Uhr in
der Salus-Klinik, Landgrafenplatz 1, zu ge-
winnen. Bekannt als kompetenter und humor-
voller Gesprächspartner, ist der evangelische
Theologe ein vielgefragter Fachreferent für re-
ligiös-kulturelle, sozialethische und kirchliche
Themen. 

Wann immer die demografischen Pulsfühler
der Nation nach den „Ängsten der Deutschen“
fragen, kommen die Ängste vor Arbeitslosig-
keit, Krebs und Naturkatastrophen auf die vor-
dersten Listenplätze. Statt sie zu schüren oder
zu verdrängen, sollte man sie realistisch ein-
schätzen lernen. Dabei kommen drei sehr per-
sönliche Ängste in den Umfragen nicht mal
vor: die Angst vor den Folgen der Vergangen-
heit, den Unwägbarkeiten der Gegenwart und
det Zwangsläufigkeit der Zukunft. Andreas
Malessa erzählt, wie man über sich und die
Angst hinauswächst. Intelligent, fundiert und
gleichzeitig unterhaltsam beleuchtet er die
großen Themen des Lebens. Er freut sich über
Fragen und scheut keine Diskussionen. 
Der Eintritt ist frei. Im Anschluss findet um 20
Uhr die Jahreshauptversammlung des Hospiz-
dienstes Friedrichsdorf im selben Saal statt.
Gäste sind willkommen.

Friedrichsdorf (fw). Die hessische Verbrau-
cherschutzministerin Lucia Puttrich hat das
Taunus Tagungs Hotel im Lochmühlenweg
mit der Job+Fit-Zertifizierung der Deutschen
Gesellschaft für Ernährung (DGE) ausge-
zeichnet. Im Anschluss wurde die neue „Er-
lebnisküche“ des Hotels eingeweiht. In der
Küche wird die Sektion Hessen der Deutschen
Gesellschaft für Ernährung in Zukunft die Er-
nährungsfachfrauen des Landfrauenverbandes
Hessen schulen. Weiterhin sind bereits ver-
schiedene Kochkurse zu unterschiedlichen
Themen geplant. 
Anlässlich der Einweihung der Erlebnisküche
bereitete die Verbraucherschutzministerin
Lucia Puttrich gemeinsam mit anwesenden
Gästen ein regionales Menü zu. „Diese Küche
bietet sowohl den Landfrauen als auch allen
anderen interessierten Gästen optimale Bedin-
gungen für einen Kochkurs. Heutzutage ist es
nicht mehr selbstverständlich, dass junge
Menschen kochen können. Daher freue ich

mich, dass die Deutsche Gesellschaft für Er-
nährung hier Kochkurse zu aktuellen Themen
anbietet“, so die Ministerin. Die Ernährungs-
beraterinnen bekommen hier beispielsweise
Wissen rund um regionale und saisonale Le-
bensmittel vermittelt und können dieses Wis-
sen dann wieder an andere Landfrauen weiter-
geben. „Ich bedanke mich bei allen, die an der
Realisierung der Erlebnisküche beteiligt
waren und wünsche ihnen viel Erfolg sowie
viele interessante und leckere Kochkurse“, äu-
ßerte Lucia Puttrich.
Ziel von Job+Fit ist es, die Verantwortlichen für
die Verpflegung bei der Umsetzung einer be-
darfsgerechten und ausgewogenen Verpflegung
zu unterstützen. So wird auch sichergestellt,
dass die Hotelgäste aus einem vollwertigen Ver-
pflegungsangebot auswählen können. Die Aus-
zeichnung des Hotels mit der  Job+Fit-Zertifi-
zierung stellt sicher, dass die Verpflegung nach
aktuellen Erkenntnissen der Ernährungswissen-
schaft zusammengestellt wird.

Im Taunus Tagungs Hotel wurde
die „Erlebnisküche“ eingeweiht

Die Angestellten des alten Geizhalses fr euen
sich auf den Ausflug nach London.

Friedrichsdorf (fw). Jährlich wird internatio-
nal der Wettbewerb um den Lions-Musikpreis
ausgelobt, um talentierte junge Musiker zu
fördern. 2013 ist für das Instrument „Klavier”
ausgeschrieben. „Der hessische Distrikt 111
Mitte-Nord der Lions Clubs in Deutschland
beteiligt sich erstmals an diesem Wettbewerb“,
teilt der Friedrichsdorfer Pianist Lars Keitel,
seit einem Jahr Kabinettsmitglied des Lions-
Distrikts, mit.
Der Wettbewerb findet am Samstag, 2. März,
von 9 bis 17 Uhr im Forum Friedrichsdorf,
Dreieichstraße 22, statt. Ausrichter ist der
Lions Club Friedrichsdorf-Limes. Es werden
Preisgelder in Höhe von 2500 Euro ausge-
schüttet, außerdem werden Sonderpreise ver-
geben. Der oder die Erstplatzierte wird zum
Bundeswettbewerb weitergeleitet, der vom 16.
bis 18. Mai in Kassel stattfindet. Dort wird der
Kandidat ermittelt, der Deutschland beim Fi-
nale in Istanbul vertritt.

„Ich freue mich sehr, dass sich gleich bei der
ersten Auflage 19 Teilnehmer aus allen Teilen
des Distrikts angemeldet haben. Sie kommen
unter anderem aus Kassel, Marburg, Dillen-
burg, Eschborn, Frankfurt, Gelnhausen und
Kronberg“, so Keitel. Sie müssen nach dem
31. Dezember 1989 geboren sein und zum
Zeitpunkt des Wettbewerbs im Distrikt ge-
meldet sein, hier studieren oder zur Schule
gehen.
Die Teilnehmer tragen die d-moll Fantasie
von W.A. Mozart als Pflichtstück und ein
Wahlstück aus einer Repertoireliste vor. Der
Wettbewerb ist öffentlich. Der Eintritt ist frei.
Eine Jury wird die Wertung vornehmen und
die Ergebnisse gegeb 17.15 Uhr verkünden.
Auch der Distriktgovernor Martin Ebert aus
Hünfeld wird diesen Wettbewerb verfolgen:
„Ich hoffe, dass viele Musikbegeisterte ins
Forum nach Friedrichsdorf kommen, um diese
großen Talente zu unterstützen.“

Junge hessische Pianisten-Elite
tritt zum Wettbewerb an

Henry Hicks (Oleksiy Braude, l.) f indet die
Kunstwerke von Leonardo da Finchley (Tobias
Imhof) schrecklich. Popsy (Lea Friedmann)
möchte den Maler heiraten. Foto: jam

Hicks ist entsetzt und verbietet seiner Tochter
die Ehe mit dem Nichtsnutz. Zum Song
„Daddy cool“ versohlt er ihr kräftig den Hin-
tern. 
Während sich Hicks auf den Weg nach Lon-
don macht, um seine Heiratspläne in die Tat
umzusetzen, nutzen auch die Angestellten
seine Abwesenheit, um „In the streets of Lon-
don“ zu shoppen, mit der Queen Tee zu trin-
ken, als Filmstar entdeckt zu werden und ein
Mädchen zu küssen. Flugs werden die grauen
Arbeitskittel weggeworfen und in bunte Som-
merkleider und grellbunte Hemden getauscht
und schon geht es los. 
Kurzweilig vertrieben die Mimen ihrem Pu-
blikum die Umbaupause. Während das Zu-
hause Henry Hicks’ sich in ein Modegeschäft
der ganz speziellen Art verwandelte, durften
die Zuschauer nicht nur eine ungewöhnliche
Heiratskandidatin betrachten, sondern auch
den englischen Bobby Nick (Yannic Mei -
necke) in Aktion sehen. Vor dem Vorhang be-
kamen es die beiden Köche und Gauner Long-
finger (Antonio Ponzi) und Quickfinger (Ste-
fan Heinz) mit ihm zu tun. Eine kleine Ge-
sangseinlage („Azzurro“ von Adriano Celen-
tano und das irische Volkslied „Wild Rover“)
bewahrte sie vor Strafe.
Auf der Bühne treiben die Angestellten in
Mrs. Maloys Shop ihre Späße, in dem es nicht
nur Kleider, sondern auch so ungewöhnliche
Accessoires wie Totenschädel, Henkers-
schwerter, Pelze, einzelne Hände und in Ver-
bände gewickelte Beine gibt. Als es Hicks in
den Laden verschlägt, nutzen die Unterdrück-
ten die Chance, ihrem hartherzigen Chef einen
Denkzettel zu verpassen. Ein gruseliges Ver-
wirrspiel beginnt. 
Viel Applaus und anerkennende Pfiffe gabs für
die unterhaltsame und temporeiche Umset-
zung von „Helter Skelter“ durch den EDC
vom Publikum. Mit dem Erlös aller fünf Thea-
terabende an der PRS unterstützen die Schüler
krebskranke Kinder in Frankfurt, Streetwork
Frankfurt Innenstadt sowie das Projekt Ma-
goma des Kinderhilfswerks World Vision.
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Friedrichsdorf (gw). Noch schneller
als gewohnt ist am Sonntag im Forum
Friedrichsdorf im Stadtteil Köppern die
Sportlerehrung der Stadt Friedrichsdorf
abgewickelt worden, was in erster
Linie an zwei nachvollziehbaren 
Gründen lag.

Zum einen hatte die zur Zeit grassierende
Grippewelle dafür gesorgt, dass die für das
Rahmenprogramm gedachte Rhönrad-Gruppe
am Samstag kurzfristig absagen musste. Kul-
turamtsleiter Erwin Wilzek sagte: „Auf die
Schnelle konnten wir keinen Ersatz mehr or-
ganisieren.“ Zweitens waren alle Sportlerin-
nen, die in der Gymnastikabteilung des TV
Seulberg im vergangenen Jahr sportlich er-
folgreich waren, am Wochenende bei den Hes-
senmeisterschaften in der Halle der Friedrichs-

dorfer Philipp-Reis-Schule im Einsatz und
fehlten deshalb komplett.
Nicht anwesend sein konnten auch der Aus-
nahme-Athlet Jan-Felix Knobel (der Teilneh-
mer an den Olympischen Spielen 2012 im
Zehnkampf befindet sich derzeit im Trainings-
lager in Südafrika) und Tennis-Ass Sebastian
Florczyk (er studiert mit Stipendium im sechs-
ten Semester in den USA).
Bürgermeister Horst Burghardt nahm es bei
seiner Begrüßungsansprache locker und freute
sich, mit Traktor-Vizeweltmeister Jochen Weil
(„Das ist dann wohl Motorsport“) und der In-
linehockey-Mannschaft der TSG Friedrichs-
dorf neben vielen altbekannten Gesichtern
auch etliche neue bei der Ehrungsveranstal-
tung begrüßen zu können. In besonders statt-
licher Zahl vertreten waren die Mitglieder des
Schutz- und Gebrauchshundeverein Köppern,
die zum Großteil ihre wettkampferprobten
Vierbeiner mitgebracht hatten, die sich auch
durch heftiges Blitzlichtgewitter nicht aus der
Ruhe bringen ließen.
Die Sportler und ihre Angehörigen auf den
vollbesetzten Rängen des Forums durften
unter anderem für 14 Deutsche Meisterschaf-
ten und 13 Hessen-Titel Beifall spenden,
wobei insgesamt 212 Sportler und 26 Mann-
schaften ausgezeichnet wurden.
Wilzek verlas die Namen der meisterlichen
Athleten und die beiden Sportamtsmitarbeiter
Jörg Wohlrab und Peter Krause halfen Bürger-
meister Burghardt bei der Verteilung der Me-
daillen, der Buchpräsente („Olympia 2012 in
London“) und Urkunden. 
„Ich freue mich, daß ich Ihnen endlich mittei-
len kann, dass wir den ersten Bauabschnitt des
neuen Sportparks in diesem Jahr realisieren
werden“, warf Burghardt einen Blick voraus,
wobei er sich allerdings nicht auf einen be-
stimmten Termin festlegen wollte. Konkrete
Zahlen nannte der Rathaus-Chef allerdings
beim Projekt „Kunstrasenplatz in Köppern“.
Burghardt: „Bei einem Volumen von 500 000
Euro können wir als Stadt einen Zuschuss von
300 000 Euro leisten. Den Rest muß der SV
Teutonia dann selbst aufbringen und anschlie-
ßend auch die Unterhaltung der Sportanlage
mit Rasenplatz und Kunstrasenfeld sicherstel-
len.“

212 Sportler und 
26 Mannschaften geehrt

Abenteuerliches von
Holger Obermann
Friedrichsdorf (fw). Nach Filmvorträgen
über seine Arbeit als Experte für Sport-Ent-
wicklungsarbeit in den Krisenländern Afgha-
nistan, Nepal und Sri Lanka berichtet der ehe-
malige ARD-Mitarbeiter Holger Obermann
am Mittwoch, 6. März, um 16 Uhr beim Se-
niorenbeirat Friedrichsdorf in der Taunus-Re-
sidenz, Cheshamer Straße 1a, über zwei Aben-
teuer in den Vereinigten Staaten. Zusammen
mit seinem Regisseur Reinhard Koch, der bei
der Veranstaltung dabei sein wird, berichtet er
zunächst über eine abenteuerliche Floßfahrt
mit gefährlichen Stromschnellen über den Co-
lorado River. Anschließend zeigen die beiden
Fernsehleute einen spannenden Film über To-
dessprünge. Dabei ist zu sehen, wie sich mu-
tige Männer und Frauen mit Tonnen und selbst
gebaute Fässern von den Niagara-Fällen 58
Meter tief herunterfallen lassen – „in die
Hölle“, wie auch der Titel des Films lautet, der
an diesem Nachmittag zu sehen ist

Babys sind bei 
der TSG in Bewegung
Friedrichsdorf (fw). Das vom Deutschen
Turnerbund initiierte Projekt „Babys in Bewe-
gung“ soll dazu beitragen, eine liebevolle Be-
ziehung durch gemeinsames Erleben von
Spiel und Bewegung ohne Leistungs- und
Zeitdruck zum Baby zu entwickeln. Ein erstes
Info-Treffen der TSG Friedrichsdorf für inte-
ressierte Eltern, gern mit Baby, findet am
Montag, 4. März, um 18 Uhr in der Kinderta-
gesstätte „Waldwichtel“, Tettauer Straße 6-10,
statt. Der erste Kurs für Babys von drei bis
sechs Monaten beginnt dort am Freitag, 15.
März, von 16 bis 17.30 Uhr. Der Kurs umfasst
neun Einheiten zu je 90 Minuten und kostet
65 Euro (Mitglieder der TSG Friedrichsdorf
zahlen 55 Euro). Kursleiterin und Kontaktper-
son ist Christiane Merker-Bauer, Tel. 06175-
798543, E-Mail: christiane@merker-bauer.de.
Anmeldung bei der TSG Friedrichsdorf, Tele-
fon 06172-77247, E-Mail: kontakt@tsg-fried -
richs dorf.de.

Gut gelaunt waren die Damen 50 des Tennis-Clubs Burgholzhausen, die den Aufstieg in die
Verbandsliga geschafft haben. Foto: gw

Erfolgreiche Rollsportler der TSG Friedrichs-
dorf: Verena Preis, Angela Preis, Jessica
Baumgarten und Matti Urbach (von links).

Jochen Weil ist Vize-Weltmeister auf dem Traktor
Friedrichsdorf (gw). Folgende Mannschaften
und Einzelpersonen sind Sonntag im Forum
Friedrichsdorf für ihre Leistungen im vergan-
genen Jahr von Bürgermeister Horst Burghardt
geehrt worden:

Olympische Spiele
Eintracht Frankfurt, Leichtathletik: Jan-Felix
Knobel.

Weltmeisterschaften
Vize-Weltmeister Traktor-WM: Jochen Weil.

Deutsche Meister
TV Burgholzhausen, Abt. Leichtathletik: Jörg
Szameit, René Cloos, Günter Metz, Jürgen
Kuchta, Christina Kuchta, Ulrike Szameit,
Anita Bliewert und Christiane Landmesser.
Badminton-Verein Friedrichsdorf: Maren
Schröder.

TSG Friedrichsdorf, Abt. Rollsport: Verena
Preis, Angela Preis, Jessica Baumgarten, He-
lena Dambacher und Matti Urbach.

Hessenmeister
SC 80 Frankfurt, Abt. Tennis: Lilli Minich.
Badminton-Verein Friedrichsdorf: Monika
Krück.
TSG Friedrichsdorf, Abt. Leichtathletik: To-
bias Ullrich, Dr. Hans Bastian, Werner Kall-
weit und Frank Schaar.
TSG Friedrichsdorf, Abt. Rollsport: Jakob
Brunnengräber.
Schützengesellschaft Friedrichsdorf: Helmuth
Neuf.
Schutz- und Gebrauchshundeverein Köppern:
Tobias Hartung, Andreas Schlosser und Britta
Schaffner.
TV Seulberg, Abt. Gymnastik: Diana Ritter
und Alina Huck.

Kreis- und Bezirksmeister
DLRG Friedrichsdorf: Till Manzey.
Friedrichsdorfer Yachtclub: Joachim Hasler,
Cornelius Heck, Stephan Klier, Michael Stöt-
zel, Georg Stötzel, Klaus Burckhardt, Dr.
Frank Groß, Otto Köhler, Volker Northoff,
Ralf Löw und Dr. Manfred Gerken. 
TSG Friedrichsdorf, Abt. Inline-Hockey: Ale-
xander Thielmann, Lars Florian Isermann,
Moritz Krause, Benedikt Klose, Tim Brandt,
Sascha Conrad, Marcel Fischer, André Kurnot,
Valentin Nickolai, Moritz Vogt und Ferdinand
Ziese.
TSG Friedrichsdorf, Abt. Rollsport: Lea
Schauer, Julia Büschler, Maria Chiara Drüsch-
ler und Ragnar Herwig.
Ironman-Teilnahme Frankfurt: Hans Vosseler.
Schutz- und Gebrauchshundeverein Köppern:
Tatjana Wagener, Daniel Wasser, Janeck Nau,
Thomas Opp, Mario Turano, Norbert Reifer-
scheid und Bernhard Wehrenfennig.
SV Seulberg, Abt. Tischtennis: Jörn Denfeld,
Uwe Bischoff, Rolf Bischoff, Jörg Kapfham-
mer, Ralf Albert, Markus Gebhard, Dieter Bi-
ckel, Lucas Kaufhold, Guido van Gonnissen,
Thomas Heuschkel, Dieter Bahn, Joseph Olt-
hoff, Sascha Löfling, Julia Ehlers, Olaf Latta,
Felix Senk und Paul Merz. 
TV Seulberg, Abt. Gymnastik: Chantal Har-
reus, Fabienne Harreus, Alina Huck, Diana
Ritter, Amelie Northoff, Hanna Bien, Gina Ro-
mano, Charlotta Spadano, Anna Bolender, An-
tonia Berger, Sherin Dittrich, Vanessa Fischer,
Michelle Hofhans, Svenja Löw, Antonia Mai-
länder, Chiara Mascia, Aylin Peköz, Christina
Sauer, Venassa Santalucia, Annabella Sechi
und Anh Thi Truong.

Leichtathletik
HTG Bad Homburg: Katharina Fischer.
TV Burgholzhausen: Florian Szameit
TSG Friedrichsdorf: Tim Kolbe, Fabio Stipic,
Severin Görlich, Arne Kessler, Felix Abesser,
Lukas Rindt, Niklas Ebert, Ian Linnnett, Oli-
ver Hütsch, Louis Kolbe, Julia Siegel, Carolin

Hüttemann, Günter Grüb, Manfred Seitz und
Ottmar Meyer.
TSG Köppern: Dr. Andreas Bischoff, Bernd
Höppner, Alfred Budnick und Gisela Mai-
wald.

Schützen
Schützengesellschaft Friedrichsdorf: Dr. Klaus
Möller, Roland Herkert, Helmuth Neuf, Kay He-
cker, Angelika Lebeau, Thomas Behrend, Piero
Carta, Oliver Weyand und Michael Walther.
Schützengesellschaft Seulberg: Sebastian
Titze, Holger Kind, Julian Krinke, Reiner Hof-
mann, Harald Hanel, Reiner Späth, Michael
Steinhof, Torsten Klauer, Peter Dippel, Uwe
Villioth, Franz Karban, Jan-Niklas Brill, Mo-
ritz Friedrich und Wilfried Titze.

Tennis
TC Burgholzhausen: Doris Käberich, Renate
Dahl, Elisabeth Thier, Gisela Roth, Andrea
Wachenheim, Gabriele Moraw, Elisabeth
Schmidtbleicher, Isolde Leinert, Henriette
Kramer, Steffi Scheuer und Rosi Halbig.
Friedrichsdorfer TC: Sebastian Florczyk; Va-
lerii Ballardt, Dr. Rainer Hiltermann, Ralf
Drieselmann, Roger Ford, Gerhard Heinzel-
mann, Andreas Jaaks, Ralf Löw, Gerrit Rau-
pach, Ralf Schleicher, Zoltan Sic und Klemens
Waas.
TV Köppern: Joshua Schäfer; Julia Häger,
Victoria Williams, Roshini Kalkatte, Laura
Häger, Naomi Oei, Charlotte Wehe; Sönke
Hinrichs, Cedric Brücks, Milan Drahovsky,
Maja Müller, Lisa Winzer; Rüdiger Jäksch,
Günther Schütte, Uwe Grellmann, Günther
Puth, Horst Schlepper, Wolfgang Schwarz-
maier, Hans Jürgen Mährländer, Reinhold
Klimt, Bolko von Richthofen, Peter Schulte,
Bernd Modorw und Piero Martorana.
TC Seulberg: Axel Mährländer, Gunther Kraft,
Henning Straub, Matthias Winkler; Julia
Mährländer, Nora Schlange-Schönigen, Julia
Stenner, Kathrin Hüttmann, Jutta Schneider,
Daniela Ulrich, Sabrina Hering und Stefanie
Vey.

Traktor-Vizeweltmeister Jochen Weil (ganz r echts) hatte seinen Club „Sc hlepperfreunde
Friedrichsdorf“ zur Sportlerehrung mitgebracht. Foto: gw
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Aufeinandertreffen von zwei Kampfsportarten: Im Vordergrund ist in Fechtausrüstung der Fecht-
trainer Sebastian Bartsch mit dem Karateka Konstantin Zakaryan zu sehen. Im Hinter grund
trainieren die übrigen Teilnehmer des Gemeinschaftstrainings mit Trainer Matthias Rozok.

Das Gitarren-Duo Dirks und Wirtz.

David und Nick Kvaratskhelia.

Thomas Müller-Pering und Wally Hase.

Bad Homburg (hw). Das Karate Dojo Dieter
Rath ist seit Jahren bemüht, ergänzend zum
normalen Karatetraining auch einmal andere
Kampfsportaspekte wie Kobudo mit Lang-
und Kurzstock einzubringen. Jetzt hatte man
einen Trainingsbesuch von einer Sportart, die
nicht nur in Deutschland hoch angesehen ist:
dem Fechten.
Sebastian Bartsch vom Fechtclub Offenbach
von 1863 und der Vorsitzende des Karate Dojo
Jörg Hahnenbruch hatten vereinbart, Anregun-
gen und Eindrücke der jeweils anderen Sport-
art auszutauschen. Bartsch gab den Teilneh-
mern des Karatetrainings eine erste Einfüh-
rung in die Fechtkunst. Zunächst erklärte er
die Unterschiede von Waffen wie Florett,
Degen und Säbel und die Grundzüge des kom-
plizierten Reglements. Bei den Praxisübungen

mit Waffe übte man gemeinsam die Haltung
und Führung der Waffe, die eigentliche Fecht-
stellung und einfache Angriffs- und Verteidi-
gungstechniken.
Die Karateka stellten im Umgang mit der
ihnen fremden Waffe vor allem große Unter-
schiede zu den fernöstlichen Kampfkünsten
fest. Angriffe mit der Waffe in der Hand erfor-
dern andere Vorgehensweisen als der Kampf
mit bloßen Händen und Füßen. Mit der Zeit
wurden aber auch Gemeinsamkeiten deutlich,
so die Ausrichtung des Kämpfers zu seinem
Gegner und die hohe Bedeutung der Beinar-
beit in beiden Sportarten. Zudem werden bei
Fechtern und Karatesportlern nur Treffer in-
nerhalb bestimmter Körperregionen als Treffer
gewertet, was der Optimierung der Technik
und dem Schutz des Partners dienen soll.

Karatekämpfer trafen auf die
Sportler mit der blanken Klinge

Hochtaunus (how). Die inhaltliche und perso-
nelle Neustrukturierung an den Hochtaunus-
Kliniken in Bad Homburg, die die Geschäfts-
leitung mit der Zielsetzung, Spitzenmedizin für
die Menschen im Hochtaunuskreis und aus der
Region anzubieten, verfolgt, erfährt durch die
Etablierung einer Sektion Adipositaschirurgie
in der Klinik für Allgemein- und Viszeralchi-
rurgie eine wesentliche Erweiterung. Mit der
Einstellung von Dr. med. Gerhard Weigand
zum 1. Januar 2013 konnte ein ausgewiesener
Spezialist auf dem Gebiet der chirurgischen Be-
handlung des krankhaften Übergewichts ge-
wonnen werden. Weigand war bisher am Deut-
schen Adipositaszentrum in Frankfurt als Ober-
arzt tätig und hat dort eine große Zahl adiposi-
taschirurgischer Eingriffe vorgenommen.
Entsprechend optimistisch äußert sich der
Chefarzt der Chirurgischen Klinik, Privat-Do-
zent Dr. Jörg Höer: Mit Dr. Weigand einen er-
fahrenen Spezialisten aus dem Adipositaszen-
trum Frankfurt-Sachsenhausen nach Bad
Homburg verpflichten zu können, ist ein
Glücksgriff für uns. Jetzt sind durch die Etab-
lierung der Klinik für Diabetologie mit Prof.
Andreas Hamann und seinem Ernährungs-
Team sowie durch die Besetzung der Klinik
für Gastroenterologie durch Privat-Dozent Dr.
Stefan Heringlake alle medizinischen und in-
frastrukturellen Voraussetzungen für die Adi-
positaschirurgie gegeben. Die Adipositaschi-
rurgie jetzt in Bad Homburg zu etablieren ist
also nur folgerichtig.
Übergewicht und die damit verbundenen Fol-
gekrankheiten wie Diabetes mellitus, Blut-
hochdruck, Gefäßveränderungen und Gelenk-
schäden stellen ein immer bedeutsameres Pro-
blem in unserer Bevölkerung dar. Bereits jetzt
leiden mehr als 20 Prozent der Deutschen
unter krankhaftem Übergewicht mit weiter
steigender Tendenz. Operative Maßnahmen,
wie das Magenband, Schlauchmagenbildung
und Magenbypass, führen innerhalb eines Jah-
res zu einem Verlust von etwa 50 bis 70 Pro-
zent des überschüssigen Gewichts. Wer also

beispielsweise bei 130 Kilogrammund 1,70
Meter Körpergröße etwa 60 Kilogramm Über-
gewicht mit sich herumträgt, wird mit einem
Schlauchmagen oder Magenbypass circa 40
Kilogramm in den ersten zwölf Monaten nach
der OP abnehmen können. Ein gleichzeitig
vorhandener Typ 2 Diabetes verschwindet in
den meisten Fällen schon innerhalb kurzer
Zeit nach der Operation, so dass Insulin oder
andere Diabetesmedikamente abgesetzt wer-
den können. Gerade die exzellenten Effekte
auf den Diabetes stellen nach übereinstim-
mender Meinung von Experten ein entschei-
dendes Argument für die Adipositaschirurgie
dar.
Die chirurgischen Maßnahmen zur Gewichts-
reduktion sind dabei zwar der zentrale Teil der
Behandlung an den Hochtaunus-Kliniken, die
Anforderungen des komplexen Krankheitsbil-
des der Adipositas bedingen aber die Vorhal-
tung einer umfangreichen Infrastruktur. Neben
der interdisziplinären Klärung der OP-Indika-
tion sind die Beantragung der Kostenüber-
nahme durch die Krankenkassen, die beglei-
tende Ernährungsberatung, die psychologische
Betreuung, plastische chirurgische Korrektur-
eingriffe, eine angepasste Bewegungstherapie
und die langfristige Nachbetreuung Vorausset-
zungen für eine erfolgreiche Behandlung. Pri-
vat-Dozent Dr. Jörg Höer: „Alle diese Leistun-
gen werden an den Hochtaunus-Kliniken ab
sofort in enger Abstimmung der beteiligten
Abteilungen angeboten. Die neue Sektion Adi-
positaschirurgie an den Hochtaunus-Kliniken
ist so ein deutliches Zeichen der gelebten Zu-
sammenarbeit zwischen den Kliniken zum
Wohl der Menschen in der Region.“
Patienten, die an einer operativen Behandlung
ihres Übergewichts interessiert sind, können
sich über das Sekretariat der Klinik für Allge-
mein- und Viszeralchirurgie unter Tel. 06172-
143131 nach den notwendigen Voraussetzun-
gen für die Adipositaschirurgie erkundigen
und auf Wunsch einen Beratungstermin ver-
einbaren.

Mit dem Skalpell gegen 
krankhaftes Übergewicht

„Starke Stücke“ im E-Werk
Bad Homburg (hw). Der Jugendkulturtreff
E-Werk in der Wallstraße 24 beteiligt sich
seit vier Jahren am internationalen Kinder-
und Jugendfestival „Starke Stücke“. In die-
sem Jahr werden noch folgende Veranstaltun-
gen angeboten: Am Freitag, 1. März, 11 Uhr,
„Verbotte“, eine vergnügliche Suche nach
allem, was man nicht darf aber doch so gerne
möchte, vom Theater Sgaramusch für alle ab
fünf Jahren und am Mittwoch, 6. März, 15.30
Uhr „Abend Sonne Morgen Mond“, eine mu-
sikalische Reise durch Tag und Nacht von

den „Theater Monteuren“ für alle ab zwei
Jahren.
Erstmals entsteht unter der Leitung des inter-
national erfolgreichen Choreografen Erik
Kaiel aus den Niederlanden eine eigene Festi-
valproduktion mit sieben jungen Tanztalenten
aus der Region. Die Performance „Shake,
Rattle & Rule“ ab 14 Jahren, die durch die
Förderung der Stadt Eschborn ermöglicht
wurde, beschäftigt sich mit Idealen, Utopien
und Ideen der jungen Darsteller und bereichert
am Samstag, 2. März, um 20 Uhr das E-Werk. 

Bad Homburg (hw). Die Musikschule der
VolkshochschuleBad Homburg lädt vom 7. bis
10. März zu einem besonderen Musikereignis
rund um die akustische Gitarre ein. Neben
Meisterkursen für Gitarre und Flöte sowie En-
semble-Workshops unter der Lei-tung renom-
mierter Dozenten bieten die „2. Bad Hombur-
ger Gitarrentage“ eine öffentliche Konzert-
reihe mit virtuosen Interpreten.
„Musik zwischen Romantik und Tango
Nuevo“, unter diesem Titel steht das erste
Konzert am Donnerstag, 7. März, um 19.30
Uhr in der Schlosskirche. Diesen seltenen Mu-
sikgenuss verschaffen den Besuchern der viel-
fach ausgezeichnete Gitarrist Thomas Müller-
Pering, der in Weimar und Berlin lehrt, und
die Flötistin Wally Hase, seit 2000 Professorin
für Flöte ebenfalls an der Hochschule für
Musik Franz Liszt in Weimar.
Am Freitag, 8. März, um 19.30 Uhr gastieren
das Sinfonieorchester der Frankfurter Orches-
tergesellschaft und die vier international aus-
gezeichneten Gitarre-Solisten Olaf von Gon-
nissen, Christopher Brandt, David und Nick
Kvaratskhelia in der Schlosskirche. Mit den
Werken „Concerto for Guitar“ von Cord Mei-
jering (*1955), „Concierto para dos guitarras“
von Guido Santòrsola (1904-1994) und „Con-
cierto Andaluz“ des Komponisten Joaquin
Rodrigo (1901-1999) präsentieren auch sie ein
faszinierendes Programm.
„Eine aufsehenerregende, spielfreudige
Macht. Ein wundervolles Duo!“, sagte die Gi-
tarren-Legende Ralph Towner über das Gitar-
renduo Dirks und Wirtz. Es wurde für seine
mitreißende Art, konzertante Musik mit den
unterschiedlichsten Stilrichtungen wie Tango
Nuevo, Jazz, Flamenco und World-Music zu
verbinden, mit dem Sonderpreis des „Euro-
pean Guitar Award“ 2006 ausgezeichnet.
Dirks und Wirtz spielen am Samstag, 9. März,
um 19.30 Uhr im Kulturzentrum Englische
Kirche Werke von Piazzolla, Sting, Beatles,
Chick Corea und eigene Kompositionen.
Der Sonntag, 10. März, beginnt um 11.30
Uhr in der Stadtbibliothek mit dem Vortrags-

Virtuose Interpreten bei den 
2. Homburger Gitarrentagen

Hochtaunus (hw). Am Freitag, 1. März, fei-
ern Menschen weltweit den Gottesdienst „Ich
war fremd – ihr habt mich aufgenommen“ von
Frauen aus Frankreich. 
Der Weltgebetstag ist eine große, weltweite
Basisbewegung christlicher Frauen. Der Got-
tesdienst zum Weltgebetstag wird jedes Jahr
von Frauen unterschiedlicher christlicher Kon-
fessionen aus einem anderen Land vorbereitet
und am ersten Freitag im März in über 170
Ländern rund um die Welt gefeiert. Was heißt
es, die Heimat verlassen zu müssen und plötz-
lich „fremd“ zu sein? Dieser Frage gingen die-
Frauen aus Frankreich nach, die den Gottes-
dienst zum Weltgebetstag entwickelten. Mit
Gebeten, Liedern und kreativer Gestaltung
lädt er zu einer Kultur des Willkommens ein.
Mutig zeigen die Französinnen aber auch, wo
die europäische Gesellschaft keine Willkom-
mensgesellschaft ist. Alltäglicher Rassismus

und rigide Asylgesetzte stehen im krassen Ge-
gensatz zu den Worten Jesu Christi: „Ich war
fremd und ihr habt mich aufgenommen“. 
Der Weltgebetstag wird am 1. März weltweit
gefeiert, so auch in den verschiedensten Kir-
chen im Hochtaunus. Meist gibt es nach dem
Gottesdienst noch eine landestypische Verkös-
tigung, zu der die Frauen der jeweiligen Kir-
chengemeinde einladen.
Termine im Vordertaunus
Friedrichsdorf: 1. März um 19.30 Uhr in der
ev. Kirche, Hugenottenstraße; Köppern: Frei-
tag, 1. März, um 18 Uhr im kath. Gemeinde-
zentrum, Dürerweg; Bad Homburg: 1. März
um 18 Uhr in der kath.  Herz-Jesu-Gemeinde
in der Gartenfeldstraße 47; Ober-Eschbach
und Ober-Erlenbach: 1. März  um 18 Uhr in
der kath. Kirche St. Elisabeth in Ober-Esch-
bach, um 19 Uhr im ev. Gemeindezentrum,
Holzweg in Ober- Erlenbach

Weltgebetstag im Hochtaunus

konzert „Petite histoire de la guitare“. Olaf
van Gonnissen, Professor für Gitarre und his-
torische Zupfinstrumente an der Hochschule
für Darstellende Kunst in Frankfurt und seit
1999 Professor an der Hochschule für Musik
und Theater in Hamburg, stellt fünf Vorgän-
gerinnen beziehungsweise entfernte Ver-
wandte der Gitarre vor: Vihuela, Chitarrone,
Guitarra spagnola und die romantische Gi-

tarre. Neben Informationen zu den Instru-
menten und amüsanten Anekdoten werden
Kompositionen von Luis Milán, Luis de Nar-
váez, Alonso Mudarra, Hieronymus Kapsber-
ger, John Dowland, Robert de Visée, San-
tiago de Murcia und Anton Diabelli erklin-
gen. Um 17 Uhr geben dann die Teilnehmer
der Meisterkurse und Workshops in der evan-
gelischen Kirche Gonzenheim ihr Abschluss-
konzert. Hier ist der Eintritt frei.
Für die anderen Konzerte kostet der Eintritt
zehn bis 15 Euro, ermäßigt sechs bis zwölf
Euro. Für 37 beziehungsweise 28 Euro wird
eine Festival-Karte angeboten, die den Besuch
aller Konzerte erlaubt. Erhältlich sind die Kar-
ten im Vorverkauf bei Tourist Info + Service
im Kurhaus, Tel. 06172-178 3710, E-Mail:
tourist-info@kuk.bad-homburg.de, oder bei
der Volkshochschule, Elisabethenstraße, Tel.
06172-23006, E-Mail: info.vhs@bad-hom-
burg.de. Nähere Informationen, Beratung und
Anmeldung zu den Meisterkursen in der VHS-
Musikschule unter Tel. 06172-925722.



Kinderkleider-Basar
Friedrichsdorf (fw). Am Samstag, 2. März,
veranstaltet die ev. Kirche in Friedrichsdorf
ihren Kinderkleider-Basar. Von 10 bis 12 Uhr
können im Gemeindehaus, Taunusstraße 16,
Frühjahrs- und Sommerbekleidung bis Größe
164, Umstandskleidung, Kinderwagen Spiel-
sachen und Bücher gekauft werden. Zehn Pro-
zent des Verkaufserlöses sind je zur Hälfte für
ein aktuelles Hilfsprojekt und für die Spiel-
stube der Kirchengemeinde bestimmt. 
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Figuratives von Henrike Klopffleisch
Henrike Klopffleisch zeigt
unter dem Titel „Fast wie im
Leben“ eine Auswahl ihrer far-
benfrohen Werke im Rathaus
in der Hugenottenstraße 55.
Die Ausstellung wird am
Sonntag, 3. März, um 11 Uhr
eröffnet. Kreativ sein – im
Denken wie im Handeln – be-
deutet für die Friedrichsdorfer
Künstlerin, lebendig zu blei-
ben. Das Prinzip der Kreativi-
tät ist ein Grundpfeiler ihrer
unterschiedlichen pädagogi-
schen Tätigkeiten. Seit zwölf
Jahren setzt sich die Künstlerin
intensiv mit der Malerei ausei-
nander. Kurse bei Huiza Mül-
ler-Lim und an der Kunstaka-
demie Bad Reichenhall gaben
ihr entscheidende Impulse für
die Umsetzung eigener Ideen.
Einen Schwerpunkt bildet das
„Blindzeichnen“ und dessen
oft skurrile Weiterentwicklung
in Malerei mit Acrylfarben und
Oilsticks. Einige dieser Werke,
realistisch und doch karikatu-
ristisch überzeichnet, werden

Mit großer Stimme und großer Klappe feuert
das Duo „Zu zweit“ am Dienstag, 5. März, um
20 Uhr in der Reihe Kellerspezial im Garniers
Keller, Hugenottenstraße 117, sein Programm
„Ich war’s nicht“ auf die Bühnenbretter. Tina
Häussermann und Fabian Schläper singen
alles kurz und klein, was ihnen in den Weg
kommt. „Zu Zweit“ sind sie unschlagbar: Ein
spielfreudiges Duo, gesegnet mit stimmlichen
und mimischen Talent, das den Tiefgang im
Schleudergang findet und das Pathetische ins
Banale einbrechen lässt. Und umgekehrt. Kar-
ten sind im Vorverkauf an der Informations-
stelle im Rathaus, Hugenottenstraße 55, Tel.
06172-731-0 für 13, ermäßigt elf Euro, erhält-
lich.

Flohmarkt bei der Wehr
Köppern (fw). Am Samstag, 2. März, veran-
stalten die Frauen der Freiwilligen Feuerwehr
Köppern von 14 bis 18 Uhr einen großen
Flohmarkt in der Fahrzeughalle, Dreieich-
straße 22a. Verkauft wird alles von A (wie
Angel) über K (wie Kinderbekleidung und
Kinderspielsachen) bis Z (wie Zuckerdose). 

Friedrichsdorf (fw). Die Mitgliederversamm-
lung des kath. Kirchenchors Friedrichsdorf
und Burgholzhausen bestätigte Hansgeorg
Helmerich für weitere zwei Jahre als Vorsit-
zenden. Damit bleiben auch die stellvertre-
tende Vorsitzende Ursula Meister, der Beisit-
zer Dieter Mittag und der Schriftführer Chris-
toph Schneider weiter im Amt. Die Kassenw-
artin Sylvia Völkel und die Notenwartin Rita
Kirchhof werden ihre Aufgaben in bewährter
Weise fortführen.
Im Jahresbericht erinnerte Helmerich an viele
interessante Ereignisse. Die Mitgestaltung der
Gottesdienste an vielen Feiertagen in beiden
Kirchen, das Probenwochenende und ein Aus-

flug in die Rhön wurden gekrönt vom Jubilä-
umsgottesdienst zum 40-jährigen Bestehen
des Chors. Es wurde die Mainzer Bistums-
messe aufgeführt, eine Komposition von sechs
Kantoren; eine echte Herausforderung für alle
Sänger. Die vielen Auftritte und Proben – der
Chor traf sich über 60 mal – standen unter der
Leitung der engagierten Chorleiterin Lisa
Maria Beuthner. Der Kirchenchor entstand
1972 aus dem Zusammenschluss der Chöre
von St. Bonifatius, Friedrichsdorf, und Heilig
Kreuz, Burgholzhausen. Die Mitglieder wün-
schen sich interessierte Sänger zur Verstär-
kung. Kontakt per E-Mail an kirchenchor-bo-
nifatius@t-online.de oder Tel. 06175-1845.

Kirchenchor wünscht 
sich stimmliche Verstärkung

Burgholzhausen (fw). Wer durch die
alten Gassen des Dorfes mit seinen
schönen Fachwerkhäusern schlendert,
kann es nicht verfehlen: das 
Alte Rathaus. An manchen Tagen
dringt Musik aus dem historischen 
Gebäude von 1605, an anderen 
weht dem Spaziergänger Kaffeeduft 
entgegen. 

Vor acht Jahren trafen sich einige Burgholz-
häuser Bürger und gründeten den eingetrage-
nen Verein „Altes Rathaus“ mit dem Ziel, das
Alte Rathaus im Friedrichsdorfer Stadtteil
Burgholzhausen zu erhalten und zu renovie-
ren. Für einen symbolischen Euro übernah-
men sie das historische Gebäude für 99 Jahre
von der Stadt Friedrichsdorf, sammelten Spen-
den, warben Mitglieder, suchten und fanden
Sponsoren für notwendige Renovierungsar-
beiten und Umbauten. „Der Innenausbau ist
weitgehend abgeschlossen und im Oberge-
schoss ist inzwischen auch eine gut ausgestat-
tete Küche eingebaut“, erläutert Vereinsvorsit-
zender Lothar Weinmann. „So können wir un-
seren Gästen nicht nur Getränke, sondern auch
kleine Speisen anbieten.“ 
Das Alte Rathaus hat sich in den letzten Jahren
mit Konzerten, Vorträgen, musikalischen Le-
sungen, Ausstellungen und dem Rathaus-Eu-
lenfest zum Mittelpunkt des kulturellen Le-
bens in Burgholzhausen entwickelt. Schon fast
zu einer Institution ist das Rathaus-Café am
ersten Sonntag im Monat geworden. Die haus-
gemachten Kuchen, von ehrenamtlichen Mit-
gliedern des Vereins gebacken, und die Kaf-
fee- und Teespezialitäten sind inzwischen in
aller Munde. 
Gut besucht ist auch die Veranstaltung „Sing
mal wieder“. In Kooperation mit der Musik-
schule Friedrichsdorf wird jeden dritten Frei-
tag im Monat ab 20 Uhr ein offenes Singen an-
geboten. „Und zwar für alle, die ihre Stimme
nicht nur im Badezimmer ausprobieren wol-
len“, sagt Vereinsmitglied Veronika Bauer, die
dieses Angebot 2012 ins Leben rief. Die Kon-
zertreihe „Miniature“ wurde ebenfalls im letz-
ten Jahr von Veronika Bauer und Stefanie
Merkel initiiert. In Zusammenarbeit mit der
Frankfurter Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst präsentieren junge Talente in
ausgewählten kammermusikalischen Ensem-
bles ihr Programm im stimmungsvollen Am-
biente des historischen Rathauses. Auch in
diesem Jahr sind wieder vier „Miniature“-

Konzerte geplant. Am 17. März spielt ein
Streichertrio, am 21. April tritt das Duo
„Abalna“ (Harfe und Flöte) auf, am 6. Okto-
ber kommt das „Main Trio“ (Fagott, Klarinette
und Oboe) ins Alte Rathaus und am 17. No-
vember beendet Musica Poetica (Gesang,
Viola, Theorbe und Laute) mit ihrem Auftritt
die Konzertreihe. 
Auch städtische Belange sind inzwischen an
ihren Ursprungsort zurückgekehrt: Der Orts-
beirat tagt regelmäßig in den alten Mauern und
Heiratswillige können sich seit letztem Jahr im
Burgholzhäuser Rathaus wieder das Ja-Wort
geben und dort anschließend gemeinsam mit
ihren Gästen mit einem Sekt auf das neue
Glück anstoßen.

Das große Tor des Alten Rathaus wird sich
auch 2013 traditionell wieder zum „Lebendi-
gen Adventskalender“ öffnen und sich zum
Jahresende nach der „Burgholzhäuser Weih-
nacht“ schließen. Die Einnahmen aus Veran-
staltungen, Spenden und Mitgliedsbeiträgen
werden für den Unterhalt des Hauses und für
eine geplante Außenrenovierung benötigt.
„Aber auch ohne die Hilfe vieler Vereinsmit-
glieder wäre ein solches Programm nicht zu
stemmen“, sagt Lothar Weinmann und weist
gleich auf das nächste, geplante Großereignis
im Sommer 2014 hin: „Wie schon in den ver-
gangenen Jahren sind dann wieder alle Kinder
und ihre Eltern zum Rathaus-Eulenfest mit tol-
len Mitmachangeboten in den Gassen rund um
das Alte Rathaus eingeladen.“ 
Infos auch im Internet unter www.altes-rat-
haus-burgholzhausen.de.

Kultur und Kaffeeduft
im Alten Rathaus

Textverarbeitung 
Friedrichsdorf (fw). Das städtische Internet-
café „Mausklick“ in der Taunus-Residenz,
Cheshamer Straße 51A, bietet eine Einfüh-
rung in die Textverarbeitung mit Word an. Der
Kurs findet vier Mal mittwochs am 6., 13., 20.
und 27. März von 10 bis 13 Uhr statt. Die
Kosten betragen 72 Euro. Anmeldungen im
Seniorenbüro unter Tel. 06172-731338. 
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zu sehen sein. Die verschiedenen Situationen der festgehaltenen
Menschen fordern den Betrachter zur Interpretation dieser Sze-
nen auf und damit auch, sich an der Bildtitelsuche zu beteiligen.
Die Ausstellung ist von 3. bis 26. März zu den Öffnungszeiten
des Rathauses zu sehen.

Der Verein „Altes Rathaus Burgholzhausen“
lädt auch 2013 in sein Schmuckstück ein.

„Zu zweit“ singt
alles kurz und klein
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Kirchliche Nachrichten für Friedrichsdorf

Ev. Kirche Friedrichsdorf,
Hugenottenstraße
Freitag, 1. März 
19.30 Uhr ökumenischer 
Gottesdienst zum Welt-
gebetstag (Pfaffenbach)
Sonntag, 3. März
10 Uhr Gottesdienst bei 
der ev.-method. Gemeinde,
Wilhelmsstraße, mit 
Abendmahl (Klingel 
und Lehwalder)

Ev.-Method. Kirche,
Wilhelmstraße
Freitag, 1. März 
19.30 Uhr Gottesdienst
zum Weltgebetstag in 
der ev. Kirche, Huge-
nottenstraße
Sonntag, 3. März
10 Uhr gemeinsamer 
Gottesdienst mit Abend-
mahl mit der ev. Gemeinde
Friedrichsdorf (Daum); 
danach Kirchkaffee

Ev. Kirche Köppern
Freitag, 1. März 
9.30 Uhr Gottesdienst im 
Seniorenhaus Kroh, Schul-
straße 77 (Maas-Lehwalder) 
18 Uhr ökumenischer Gottes-
dienst zum Weltgebetstag 
im kath. Gemeindezentrum, 
Dürerweg 1, danach 
Zusammensein bei Tee und
Gebäck 
Samstag, 2. März 
11 Uhr Kinderkirchennach-
mittag im Gemeindehaus 
Sonntag, 3. März
9.45 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl mit 
Einzelkelchen/Saft
(Maas-Lehwalder)

Ev. Kirche Seulberg
Samstag 2. März
10 Uhr Gottesdienst im 
Alten- und Pflegeheim 
„Haus Dammwald“, Kol-
berger Straße (Schauß)
Sonntag, 3. März
9.45 Uhr Gottesdienst 
(Schauß) und Kinder-
gottesdienst

Ev. Kirche Burgholzhausen
Freitag, 1. März 
19 Uhr ökumenischer 
Gottesdienst zum Welt-
gebetstag, danach landes-
typisches Abendessen 
im Gemeindehaus 
Sonntag, 3. März
9.45 Uhr Gottesdienst
(Daum) 

Christian Revival Church,
Taunusstraße 151
Sonntag, 3. März
11 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche,
Landgraf-Friedrich-Straße
Sonntag, 3. März
9.30 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche Heilig Kreuz
Burgholzhausen
Freitag, 1. März 
19 Uhr Gottesdienst zum
Weltgebetstag der Frauen in
der evangelischen Kirche
Samstag, 2. März
17 Uhr Sonntag-
vorabend messe
Sonntag, 3. März
9.15 Uhr Hochamt 
10.30 Uhr Zappelkinder-
Gottesdienst

Kath. Kirche St. Bonifatius
Seulberg
Sonntag, 3. März
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Josef
Köppern
Samstag, 2. März
18 Uhr Eucharistiefeier

Waldkrankenhaus Köppern
Montag, 4. März
18.30 Uhr ev. Gottesdienst 
(Maas-Lehwalder)

Salus-Klinik,
Landgrafenplatz 1
Dienstag, 5. März
18.45 Uhr Gottesdienst 
„Feier des Lebens“ 
(Gebäude C, Raum 186)

Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der Letzten Tage,
Taunusstraße 15
Sonntag, 3. März
11.20 Uhr Abendmahls -
gottesdienst 
15.20 Uhr Abendmahls -
gottesdienst

Kirchliche Nachrichten für Bad Homburg

Kapelle der Hochtaunus-
Klinik Bad Homburg,
Urseler Straße
Sonntag, 3. März
10 Uhr kath. Gottesdienst 

Kath. Kirche St. Marien
Stadtmitte
Sonntag, 3. März
9 Uhr Eucharistiefeier in 
der Kapelle der Maria-
Ward-Schwestern
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz-Jesu
Gartenfeld
Freitag, 1. März 
18 Uhr ökumenischer 
Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen
Sonntag, 3. März
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes
Kirdorf
Sonntag, 3. März 
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Franziskus
Eichenstahl
Samstag, 2. März
18 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche St. Elisabeth
Ober-Eschbach,
An der Leimenkaut 5
Freitag, 1. März 
18 Uhr Gottesdienst zum
Weltgebetstag
Sonntag, 3. März
9 Uhr Hochamt 
12 Uhr portug. Gottesdienst

Kath. Kirche St. Martin
Ober-Erlenbach
Samstag, 2. März
18.30 Uhr Heilige Messe 
mit Aussetzung des 
Allerheiligsten 
Sonntag, 3. März
10.45 Uhr Hochamt mit 
Aussetzung

Neuapostolische Kirche,
Im Oberen Stichel 9
Sonntag, 3. März
9.30 Uhr Gottesdienst 

Evangelische Erlöserkirche
Stadtmitte
Sonntag, 3. März
10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Dr. Büchsel)

Evangelische Christuskirche
Berliner Siedlung
Sonntag, 3. März
10 Uhr Gottesdienst 
(Dr. Meng) 

Ev. Waldenser-Kirche
Dornholzhausen
Sonntag, 3. März
10.30 Uhr Gottesdienst 
(Schrick) und Kinder-
gottesdienst

Ev. Gedächtniskirche
Kirdorf
Sonntag, 3. März
10 Uhr Gottesdienst 
(Marwitz) 
11.15 Uhr Kindergottes-
dienst im Gemeindehaus,
Gartenfeld

Ev. Kirche Gonzenheim
Sonntag, 3. März
10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Bergner) 
und Kindergottesdienst

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde, Sodener Straße
Sonntag, 3. März
10 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst mit Segnungsmöglich-
keit (Kufner) und Kinder -
gottesdienst „Abenteuerland“

Ev. Kirche Ober-Eschbach +
Ober-Erlenbach, 
Sonntag, 3. März
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in Ober-
Erlenbach (Gerdes)
10.45 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in Ober-
Eschbach (Gerdes) 

Evangelische Gemeinschaft,
Elisabethenstraße 23
Sonntag, 3. März
10 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

Zwei Einbrecher waren geständig
Bad Homburg (hw). Zwei junge Männer
haben am frühen Dienstag gegen 0.20 Uhr die
Schaufensterscheibe einer Weinhandlung in
der Kaiser-Friedrich-Promenade eingeschla-
gen und aus der Auslage mehrere Flaschen mit
hochwertigem Wein und Sekt gestohlen. Ein
Anwohner, der den Einbruch gleich bemerkt
hatte, alarmierte die Polizei, die schon kurze
Zeit später die zwei flüchtigen Einbrecher
festnehmen und die gestohlenen Weine und
Sektflaschen sicherstellen konnte. 
Bei den beiden Tätern handelt es sich um
einen 23-Jährigen und um einen 19-Jährigen

aus Bad Homburg, die der Polizei bereits hin-
reichend bekannt sind. Sie standen auch im
Verdacht, bereits im Rewe-Markt in der Loui-
senstraße einen räuberischen Diebstahl began-
gen zu haben. 
Beide wurden nach den Vernehmungen durch
das Fachkommissariat der Kriminalpolizei, in
denen sie sowohl den Einbruch wie auch den
räuberischen Diebstahl einräumten, auf Antrag
der Staatsanwaltschaft Frankfurt wieder ent-
lassen, da sie derzeit in Bad Homburg über
feste Wohnsitze verfügen und keine weiteren
Haftgründe bestanden.

Romantische Zeitsprünge mit
der Slowakischen Philharmonie

Attac-Themenabend
Hochtaunus (how). Die Attac-
Regionalgruppe Hochtaunus
lädt Mitglieder und Interes-
sierte ein zum Themenabend
an Donnerstag, 7. März, um 20
Uhr in den Landgasthof Saal-
burg. 

Fachwerkhäuser im „Container“
Hochtaunus (how). Ab Sonntag, 3. März, ist
im Freilichtmuseum Hessenpark die Ausstel-
lung „Container“ der Atelierstipendiatin 2012
Rebecca Ann Tess zu sehen. Zu sehen ist eine
Zwei-Kanal-Videoinstallation, die im Rahmen
des Atelierstipendiums „Aus der Stadt aufs
Land“ entstanden ist. Fachwerkhäuser, wie sie
im Freilichtmuseum und im Frankfurter Dom-
Römer-Bereich zu sehen sind und bald noch
mehr zu sehen sein werden, stehen im Mittel-
punkt der Arbeit. Im Video wird das Fach-
werkhaus zum Container unterschiedlicher
Zeitschichten; Interessen und Beweggründe
verschiedener Jahrzehnte treffen aufeinander.
Anfang 2012 hatte der Förderkreis Freilicht-

museum Hessenpark zusammen mit der Poly-
technischen Gesellschaft Frankfurt am Main
ein zweimonatiges Atelierstipendium ausge-
schrieben. Eine Fachjury sprach das Stipen-
dium im April Rebecca Ann Tess zu. Die
junge Künstlerin lebte und filmte im vergan-
genen Sommer zwei Monate im Freilichtmu-
seum. Die Ergebnisse ihrer Arbeit präsentiert
sie nun erstmals der Öffentlichkeit. 
Die Ausstellungseröffnung ist am Sonntag, 3.
März, um 11 Uhr in der Scheune aus Gott-
streu. Anschließend ist im Haus aus Gemün-
den (Wohra) die Videoinstallation zu sehen.
Die Ausstellung läuft bis zum 7. Juli und wird
dann in Frankfurt gezeigt.

Englisch-Stammtisch
Bad Homburg (hw). Der nächste Englisch-
Stammtisch findet am Freitag, 1. März, um
19.30 Uhr im Café Eiding, Schulberg 13, statt.
Die Idee ist, sich in Englisch über selbstge-
wählte Themen zu unterhalten und Englisch-
kenntnisse in lockerer Atmosphäre zu üben
und zu vertiefen. Interessierte sind willkom-
men. Nähere Informationen bei Hildegard
Beck-Westenberger, Telefon 06172-2658130.

Bad Homburg (hw). Die neue Ausstellung im
Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 steht
unter dem Titel „Franz Gertsch – Holzschnitte.
Aus der Natur gerissen“ ist vom 10. März bis
26. Mai zu sehen. Die Öffnungszeiten sind
Dienstag von 14 bis 20 Uhr, Mittwoch bis
Freitag von 14 von 19 Uhr sowie Samstag,
Sonntag und an Feiertagen von 10 bis 18 Uhr;
montags ist geschlossen. Die Vernissage ist am
Sonntag, 10. März, um 11 Uhr.
Der Schweizer Künstler Franz Gertsch (geb.
1930) gab 1986 für einige Jahre die Malerei
auf und wandte sich dem Holzschnitt zu.
Gertsch, der Ende der 1970er-Jahre zunächst
mit hyperrealistischen Gemälden bekannt
wurde, fand in den Holzschnitten das Me-
dium, das ihm die serielle Bearbeitung eines
Motivs mit unterschiedlichen Farben ermög-
licht. Die Ausstellung im Museum Sinclair-
Haus zeigt eine repräsentative Auswahl der
Holzschnitte von Franz Gertsch. 
Die Porträts Natascha (1986) und Silvia
(2008) bilden die chronologische Klammer
der Ausstellung, die überwiegend großforma-

tige Drucke und umfangreiche Serien mit
Natur- und Landschaftsdarstellungen zeigt.
Gertsch nimmt in den fein gearbeiteten Holz-
schnitten seichte Bewegungen an der Wasser-
oberfläche auf, lässt auf dem Papier Waldwege
entstehen und lenkt den Fokus auf Gräser in
Nahsicht.
Durch fotografische Vorlagen zunächst aus der
realen Umwelt gegriffen, verwandeln sich die
Motive im Laufe eines mehrstufigen Entste-
hungsprozesses in die faszinierende Immate-
rialität eines atmosphärischen Farbraums.
Gertsch überträgt während dieses Prozesses
die Bildvorlage in ein filigranes Schema aus
Lichtpunkten und treibt mit dem Hohleisen
das Motiv Punkt für Punkt in eine Holzplatte.
Hinter dem durchlässigen Vorhang monochro-
mer Farbe ermöglichen seine Holzschnitte
eine völlig neue Sicht auf vertraute Naturmo-
tive. Die in Zusammenarbeit mit Franz
Gertsch konzipierte Ausstellung führt in einer
konzentrierten Auswahl die drei entscheiden-
den Werkkomponenten Zeit, Motiv und Farbe
zusammen. 

Holzschnitte aus der Natur 
gerissen von Franz Gertsch

Noé Inui (Violine) ist der Solist im Konzert der
Staatlichen Slowakischen Philharmonie Ko-
sice. Foto: Deplazes

Krippen-Frühlingsbasar
Bad Homburg (hw). Die Kinderkrippen
„Krabbelkrebse“ und „Krabbelkäfer“ laden
am Samstag, 9. März, von 10 bis 12 Uhr zum
gemeinsamen Frühlingsbasar für Kinder bis
sechs Jahren in das Haus 2 des Landratsamtes,
Ludwig-Erhard-Anlage, ein. Anmeldung: kin-
derhauskrabbelkaefer@t-online.de.

Bad Homburg (hw). Aus der diesjährigen eu-
ropäischen Kulturhauptstadt Kosice stammt
das Orchester, das am Mittwoch, 6. März, um
20 Uhr im Kurtheater romantische Zeit-
sprünge erklingen lässt.
Ludwig van Beethovens 6. Sinfonie, die „Pas-
torale“, steht noch auf der Schwelle zwischen
Klassik und Romantik, beschreitet aber schon
ganz deutlich romantische Wege, die in der
„Neunten“ gipfeln. In der 6. Sinfonie werden
Natursituationen musikalisch umgesetzt.
Hochromantisch angelegt ist das Violinkon-
zert von Johannes Brahms, in dem der Kom-
ponist im Solopart Virtuosität mit lyrischer
Melancholie und Leidenschaft verbindet. Auf
einer weiteren stilistischen Schwelle steht der
ungarische Komponist Zoltan Kodaly mit sei-

nen 1933 komponierten „Tänzen aus Ga-
lánta“.
Das Orchester steht unter der Leitung von
Zbynek Müller; als Solist ist Violinist Noé Inui
zu bewundern. Der in Belgien geborene Mu-
siker griechisch-japanischer Abstammung
wurde bereits mehrfach ausgezeichnet und tritt
weltweit mit renommierten Orchestern und
Dirigenten auf.
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Inserieren
macht sich

bezahlt!
Tel. (0 61 71) 6 28 80

Erfolg durch Werbung

Sympathische Auszubildende oder
zahnmedizinische Fachangestellte gesucht.

Wir bieten eine sehr gute Arbeitsatmosphäre und viele Fortbildungsmöglichkeiten.

Kieferorthopädische Fachpraxis
Drs. N. Tries-Obijou, V. Tries u. Kollegen

Adenauerallee 32 · 61440 Oberursel · Tel. 06171 - 58 28 82 · info@kfopraxis-oberursel.de

Nachhilfelehrer (m/w)
in Bad Homburg gesucht,

gute Bezahlung!

Tel. 06081 442 724

Mitfahrer/Helfer m/w ledig ge-
sucht! Verdienst ca. 445,– €/
wöchentlich. Starthilfe & Zimmer 
vorh.  Tel.: 0800 3333231

FAHRERIN / FAHRER
für Kurz- und Langstrecke für 
4 Wochen von Geschäftsmann
für PKW Phaeton W12 gesucht.

Interessenten wenden sich bitte an: 
p.sopper@delta-immobilien.com

Fit+Fun Fitness in H.G.
sucht zeitlich flexiebele

Aushilfe
mit Erfahrung

im Studio-Fitnesstraining
für 4–10 St./Wo.

Tel. 0 61 72 / 92 83 40

Wir sind da, wo Menschen uns brauchen

„Die EVIM Altenhilfe ist ein attraktiver Arbeitgeber ...
… weil ich durch Fortbildung stärker werde.“

 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

1 Aushilfe (m/w) für den Empfang 
(geringfügige Beschäftigung)

Ihr Aufgabengebiet am Empfang umfasst die Bedienung 
der Telefonzentrale, die Aufnahme der Patienten und die 

Auskunftserteilung gegenüber unseren Patienten und Lieferanten.

Die Arbeitszeit ist in der Regel von 14.00 – 20.00 Uhr. 
Der Einsatz erfolgt flexibel bei Bedarf.

Sie verfügen über eine kaufmännische Ausbildung, 
sind kommunikativ und verantwortungsbewusst. 

Dann senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den 

üblichen Unterlagen bis spätestens 8. März 2013 an die:

Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See 
Paul-Ehrlich-Klinik  - Verwaltung-

Landgrafenstraße 2-8  · 61348 Bad Homburg v.d.H.
Telefon: 06172/128-600 · Telefax: 06172/128-638

Die Paul-Ehrlich-Klinik ist eine Rehabilitations- und AHB-Klinik

für Erkrankungen aus den Bereichen innere Medizin, rheuma -

tische Erkrankungen, Orthopädie und Psychosomatik mit rund

165 Betten.

Paul-Ehrlich-Klinik
Rehabilitationsklinik der
Deutschen Rentenversicherung
Knappschaft-Bahn-See

Qualifizierte
Mitarbeiter
ab 25 Jahre
gesucht!!!

Aushilfe 450 € Basis (unbefristet)
(Einstellung sofort) Anforderung:
Flexibel, zuverlässig, pünktlich,

Fuḧrerschein Kl. B (III),
fur̈ Service Check´s,

Aufmerksamkeitstest´s
Ehrlichkeitstest´s

Bewerbung bitte per Mail!
Einsatzort ist das

Rhein Main Gebiet
PKW wird gestellt

Schulungskauf Ralf Hohmann
Häuserstr. 56 b, 61440 Oberursel

Tel. 06172‐5972527 oder
Mobil 0160‐1503061

www.schulungskauf.eu
hohmann@schulungskauf.eu
Schulungskauf und Serviceleistungen 

im Einzel‐, Großhandel

Kassierer(in)
auf 450,– EUR-Basis

als Aushilfe gesucht für 
Wochenende und Feiertage.

Aral Tankstelle Nau
Bad Homburg
Tel. 06172 - 450201

Moderne Allgemeinarztpraxis mit Naturheilkunde in Oberursel 
sucht erfahrene/n Medizin. Fachangestellte/n

für unser nettes Praxisteam (Teizeitbasis)
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Karin Gockscha‐Schultze, Ärztin für Allgemeinmedizin
Dornbachstr. 30 · 61440 Oberursel · Tel. 06171‐ 910576

Info zur Praxis unter www.gockscha‐schultze.de

Reinigungskräfte 
Wir suchen für ein Objekt in Ober -
ursel, In den Schwarzwiesen, deutsch-
sprachige, erfahrene und sehr zu -
verlässige Reinigungskräfte für 1,75
Stunden täglich von Mo. – Fr. von
17.00 – 18.45 Uhr auf Minijobbasis.

N+P Industriereinigung,
Groß Zimmern, Tel. 06071-601290

Vorarbeiter/in
Wir suchen für ein Objekt in Ober -
ursel, In den Schwarzwiesen, eine/n
deutschsprachige/n erfahrene/n und
sehr zuver lässige/n Vorarbeiter/in 
für täglich von Mo. – Fr., von 
18.00 – 20.00 Uhr auf Minijobbasis.

N+P Industriereinigung,
Groß Zimmern, Tel. 06071-601290

Wir suchen für mehrere
Verbraucher märkte in Oberursel, 

Bad Homburg und Friedrichsdorf
zuverlässige

Servicemitarbeiter (m/w)
stundenweise zum Auffüllen der
Verkaufsregale auf gerinfügiger

Basis (450,– €)
Online-Bewerbung:

www.sig-sales-jobs.com
Es werden ausschließlich Online-

Bewerbungen berücksichtigt.
SIG Sales GmbH & Co. KG

76275 Ettlingen

VERKÄUFER/VERKÄUFERIN
Wir suchen für unseren Verkaufsstand

In den Arkaden Bad Homburg
für die Spargelsaison 2013

Verkäufer/in in Teil- und Vollzeit.

Hofmann Spargelanbau
64347 Griesheim
Tel. 06155 / 3738

Handy 0160 / 2826797

Unsere Steuerberaterkanzlei in Sulzbach (Nähe MTZ) 
sucht per sofort oder später jeweils eine/n qualifizierte/n 

Steuerfachwirt/in und Steuerfachangestellte/n
Wir sind ein Team von 9 Mitarbeiter/Innen u. Kollegen u. bieten 
einen dauerhaften Arbeitsplatz in Vollzeit. Wenn Sie berufs-
erfahren sind und über sehr gute Kenntnisse im Steuerrecht 
sowie den gängigen Datev-Anwendungen verfügen, freuen wir 
uns über Ihre Bewerbung per E-Mail: stb-preis@datevnet.de

Detlef Preis
Preis · Kircher · Steuerberater

65843 Sulzbach · Otto-Volger-Straße 5 a/b

Servicemitarbeiter/in 
für Restaurant in Kronberg gesucht. 

Aushilfe / Teilzeit / Vollzeit 

Es erwartet Sie eine angenehme Arbeitsatmosphäre. 

Aussagekräftige Bewerbung mit Lichtbild unter 
Bewerbung-kronberg@web.de

Friseur/in 
gesucht!
Hair in Style 
Hartmann

Frankfurter Straße 3 
D- 61462 Königstein

Tel. 06174-22518 
oder 

marco-hartmann@arcor.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres
Teams in Friedrichsdorf zuverlässige
und gepflegte

Servicekräfte (m/w)
Voll- oder Teilzeit (3-Schichtbetrieb).
Wir erwarten ein zuverlässiges und
sauberes Auftreten, Teamfähigkeit
und Interesse an einem dauerhaften
Arbeitsverhältnis. Wir bieten einen
sicheren Arbeitsplatz, angenehmes
Betriebsklima und eine angemesse-
ne Bezahlung. Bei Interesse bitte
melden bei:

Wir suchen zur Verstärkung unseres 
Teams in Friedrichsdorf/Köppern und 
Oberursel zuverlässige und gepfl egte

Astro Automaten GmbH
www.astro-automaten.de
Fr. Fritsch     0170-6364762

Die Stiftung Hospital zum heiligen Geist bietet zum 01.09.2013 das einjährige

Freiwillige Soziale Jahr
an.

Mögliche Einsatzstellen sind Frankfurter Krankenhäuser sowie Seniorenstifte 
in Kronberg/Ts.
Wir beantworten Deine Fragen gerne unter der Tel.-Nr. 069 / 76 01- 32 07.
Nähere Informationen über das FSJ im Allgemeinen erhältst Du unter  
www.fsj-hessen.de.
Bitte sende ❑ ein Bewerbungsschreiben
 ❑  einen Lebenslauf
 ❑  ein aktuelles Zeugnis oder Abschlusszeugnis
an folgende Adresse:

Stiftung Hospital zum heiligen Geist – Stichwort: FSJ 
Steinbacher Hohl 2 - 26, 60488 Frankfurt am Main

info.pflegedirektion@khnw.de

Bist Du sozial engagiert und flexibel?  
Du möchtest sicherer werden in Deiner Berufswahl?  

Du bist mindestens 17 Jahre alt? 
Dann ist ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) das Richtige für Dich!

THB Facility Management
Wir suchen ab sofort einen gelernten

Maler und Fliesenleger
auf 450,– Euro-Basis. Wenn Sie Interesse 
haben, melden Sie sich bitte unter

Tel.: 0800 1120314 

Reinigungspersonal (w/m) 
in Kronberg, Glashütten u. Kö-
nigstein ab sofort ges., Minijob 
od. TZ, Bezahlung nach Tarif. 
Tel. Mo.–Do. von 9–12 Uhr, 
03461/5411940, Clean up GmbH

Fünf Titel für die jungen HTG-Judokas
Bad Homburg (gw). Bei den Südwestdeut-
schen Einzel-Meisterschaften im Judo für die
Altersklassen U 21 und U 18 in Weilerbach im
Landkreis Kaiserslautern haben sich die von
Cheftrainer Mario Rolle betreuten Kämpfer
der HTG Bad Homburg mit fünfmal Gold,
dreimal Silber sowie fünfmal Bronze insge-
samt 13 „Fahrkarten“ für die deutschen Titel-
kämpfe gesichert. 
Um nationale Ehren geht es für die „U 18“ am
kommenden Wochenende 2. und 3. März im
nordhessischen Neuhof, während die Deut-
schen Meisterschaften der U 21-Junioren eine

Woche darauf am 9. und 10. März in Frankfurt
an der Oder ausgetragen werden. 
Den Südwest-Titel bei der „U 21“ hat sich die
Bad Homburgerin Vanessa Tyminski in der
Gewichtsklasse bis 57 Kilogramm gesichert.
Rang zwei belegten Vanessa Seitz (HTG/TG
Friedberg) in der Klasse bis 48 kg, Sebastian
Kalenberg in der Klasse bis 81 kg sowie Da-
niel Wolf in der Klasse bis 100 kg, während
Anica Schlesinger (bis 57 kg), Mara Lang -
becker (bis 70 kg) und Lisa Männche (bis 78
kg) als Bronzemedaillengewinner auf dem
Siegerpodest gestanden haben. 

Bei der „U 18“ hatte es für die HTG Bad
Homburg gleich viermal Gold gegeben: durch
Diana Süß (bis 52 kg), Marie Klose (bis 57
kg), Julie Hölterhoff (bis 70 kg) und Urs
Schneider (bis 73 kg). 

Mit Bronze für Platz drei sind Matthias Kli-
meck (bis 43 kg), Anica Schlesinger (bis 57
kg) und Alexander Klimeck (bis 60 kg) deko-
riert worden. Anica Schlesinger startete auch
noch bei der „U 21“ in der Gewichtsklasse bis
57 kg und erreichte in diesem Wettkampf
Rang fünf.

Die erfolgreichen U 21-J unioren der HTG  
Bad Homburg. Foto: gw
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Sport in Kürze

Baseball: Die Bad Homburg Hornets richten
am Sonntag ab 9.15 Uhr die Endrunde der Ju-
gend-Hessenmeisterschaften 2013 in der
Albin-Göhring-Halle am Massenheimer Weg
in Ober-Eschbach aus, für die sich auch das
Nachwuchsteam der Hornets qualifiziert hat.
Fußball: Zehn Soma-Teams nehmen am
Samstag in der Hochtaunushalle am „Bruzzi-
Braum-Gedächtnisturnier“ teil, das die Sport-
freunde Friedrichsdorf ab 10 Uhr veranstalten.
Volleyball: Am vorletzten Spieltag der Män-
ner-Runde im Bezirk Frankfurt (ehemalige
Gauliga-Runde) sind am Sonntag ab 10 Uhr
in der Turnhalle der Grundschule Köppern fol-
gende Mannschaften im Einsatz: VC Lieder-
bach, TSG Wehrheim, SFB Dortelweil, TV
Oberstedten, TG Römerstadt und der TV
Weißkirchen.
Turngau Feldberg: Meldeschluss für die
Gau-Einzelmeisterschaften im weiblichen Be-

reich, die am 16. März in der Sporthalle am
Gluckenstein in Bad Homburg ausgetragen
werden, ist am Samstag, 2. März. Meldungen
per E-Mail an Michaela Welther; turnen_
weiblich@turngau-feldberg.de.
Fußball: Die nächste Pflichtsitzung der
Schiedsrichtervereinigung Hochtaunus findet
am Mittwoch, 6. März, um 19.30 Uhr im Ver-
einsheim „Am Wiesenborn“ in Bad Homburg-
Kirdorf statt. Die Zusammenkunft für die
Jung-Schiedsrichter beginnt um 18 Uhr an
derselben Stelle. 
Tennis: Am Mittwoch, 13. März, findet die
diesjährige Jugendwarte-Versammlung des
Tenniskreises Hochtaunus/Wetterau im Köp-
perner Bürgerhaus statt. Sie beginnt um 19.30
Uhr und Christoph Müller vom Hessischen
Tennisverband wird über das Thema „Sport im
Ganztag“ referieren.

(gw)

Ober-Eschbach (gw). Jetzt wird es eng in Sa-
chen Klassenerhalt für die Handballerinnen
der TSG Ober-Eschbach, die am Samstag das
Hessen-Derby gegen die SG Kirchhof vor
rund 200 Zuschauern in der Albin-Göhring-
Halle mit 26:30 verloren haben.
Durch die sechste Niederlage in den letzten
sieben Begegnungen (nur am 3. Februar gab
es mit dem 30:30 gegen Sachsen Zwickau ein
Unentschieden) sind die „Pirates“ auf den vor-
letzten Tabellenplatz abgerutscht. Damit nicht
genug: Katharina Wagner musste nach zehn
Minuten mit einer schweren Knieverletzung
ins Krankenhaus gebracht werden und wird
aller Voraussicht nach mehrere Wochen aus-
fallen.

Acht Spiele bleiben den „Pirates“ von Trainer
Dieter Hess noch Zeit, den Abstieg in die
Drittklassigkeit abzuwenden. Das erste davon
steigt am Samstag um 18 Uhr beim Tabellen-
nachbarn SC Greven, den man mit einem Aus-
wärtssieg überholen könnte. Das Hinspiel (das
erste unter Trainer Michael Franz) hatte die
TSG mit 33:29 gewonnen; das sollte Motiva-
tion genug sein. Der Fan-Bus startet am Sams-
tag um 12.30 Uhr von der Albin-Göhring-
Halle aus in Richtung Greven. Wer mitfahren
möchte, kann sich unter Tel. 06172-44323 bei
Betreuer Robert Welter melden.
Handball-Landesliga Mitte: TSG Oberursel –
TV Idstein, TSG Ober-Eschbach – MSG Lin-
den (beide Sa., 19.30).

Jetzt wird es eng für 
die Ober-Eschbacherinnen

Bad Homburg (gw). Optimal ist die zweite
Männer-Mannschaft der HTG Bad Homburg
am Samstag in der Judo-Oberliga in die Sai-
son 2013 gestartet, denn in der Mehrzweck-
halle von Schwalheim kam der Titelverteidi-
ger mit einem 5:2 gegen Gastgeber VfL Bad
Nauheim sowie einem 4:3 gegen den JC Rüs-
selsheim II zu zwei Siegen.
Die beiden Erfolge sind umso erfreulicher, als
HTG-Trainer Mario Rolle mit Patrick Mex,
Felix Farr, Robin Kist, Fabian Kist, Dieter

Mangold, Andrius Vilanskis und Rasim Sali-
mow gleich sieben Judokas nicht zur Verfü-
gung gestanden haben.
Die drei weiteren Oberliga-Termine finden an
folgenden Terminen statt: am 16. März (HTG
in Kassel gegen PSV GW Kassel und JC
Wächtersbach) sowie am 13. April und 20.
April im Feri-Sportpark in Bad Homburg (am
13. 4. sind TV Nidda und Judokwai Elz/Ha-
damar/Limburg die Gegner und am Finaltag
JC Bushido Wüstems und TG Schwalbach).

HTG-Judokas starteten 
mit zwei Siegen in die Oberliga

HTG verlor das Derby in Karben
Bad Homburg (gw). Nach der 1:3-Auswärts-
niederlage bei der TG Groß-Karben muss die
erste Damenmannschaft der HTG Bad Hom-
burg ihre Aufstiegspläne in der Volleyball-
Oberliga Hessen in Richtung Regionalliga
aller Voraussicht nach für ein Jahr zurückstel-
len, denn bei vier Punkten Rückstand auf Spit-
zenreiter Eintracht Frankfurt II (24:6) und nur
noch drei ausstehenden Spieltagen ist der Zug

in Richtung Meisterschaft am Samstag wohl
abgefahren. Zumindest den zweiten Platz, auf
dem aktuell die VG Eschwege (22:8) steht,
können die Schützlinge von HTG-Trainer
Dirk Kopp noch erreichen. Dazu sollten aller-
dings die Begegnungen am 9. März gegen
Eintracht Frankfurt I, am 17. März bei der TG
Bad Soden II und am 23. März das Heimspiel
gegen Eschwege allesamt gewonnen werden.

Bad Homburg (gw). Ein wahres Tischtennis-
Fest haben mehr als 200 Zuschauer am Sams-
tagabend in der Wingert-Sporthalle in Ober-
Erlenbach gefeiert, wo sich der TTC Ober-
Erlenbach im Spitzenspiel der Tischtennis-
Regionalliga Süd-West der Herren gegen 
Tabellenführer SV Schott Jena mit 9:5 durch-
setzen konnte.
„Mann des Abends“ im TTC-Trikot war
Mannschaftsführer Michael Mengel. Unmit-
telbar vor der Teilnahme an seiner ersten Deut-
schen Meisterschaft von Freitag bis Sonntag
in Bamberg präsentierte sich der Ober-Erlen-
bacher Kapitän in prächtiger Verfassung und
gewann nach dem kampflosen Doppel im
zweiten Paarkreuz auch beide Einzel gegen
Leonard Süß (3:1) und Pavol Mego, wobei er
den 22-jährigen Slowaken unter dem freneti-
schen Beifall des Publikums nach einem 0:2-
Rückstand noch mit 6:11, 7:11, 11:6, 11:4 und

11:8 niederrang. Da das nächste Heimspiel
gegen den TTC Seligenstadt vom 9. März auf
den 31. März verlegt wurde, bestreiten die
Ober-Erlenbacher ihr nächstes Regionalliga-
Spiel erst am 30. März um 19 Uhr beim TTC
Fulda-Maberzell II.

Im viertletzten Saisonspiel hat die erste Da-
menmannschaft der SGK Bad Homburg am
Sonntag in der Tischtennis-Oberliga Hessen
bei der DJK SG Blau-Weiß Lahr mit 4:8 ver-
loren und steckt damit mittendrin im Kampf
um den Klassenerhalt, da am Ende der Runde
bis zu sechs Teams absteigen müssen. Am
Samstag gastieren die Kirdorferinnen zum
vorletzten Auswärtsspiel dieser Saison beim
Tabellenneunten TSV Langstadt II, gegen den
man in der Vorrunde in der Turnhalle der Ket-
teler-Francke-Schule einen 8:4-Sieg gefeiert
hatte.

Die Wingert-Sporthalle 
sah ein wahres Tischtennis-Fest

Die aktuellen Fußballtermine

Verbandsliga Süd: FV Bad Vilbel – SC Dor-
telweil, KSV Klein-Karben – TS Ober-Roden
(beide Fr., 19.30), SG Rot-Weiß Frankfurt –
FC Fürth (Sa., 15.00), SG Anspach – Kickers
Obertshausen, FC 07 Bensheim – Usinger
TSG, Spvgg. 05 Oberrad – Sportfreunde Seli-
genstadt, Spvgg. 03 Neu-Isenburg – SG
Bruchköbel, FC Alsbach – Eintracht Wald -
michelbach, TGS Jügesheim – SV Darmstadt
98 II (alle So., 15.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: DJK Helvetia
Bad Homburg – SG Bornheim/GW Frankfurt
(Sa., 16.00), SG Hausen/Westerfeld (in Wes-
terfeld) – TuS Merzhausen, TSV Vatanspor
Bad Homburg – Germania Enkheim, FG 02
Seckbach – SG Ober-Erlenbach, SV Nieder-
Weisel – SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg,
SG Westend Frankfurt – SV Gronau, SV Nie-
der-Wöllstadt – FC Ober-Rosbach, SV Vikto-
ria/Preußen Frankfurt – Türk Gücü Friedberg,
Spvgg. 02 Griesheim – FC Kalbach (alle So.,
15.00). 
Kreisoberliga Hochtaunus: Usinger TSG
II – FC 09 Oberstedten (Sa., 16.00), SpVgg
05/99 Bomber Bad Homburg II – FV Stier-
stadt (So., 13.15), 1. FC 04 YB Oberursel –
1. FC-TSG Königstein, SV Teutonia Köppern
– SG Anspach II, FSG Weilnau/Weilrod/Stein-
fischbach – FC Reifenberg, SGK Bad Hom-
burg – FSV Steinbach, FC 06 Weißkirchen –
EFC Kronberg, FSV Friedrichsdorf – Spvgg.
Hattstein (alle So., 15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: SV Teutonia Köp-

pern II – SVZ Oberems, SGK Bad Homburg
II – SG Eschbach/Wernborn (beide So.,
13.15), Eintracht Oberursel – DJK Helvetia
Bad Homburg II, SV Seulberg – FV Stierstadt
Ii, TSG Pfaffenwiesbach – Sportfreunde
Friedrichsdorf, TV Burgholzhausen – TSV
Vatanspor Bad Homburg II, FSG Niederlau-
ken-Laubach (in Niederlauken) – SG Hau-
sen/Westerfeld II (alle So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: Eintracht Oberursel
II – 1. FC-TSG Königstein II, SG Ober-Erlen-
bach II – SV Teutonia Köppern III, FSG Weil-
nau/Weilrod/Steinfischbach II – FC Ay-Yildiz-
bahce Usingen, FC 06 Weißkirchen II – EFC
Kronberg II, FSV Friedrichsdorf II – ASV 
Barisspor Bad Homburg (alle So., 13.15), SG
Oberhöchstadt – TSG Wehrheim, SG BW
Schneidhain – SG Mönstadt, FC Altkönig –
SG Eschbach/Wernborn II (alle So., 15.00).
Kreisliga C Hochtaunus: 1. FC 04 YB Ober-
ursel II – SG Oberems/Reifenberg II, SG
Oberhöchstadt II – TSG Wehrheim, SV Seul-
berg II – SG Mönstadt II, TSG Pfaffenwies-
bach II – Sportfreunde Friedrichsdorf II, TV
Burgholzhausen II – FC Mammolshain I, FSG
Niederlauken/Laubach II (in Niederlauken) –
Spvgg. Hattstein II (alle So., 13.15), SG
Hundstadt – FC Mammolshain II (o. W.), SV
Bommersheim – FSV Steinbach II (beide So.,
15.00).
Frauen-Gruppenliga Frankfurt: 1. FFV
Oberursel – SG Wiking Offenbach (Sa.,
17.00). (gw)BVF muss auf den Sekt noch warten

Friedrichsdorf (gw). Der Meister-Sekt bleibt
im Kühlschrank, denn der BV Friedrichsdorf
hat das Titelrennen in der Badminton-Ver-
bandsliga Mitte mit der 2:6-Niederlage am
Sonntag beim Konkurrenten SG Dieburg/
Groß-Zimmern unfreiwillig wieder spannend
gemacht. Zwar konnte der BVF das Samstag -

spiel bei der TSG Messel mit 6:2 gewinnen,
aber vor dem letzten Doppelspieltag dieser
Saison am 9. März gegen den TV Bensheim
und am 10. März gegen den BC Heppenheim
hat Friedrichsdorf mit 20:4 Punkten gerade
mal einen Zähler Vorsprung vor Verfolger SG
Dieburg/Groß-Zimmern (19:5).

Vier Treffer (darunter drei per Siebenmeter) hat Nina Hess für die TSG Ober-Eschbach im
Zweitliga-Derby gegen die SG Kirchhof erzielt, aber die 26:30-Niederlage konnte auch sie nicht
verhindern. Foto: gw

Neuzugang Luis Mojica gab am Sonnta g sein Debüt im Trikot der SpVgg 05/99 Bomber Bad
Homburg, aber das Gruppenliga-Spiel gegen die Spvgg. 02 Griesheim (rechts Teklu Tewelde)
endete mit einer 1:4-Heimniedelage. Foto: gw
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Gesucht: Kl. Schreibtisch + Stuhl.
Tel. 06171 / 698542

01520 /5209288

100,- für Kriegsfotoalben, Fotos,
Dias, Negative aus der Zeit 1935–45
von Historiker gesucht. Kaufe auch
ganze Archive und Nachlässe!

Tel. 05222 / 806333

Kaufe bei Barzahlung u.a. nostal -
gische Bücher, Gemälde, Porzellan,
alte Uhren, Bestecke, antike Möbel,
Münzen, Medaillen, Briefmarken a.g.
Sammlungen, Ansichtskarten, alten
Modeschmuck u. g. Nachlässe.

Tel. 06074 / 46201

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing.
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing.
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945 ! Orden, Abz., Urkun -
den, Fotos, Uniformen, usw. Zahle
Top-Preise! Tel. 0173 / 9889454

Kaufe deutsche Militär- u. Polizei-
sachen u. Rotes Kreuz 1. u. 2. Welt-
krieg zum Aufbau eines kriegsge-
schichtlichen Museums: Uniformen,
Helme, Mützen, Orden, Abzeichen,
Urkunden, Dolche, Säbel, Soldaten-
fotos, Postkarten, Militär-Papiere
usw. Tel. 06172 / 983503

Briefmarkensammlungen gesucht.
Insbesondere Russland, China, 
Japan, Indien. Zahlung in Bar. 

Tel. 06172 / 2657173

Kaufe Pelze, altes Kristallglas,
Porzellan, alten Modeschmuck, alte
Taschen, alte Möbel, Antiquitäten.
Garantiere seriöse Kaufabwicklung.

Tel. 0176 / 31271259

Privater Militaria Sammler aus
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene
Sammlung. Zahle für von mir ge-
suchte Stücke Liebhaberpreise.
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel: 06174/209564

Privater Sammler sucht: Antike
Möbel, Gemälde, Silber, Bestecke,
alte Bierkrüge, Porzellan und Uhren
gegen Bezahlung.

Tel. 06108 / 825485

Alte Orientteppiche & Seide, auch
beschädigt, gesucht. Gemälde, Sil-
ber, Uhren Figuren. Zahle reellen
Preis. Tel. 069/30858677

Dr.T85@hotmail.de

Bezahle bar, alles aus Oma's-Zei-
ten, Bilder, Porzellan, Silber u.v.m.

Tel. 06174/255949
od. 0157/77635875

Kaufe zu Spitzenpreisen: z.B. Lafi-
te-Latour-Margaux-Mouton-Dom
Perignon... Seriöse Abwicklung ga-
rantiert! Tel: 02464/9798-708 

(Fax-707) 
falk.pierre@gmail.com

Kaufe Modelleisenbahnen (alle
Spuren), altes Lego, altes Spiel-
zeug, Schallplatten (Rock, Pop,
Soul), Plattenspieler + brauchbare
Gegenstände aus Haushaltsauflö-
sungen. Tel. 06196/82539 

o. 0174/3032283

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren,
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50 -
70er J. Design Tel. 069/788329

Sammler sucht Armbanduhren,
Taucheruhren, Taschenuhren der
Marken Omega, Heuer, Rolex, Pa-
tek, IWC, Tudor, Panerai, Sinn,
Breitling, Zenith etc. ab 1960. Zahle
sehr gut, auch komplette Sammlun-
gen. Eschborn  Tel. 0151/15514075

Für den Sperrmüll zu schade???
Suche alles aus Speicher, Keller
und Haushalt, auch reperaturbe-
dürftig, einfach anrufen, netter Hes-
se kommt vorbei. Zahle bar. 

Tel. 06195/676045

C 180, Autom., Erstz. 99, Modell
2000, 111000 km, TÜV + AU 12/
2014, Jahreswagen, VB 3.850,– €.

Tel. 06171 / 9719349

Hyundai Sonata. Sehr guter Zu-
stand. Schadstoffarm D4, Sommer-
reifen, Alu Felgen, Winterreifen, in-
nen Lederverkleidung, 108.000km
VB 1.700,- €. Tel. 06195/9752666

Verkaufe Opel Ascona C „Berlina“
EZ 03/1982 – TÜV 02/2014 – KM
34.981, Top Zustand, Garagenwa-
gen, aus 2. Hand, Automatik, 2 Türer,
Schilfgrün, 55 KW, VHB 5895,– €.

Tel. 0151 / 52120931

Opel Corsa, 1400 ccm, 90 PS, Au-
tomatik, silbermet., Radio, Schie-
bed., Leichtmetallräder, elektr. Au-
ßensp., Servolenk., ABS, G-Kat. mit
grüner Plak., Erstzul. 10/1998,
36.000 km, 1. Hd., Garagenw., gu-
ter Zust., VB 2.750,- €. 

Tel. 06195/63514

VW Polo, sehr sparsam. TÜV Neu,
Bremsen v. + h. und Radlager v. r.
neu, Kat. + Auspuff + Zündspule +
Öl neu, alle Filter + Batterie + Reifen
neu. VB 2800,– €. 

Tel. 0176 / 55616283

VW Polo 1,4 Style, 85 PS, wie neu,
silbermetallic, viertürig, Erstzul.
11.2011, KM 2750, NP 17.500,– €
aus Altersgründen zu verkaufen, VB
13400,– €. Tel. 06171 / 53862

Garage in Bad Homburg, sofort
frei, Doppelparker unten, Kaiser-F.-
Promenade 82, 40,– € mtl.

Tel. 06172 / 86000

Suche Unterstellmöglichkeit für
einen Reisebus (Oldtimer), der zum
Wohnmobil umgebaut wird, im Um-
kreis 20 km von Bad Homburg. Der
Bus hat die Maße: 7,60 m lang, 2,50
m breit, 3,20 m hoch. 

Tel. 06172/4954181 (AB

Garage u. Stellplatz. Nähe Kron-
berg SBhf, € 80,- monatl.

Tel. 0173/9020692

Motor-Kajüt-Boot Barkasse ca.
10 m lg. max. 3 m BRT aus Stahl.
Oldtimer, Feuerwehr, Polizei.

Tel. 0173 / 6876057

„Ich bin nur ein armer Wanderge-
sell“ bzw. eine arme Wandergesellin
u. suche noch Leute zw. 50 u. 62 J.
für W. ca. 18 km. Chiffre OW 0904

Gr. 193, Alter 45 Jahre, nett, gut-
aussehend, bietet seine Möglichkei-
ten als Person für Unternehmungen
an. MfG Robert – ich warte auf Ihren
Anruf. Tel. 0152 / 10281358

Niveauv. Sie, 69/172 su. nette Leu-
te m/w, Oberursel, f. gem. Aktivitä-
ten, Karten sp., Doppelkopf, u.v.m.

Tel. 0170 / 9311148

Lebensfreude statt Einsamkeit.
Suche netten Mann für eine harmo-
nische Partnerschaft. Bin 62 J.,
stud., jugendlich, symp. Ausstrah-
lung. Chiffre OW 0902

Einsame Sie, vollschlank, sucht Ihn
zw. 55/65 J., der auch mal was
unternimmt und tanzt.

Chiffre OW 0905

Hand in Hand in den Frühling star-
ten, mit dem Rad durch die Natur
fahren, neue Reiseziele erkunden
oder nur die Zweisamkeit spüren.
Ich, 60 J., 1,80 m, schlank, suche
zärtliche, liebevolle Sie für gemein-
same Zukunft. BmB.

Chiffre OW 0903

www.musikhaus-taunus.de

Telefon 0 61 71 - 5 86 77 77

Gewerbegebiet 

An den Drei Hasen · Oberursel

ANKÄUFE

Aufgepasst!
Fa. Stieb kauft an:

Pelze – alte Instrumente
Silber- und Goldschmuck

Silberbesteck (auch Auflage) 
Münzen aller Art

Seriöse Abwicklung –
& Barauszahlung

Teminvereinbarung unter
01520 1464776

AUTOMARKT

KFZ-ANKAUF
Kaufe jeden Pkw, Busse

Geländewagen, Wohnmobile.
Alle Modelle, Zustand egal, auch mit
Mängeln. 24h � 06158/6086990

Autoankauf aller Art
Tel. 0178 / 453 20 14

KFZ – BARANKAUF 
jeglicher Zustand, auch hohe Km, Unfall oder 
andere Mängel, faire Zahlung mit sicherer Ab-
wicklung. Alles anbieten, es lohnt sich! 

T. 0 69-20 79 39 77 + 01 52-05 76 39 12

PKW GESUCHE

Kaufe gegen Bar
Ankauf von PKW, LKW, Busse

Geländewagen, Motorräder ab Bj. 75-2011
Fa. Sulyman Automobile

Alle Fahrzeuge mit Mängel, vielen Km,
ohne TÜV, mit Motor- oder Getriebe-
schaden. Bei Unfallwagen zahlen wir
mehr als den einfachen Schätzwert. 
! 24 Stunden Tel. 0 6172/684240
Fax 662976 Mobil 0171/2884307

GARAGEN/
STELLPLÄTZE

BOOT

BEKANNT -
SCHAFTEN

SIE SUCHT IHN

Direktorin/Akad. 48/1,70 schlank, mu-
sisch, sportlich. Sucht Ihn bis ca. Mitte 60
zum verwöhnen. 
Partneragentur, Tel. 06123 / 939242

Bankierswitwe, 50erin, ohne Anhang.
Leidenschaftl. Tennisspielerin mit Zweit-
wohnsitz in den Bergen, gute Skifahrerin.
Mit viel warmherz. Ausstrahlung. Wünscht
sich Freundschaft mit getr. Whg.
Partneragentur, Tel. 06123 / 939242

Rassige Schönheit, 41/1,68 Hotelman-
agerin aus Armenien, mehrsprachig, mit
lg. dkl. Haar, sucht liebevollen Ihn, auch
gerne älter. Für eine gemeins. Zukunft.
Partneragentur, Tel. 06123 / 939242

Frau mit Herz, 69J., junggeblie-
ben u. ganz ohne Anhang, wohnt 
im Taunus u. wünscht sich einen ni-
veauv., aktiven Partner. Sind Sie verw. 
od. geschieden? Fragen Sie nach 
Marianne unter �  06192 961482,  

Der gemeinsame Weg

Attraktive, vermögende Arztwitwe,

mit Villenanwesen in Kronberg. Golferin,
liebt Musik, Kunst und Reisen. 60erin mit
schlanker, weiblicher Figur. 
Partneragentur, Tel. 06123 / 939242

Kronbergerin, Anfang 60J., 
eine lebensfrohe u. gutaussehen-
de Frau. Gibt es im Taunus einen 
gebildeten Herrn der sich ein Le-
ben mit mehr Liebe und Zweisam-
keit wünscht? �  06192 961482, 

www.dergemeinsameweg.de

Jg. blonde Arztwitwe, 47/167, 
eine schlanke u. aufgeschlossene 
Frau mit Sex-Appeal. Rufen Sie 
an, wenn Sie wirklich ungebunden 
sind u. Ihren Traum von der eroti-
schen Traumfrau noch nicht aufge-
geben haben. �  06192 961482, 

Der gemeinsame Weg

ER SUCHT SIE

Kaufmann, 41/1,86 Besitzer mehrerer
Romantikhotels. Liebt gutes Essen mit
dem pass. Wein, Wellness, Kultur, Natur.
Sucht Sie evtl. auch mit Geschäftsinteres-
se. Auch Damen mit Kinder willkommen.
Partneragentur, Tel. 06123 / 939242

Schlanker Handwerksmeister, 65/1,85
vermög./sportlich, wünscht sich eine
Partnerin für den weiteren Lebensweg.
Mit liebev. Ausstrahlung u. molliger Figur.
Partneragentur, Tel. 06123 / 939242

Kauffrau aus Rüss., Anfg. 60, 
1,65 gr., attraktiv, sucht ihn 
zum Kuscheln.
Partneragentur: 06146-3146

Beamter aus Oberursel, 58, 
groß, sportlich, sucht liebe 
Sie, auch älter, handwerklich 
begabt, Freundschaft mit ge-
trennter Wohnung

Unternehmer aus Kronberg, 
60-er, 188, Gourmet, wüncht 
Freundschaft, 2. Wohnsitz 
Mallorca

Architekt, 59, 187, Skorpi-
on, erfolgreich, liebt Theater, 
Oper, Tanzen, Reisen, Erotik

Partneragentur: 06146-3146

Dipl. Ing. a. Kronberg, 75 J., 
ann mit 

optimist. Lebensfreude. Begeg-
nen Sie einem Kavalier der alten 
Schule unter �  06192 961482, 

Der gemeinsame Weg

Weinbau/Ing., 57/1,87 mit großem Gut-
sanwesen, Freizeitreiter, begeisterter
Skifahrer. Wünscht sich sportl. Freundin
bis mitte 60 mit fröhlicher Natur. 
Partneragentur, Tel. 06123 / 939242

Handwerksmeister a.d. Tau-
nus, 61J., ein gestandener, sportl. 
Mann mit viel Humor, gefühlv. u.  
sympathisch. Er möchte Sie zum 
Kennenlernen zu Ihrem „Lieb-
lingsitaliener“ einladen. Sind Sie 
alleinstehend? �  06192 961482, 

Der gemeinsame Weg

Vermögender Kaufmann, 71/1,80 mit
wundersch. Bungalow. Mag Fernreisen,
tanzen, Kultur, Gourmet. Wünscht Dame
für gemeins. Zukunft (evt. auch Heirat).
Partneragentur, Tel. 06123 / 939242

      

Die einen haben sie schon, die anderen möchten sie noch: die Signatur von Rüdiger Safranski
(links) in seinem Buch „Goethe und Schiller – Die Geschichte einer Freundschaft“. Zu dieser
Lesung am Beginn des fünften Semesters des „Studiums Generale“ waren viele Teilnehmer an
diesem VHS-Projekt in die Stadtbibliothek gekommen. Foto: Staffel

Von Kathrin Staffel

Bad Homburg. Es war keine „Liebe auf den
ersten Blick“, als sich Goethe und Schiller
zum ersten Mal begegnet sind. Der Annähe-
rungsprozess hat zehn Jahre gedauert, bis die
beiden in Weimar zueinanderfanden. Warum
das so war, hat Rüdiger Safranski in seinem
Buch „Goethe und Schiller – die Geschichte
einer Freundschaft“ nachgezeichnet. 
Auf Einladung der Volkshochschule war der
Hölderlinpreisträger 2006 in die Stadtbiblio-
thek gekommen, wo er in einer lehrreichen
und unterhaltsamen Stunde einem großen Zu-
hörerkreis die Geschichte dieser Männer-
freundschaft nahebrachte. Diese war am Ende
so intensiv, dass einer vom anderen sagte, er
sei der wichtigste Mensch in seinem Leben
gewesen. Eingeladen zu dieser Begegnung mit
dem Autor waren vor allem die Teilnehmer am
Studium Generale der Bad Homburger Volks-
hochschule, die sich in diesem Semester mit
den Themen bereichen „Aufklärung und Klas-
sik“ befassen. 
In einer fesselnden Mischung aus Bericht und
Lesung machte der Autor auf die gravierenden
Unterschiede dieser beiden Männer aufmerk-
sam, die schon in ihrer äußerlichen Erschei-
nung unterschiedlicher nicht hätten sein kön-
nen: Goethe, eher rundlich und nicht beson-
ders groß, Schiller dagegen hoch gewachsen,
asketisch schlank, rothaarig und mit ausge-
prägten Gesichtszügen. Aber nicht nur physio-

gnomisch, auch geistig seien sie sehr verschie-
den gewesen. „Diese Freundschaft ist ein
gutes Beispiel dafür, dass sich Gegensätze an-
ziehen und gegenseitig befruchten können“,
stellte Safranski fest. 
Schiller, zehn Jahre jünger als Goethe und
längst noch nicht so erfolgreich wie dieser, sei
dem „Weimarer Riesen“ gegenüber anfangs
nicht frei von negativen Gefühlen gewesen.
Safranski sprach von Schillers Ehrgeiz, seiner
„wettkampfartigen Gesinnung“, seiner Über-
zeugung, dass der andere vom Glück begüns-
tigt wurde, während er selbst immer habe
kämpfen müssen. Schiller habe erst allmählich
erkannt, dass er mithalten kann, dass er sich
selbst „zu klein und den anderen zu groß ge-
macht habe“. 
Als Goethe nach seiner Italienreise eher un-
willig nach Weimar zurückgekehrt war, sei er
„erschrocken über das gute Ansehen gewe-
sen“, das sich Schiller inzwischen erworben
hatte. Goethe hielt zunächst Distanz. Auch
Schiller hatte Zweifel, ob man sich je nahe
kommen werde. In einem Brief an seinen
Freund Körner nannte er Goethe boshaft „eine
stolze Prüde, der man ein Kind machen muss“.
Später habe er sich allerdings von dieser Aus-
sage distanziert. 
In diesem spannungsreichen Verhältnis zwi-
schen dem Realisten und „Erfahrungsmensch“
Goethe und dem Idealvorstellungen verhafte-
ten Schiller, dem „Begriffsmensch und dem
Gefühlsmensch“, fand Friedrich Schiller die

Goethe und Schiller: Geschichte
einer schwierigen Freundschaft

großartige Formel, „dass es dem Vortrefflichen
gegenüber keine Freiheit gibt als die Liebe“.
Sie war die beste und einzige Waffe gegen den
Neid. Goethe war so beeindruckt, dass er diese
Formel in seinen „Wahlverwandtschaften“
übernahm. Goethe „habe unterschwellig
immer gespürt, welchen Menschen er wann
braucht“ und sei Schiller immer dankbar ge-
wesen, dass dieser ihn beflügelt und sein „Ta-
lent neu entflammt hatte“. 

Die Jahre fruchtbarer „Gipfelgespräche“ und
einer engen Zusammenarbeit bei verschiede-
nen Projekten fanden mit Schillers frühem Tod
ein jähes Ende. Goethes Treue ging so weit,
dass er sich den Schädel Schillers auf den
Schreibtisch stellte. An seinem Begräbnis
konnte und wollte er indes nicht teilnehmen.
Der Freund tröstete sich mit dem Gedanken an
die „Haltbarkeit der Geisteskräfte, an die Un-
sterblichkeit des Geistes“.
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Kinderfrau/Babysitter f. 2–3 Nach -
mittage p. Woche mit Auto/Führer-
schein, deutschsprachig in 61350
HG für 8j. & 6j. Kinder gesucht. Mi-
nijob-Basis. Tel. 0163-6437930

Suchen zuverlässige u. liebevolle
Studentin, die an 3 Nachmitta-
gen/Woche (16-19 h) die (Hausauf-
gaben-) Betreuung unserer 2 Kinder
(10+13 J.) in Kronberg übernimmt
(auch Minijob). Tel. 01520/8873728

Wir suchen einen Babysitter mit
Deutsch als Muttersprache zur Be-
treuung unserer 1jährigen Tochter in
Koenigstein-Falkenstein.  Ideal sind
Englischkenntnisse, eine erzieheri-
sche Grundausbildung und Woh-
nungsort Königstein. Kontakt: 

Tel. 06174/935063

Schrebergarten in der Freiligrath-
straße in Oberursel zum Kauf oder
Pacht gesucht. Tel. 06171 / 709200

Baugrundstück Weilrod-Riedel-
bach, Hanglage, 810 m², von priv.
zu verk. Auch für Wohnanlage ge-
eignet.Tel. 06172 /
34868

Familienfreundlicher Bauplatz zu
verkaufen, 822m2, Preis € 139.500,-
Gemeinde Niederreifenberg
(Schmitten/Ts). 8 km bis Königstein.
SW-Lage. Sofort bebaubar § 34
BGB. Tel. 06082/564

oder 0171/6066680. 
Makler zwecklos!

Versteigerung Frdf.-Dillingen, Top -
lage Rehlingsbach 27 a + 27, Ein- +
Zweifamilienhaus, Garage, Gashei-
zung, Kamin, Sauna, Pool, Fern-
blick, 5 Min. bis zum Wald. Amtsge-
richt HG AZ. 61 K 69/11. Info: 

b.duepmeier@t-online.de

Oberursel: Reiheneckhaus, 100 m²
Wfl. Teilrenov. 427 m² Grund, Gara-
ge, Südterrasse, v. Privat. T. 295
EUR. Tel. 06081 / 15671 

Haus in Bad Homburg oder Ober-
ursel zum Kauf von jungen Akade-
miker-Ehepaar von Privat gesucht.
Gerne auch sanierungsbedürftig.
Preis bis ca. 400.000,– €. Wir freuen
uns auf Ihr Angebot.

Tel. 0178 / 2665811 od.
06172 / 764158

Dornholzhausen – Junge Familie
mit zwei Kindern sucht EFH, DHH
oder RH zu kaufen in Bad Homburg,
bevorzugt Dornholzhausen, bis
500.000,– €. Bitte alles anbieten. 

Tel. 0171 / 9382834

Bad Homburg: Junge Familie sucht
Einfamilienhaus oder DHH bis 
ca. 450.000,– € von Privat. Nur 
Bad Homburg – vorzugsweise
Ober-Eschbach od. Gonzenheim. 

Tel. 0176 / 4005 6969

Junge Familie sucht eine helle 3-4
Zimmerwohnung mit Balkon in
Oberursel, Eschborn u. Umgebung
von Privat zum Kauf. Kein HH.

Tel. 0151 / 20700797

EW-Kauf gesucht. 3 – 4 ZW, 
Balkon, keine Maklerangebote.

Tel. 0176 / 78785083

Ehepaar sucht Baugrundstück in
Hofheim1, Marxheim oder Kriftel.
Größe ca. 400-600 m². 

Tel. 0173 / 955 30 45

Schrebergarten in Kronberg zu
kaufen oder pachten gesucht. An-
gebote unter Tel. 0172/6866470

1- oder 2-Zi.-Whg. in Königstein
(Falkenstein, Schneidhein) ab
1.4.13 ges. Seriöser, ruhiger Mieter,
festes Einkommen, familiäre Bin-
dung in Kgst.

Tel. 0157/36791717 ab 18 Uhr

Erbpachtgrundstück gesucht. An-
gebote bitter unter 

Tel. 0172/6866470

Lager-Ladengeschäft-Geschäfts -
immobilie ab 270 m2. Erweiterbar.
Friedrichsdorf in bester Lage direkt
an der B455 gegenüber Bus und
Bahn komplett frisch renoviert.

Tel. 06175 / 7591

HG/Ober-Eschb., Büro/Praxis/La-
dengesch., ca. 40 m², für 390,– € +
80,– € NK + KT, inkl. PKW-Stellpl.
Zu verm. Tel. 06172 / 671753

Suche ab April/Mai 13, auch spä-
ter, eine 1–2 Zi.-Wohnung ca. 40 m²,
mit EBK, bis 450,– € warm, HG Alt-
stadt/Louisenstr. bevorzugt. Kein
DG/Makler. Tel. 0151 / 220 50 923

Ich, 51 w., suche nette 2-Zi.-Whg.
mit Balk./Terr. in ruh. Lage in Ober-
ursel u. Umgeb. WM bis ca. 600,– €.
Tel. 0163 / 2597847 tägl. ab 15 h.

Junge, dreiköpfige Familie, sucht
helle 4-Zi-WHG ab 95 m², TL-Bad u.
Garten od. gr. Balkon in kl. Wohn -
einheit zur Miete in Oberursel bis
ca. 1.050,– € warm. Nur von Privat.
Kontakt: orschel2013-wng@yahoo.de

Akademikerin, NR, sucht zum 1.4.
o. 1.5. 2–3 ZW in HG-City, mit EBK,
Balkon, Parkett/Laminat, bis 750,–
€ kalt. Tel. 0177 / 6673847, ab 17
Uhr o. wohnung4@abwesend.de

Alleinstehende Dame sucht Woh-
nung o. Bungalow 4 ZKB ca. 150-
160qm, gut geschnitten. Erdge-
schoss mit kleinem Vorgärtchen o.
Terrasse in Bad Homburg-Kirdorf.
Habe 2 kleine Hunde sehr lieb und
Garage. Zahle Kaltmiete bis 1.800 €
Freue mich über einen Anruf.

Tel. 0160/92143976

Manager-Familie Int. Unternehmen
sucht in Kronberg, Königstein,
Oberursel, Bad Homburg (HTK) u.
Bad Soden, Liederbach, Kriftel,
Hofheim (MTK), RH, DHH, EFH od.
ab 4 Zimmer ab sofort. Kaltmiete
bis 2400,- Euro, 

Tel. Dr. Kim 0177/7971617
Mail an: senfkorn@hotmail.com

Bad Homburg/Kirdorf, Großzügige
helle 1-Zi-DG-Whg in 3 FH, 52 m²,
TGL-Bad, Parkett, ZHzg, frei ab 1.3.
Miete 410,– € + NK 110,– € + 3 MM
Kaution, von privat.Tel. 06172/82706

Privat: 37 m² hübsche 1-Zi-Whg.,
EG, in Frdf. Mitte ab sofort zu ver-
mieten. Kaltmiete 390,– € plus NK.
Kaution 2 MM. Tel. 0172 1384257

Oberursel, 4 Zimmerwg: Küche,
TGL-Bad, Balkon, Keller. Frei. 650,– €
+ NK + KT. Tel. 0170 / 5750236

BH-O-Erlenbach 2½ Zi Wohng,
85 m² + großer Balkon, 800,– € U/K.

Tel. 0173 / 7998287

Bad Homburg Exklusive 2-3-Zi-
Wohnung, beste Wohnlage, 93 m²,
1. OG in 2-Fam.-Hs., gr. Sonnenter-
rasse 13 m², Miete 1000,– € + NK +
GAR + KT. Tel. 06172 / 34868

Bad Homburg, v. Privat, helle 3-
Zi.-Whg., 74 m², SW Balkon, Tgl.
Bad, 650,– € + NK zu vermieten. 

Tel. 06172 / 306816

Burgholzh.-Fdf., sonnige 3-Zi.-Whg.
im 1. Stock, 83 m², an Single od. äl-
teres Ehepaar zu vermieten. Miete
580,– € + Umlagen. NR.

Tel. 06007 / 7684

Nachmieter gesucht, Oberursel Alt-
stadt, 2 ZI, Küche, Bad, Gäste-WC.
Schöne helle WG, ab 15.04. 540,– €
+ NK 190,– €. Tel. 0176 / 12982040

Schmitten OT, 3-ZW, 80 m², DT 26
m², Gge, EBK, Gart. Nutzung, 2-FH.
RMV 50 m, P+R T.-Bahn 4 Km,
1.5.2013, KM 610,– € / NK 190,– €.
Tel. 06084 / 4144 o. 0175 / 6589020

Sehr schöne, helle 103 m² Hoch-
parterre-Wohnung in bester Lage.
Oberursel, 2-3 Zimmer, SW-Terras-
se, Garten, PKW-Stellplatz, zentral,
S5- und U3-Nähe, Küche, Bad, Kel-
ler, Parkettboden, neu renoviert,
Miete 950,– € kalt, ab 5/2013, v.
Priv., Tel. 0171- 80 10 954

Fdrf.-Dillingen: Helle 2,5-DG-Whg.,
70 m², EBK, TGL-Bad, Balkon an
1–2 NR ab sofort zu vermieten. Für
595,– € KM + NK + KT, ohne Mak-
ler! Tel. 06172 / 71149

Steinbach; tolles, gr. REH, an nette
Mieter! 148 m² Wfl., 52 m² Nutzfl.,
kl. Garten, für nur 1.590,– € mtl. +
NK, bitte keine Makler!

Tel. 06171 / 3219 oder 
0173 / 3242200

HG/Ober-Eschb. helle, großzüg. 2-
ZKB, 63 m², 2. OG, Aufzug vorh.
SW-Balkon, neues Bad m. Wanne,
Keller, Fahrrad- u. Trockenraum. KM
590,– € + NK 155,– € + 3 MM Kau-
tion ab 01.04.2013.

Tel. 06007 / 938545 o. 
0173 / 6717480

OB-Stierstadt, 2 ZW, 68 m², TGL-
Bad, WA + DU + Gäste-WC, Lami-
nat, Balkon, PKW-Stellplatz. Kalt
550,– € + NK + 2 MM Kaution.

Chiffre OW 0906

Friedrichsdorf-Burgholzhausen,
v. Priv., 4 ZW, EBK, TGLB, Abst.rm.,
BLK, ca. 90 m², kl. WE, renov. Gara-
ge mögl., ab sofort o. später. Miete
660,– € + Uml. 195,– € + KT.

Tel. 0176 / 81026445 oder
06039 / 931040

Verm. 2 ZKB in HG-Kirdorf, 40 m²
DG, inkl. Küche, Keller, WK, ruhige
Lage, gute Anbindung. KM: 380,– €
+ 40,– € NK.
Tel. 0179 / 5073043. Ab 17.00 Uhr.

Verm. 3 ZKB in HG-Kirdorf, 60 m²,
Keller, WK, ruhige Lage, gute Anbin-
dung. KM: 590,– € + 40,– € NK.
Tel. 0179 / 5073043. Ab 17.00 Uhr.

Kö.-Mammolshain: Zwei Zimmer
Whg. + Du.-Bad, kleine EBK, große
Terr., WF knapp 50 qm, sehr ruhig
im EG, barrierefrei, inkl. Uml. Eur
560,- Tel. 06173/2118 

u. 0160/2103887

Helle 3-Zi.-Whg., mit seperaten
Zimmer im Souterrain. € 750,– +
NK, direkte Waldrandlage in Falken-
stein. Tel. 0171/4861199

Von privat: Kronberg-Oberhöch-
stadt, 2 ZW in gepflegter kleiner
Wohneinheit, sehr ruhige Lage
(Waldnähe) beste Infrastruktur, 52
m2, Bad m. Dusche, Parkett in
Wohnz. u. Flur, Loggia in SW-Lage,
Pkw-Stellplatz, Keller, Bushaltestel-
le 2 Min. entfernt mit Anschluss an
S-Bahn, ab 1. April zu verm. KM
€ 570,– + NK+KT. Tel. 06173/63495 

o. 0172/3146908

Glashütten von Privat 3-4 Zi.-Gar-
ten-Wg./Terr. Wfl. 96m², 330m³ ei-
gener Garten, 2 Bäder, Keller, kl.
WE, 5 Min. Fußweg. zu Schule, Ki-
ga, Märkte, Wald und Feld, 1 Gar,
frei ab 1.5. € 695,-/U/K/Gar.

Tel. 06174/963702 
o. 0177/2580323

Kgst.-Mammolsh. 2 Zim., EBK, D-
Bad, 47m2, neu renov., teil möbl.,
NR, 1.4.13, 380,- € + NK + Kt.

Tel. 0172/6177116

Kronberg: Praxisraum, 19 m2, hell,
freundlich, barrierefrei, zentral in
psychotherapeutischer Praxis zu
vermieten. Ab Juni 2013. Ggf. Grün-
dung einer Praxisgemeinschaft
mögl. Chiffre: KB 09/1

Bad Soden nähe Quellenpark Top
renoviert 3 Zim. neue Küche, Par-
kettboden, 74qm, ruhig, ab 01.04.,
Miete 765,- €+ Uml. + Kaution. 

Tel. 0171/8871242 

Kelkheim-Stadtmitte helle 3-Zim-
mer Wohnung; 74 qm, Parkett, Bad,
Küche, Balkon, Keller, Kaltmiete
610,- € NK 210,- €  + Kaution; ggf.
auch Garage von Privat

Tel. 0173/5673304

Mod. 2,5-Zi.-Whg. Kgst.-Mam-
molshain, top renoviert, neue EBK +
Bad, ruhige Lage (nähe Wald), Gar-
tennutzung, 50 qm, € 550,- zzgl.
NK/KT. Tel. 0163/6897265

Königstein/Mammolshain 4 Zi.-
Wohng. im Bungalow, OG, Ruhig,
Skylineblick, Südlage. ca. 110 qm
WFL. Tgl.-Bad: Wanne, Dusche, Bi-
det, Doppelwaschbecken mit Un-
terschrank. gr. Südterrasse mit
Sonnenmarquise, EBK komplett!
Wasch-/Trockenr., Keller/Abstellr. 
€ 1.195,- + PKW-Stellpl. € 25,- + 
€ 175,- Umlage = € 1395,- mtl.!
Kaution: € 2.500,- von Privat 

Tel. 06173/1558

Königstein Stadtmitte Büro, 
1 Raum incl. Bad 25m2 Pat. sep.
Eingang. 220,- € kalt + NK + Kt.
Pkw Abstellplatz 40,- €

Tel. 06174/1500

2,5-Zi.-Whg. Kgst.-Mammolshain,
topmöbliert, neue EBK + Bad
(Waschm. + Trockner) TV, 1a-Lage,
gute Anbindung an Ffm., Eschborn,
Kronberg, (mit S-Bahn in 15 Min.) €
620,- + NK. Tel. 0163/6897265

Königstein Toplage, 3 Zi. DW, sehr
ruhig, ca. 120 qm Grundfl., 3 Gau-
ben, EBK, Tgl.-Bad, Kabel., Lami-
nat, überdachter Südost-Balkon,
Miete 640,- € + NK/Kaution von pri-
vat. Tel. 06174/1424 

mobil: 0160/99402285

Glashütten 1, Single-Souterrain-
Wohnung 51 qm, 2 Zimmer + EBK +
neues Tgl.-Bad, Fliesen, Laminat,
begehb. Kleiderschrank, PKW-
Stellplatz, Digital-Sat. frei ab 1. April
2013, Miete 350,- € Kaution + NBK
ca. 100,- €. Selbstauskunft:

Tel. 06174/62711

Cuxhaven gemütliche 2-Zi.-Fewo,
Seeblick, strandnah, Schwimmbad
und Sauna im Haus, Nichtraucher,
keine Haustiere. Tel. 06171 / 79627

Gardasee, FeWo im Privathaus,
eigener eingez. Garten. Hunde 
willkommen, Pool, Seeblick, deut-
sches TV. Tel. 06172 / 689101

www.vista-lago.de

Urlaub mit und ohne Hund auf der
Sonneninsel Rügen, Ferienhaus in
Glowe für bis zu 6 Personen, 90 m²,
3 Schlafzimmer, gehobene Ausstat-
tung , Sandstrand in 800 m, Grund-
stück kompl. abgeschlossen, Sat-
TV, WLAN, Kamin, Bad + WC, WC,
Babybett / Stuhl. Infos unter:

www.ferienhaus-malino.de,
Anfragen unter 06655-740034 

oder klug@silvia-mali.de

Süditalien-Apulien, Ferienhaus, gu-
te Ausstattung, für 4 Personen,
Hund erlaubt. Infos unter:

Tel. 06172 / 42884

Luxus Ferienhaus mit Premium-
Ausstattung direkt in den Dünen auf
der Nordsee Insel Ameland zum
Last Minute Preis  vom 23. März bis
30. März zu vermieten. Bei Interes-
se und weiteren Infos bitte melden
unter Tel. 0172-6144232.

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde
3-Sterne. Ausstattung für bis zu 
6 Personen. Tel. 06174 / 961280

Infos unter www.strandkate.de

Irland - Kleines Haus (belegbar bis
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage
im Seengebiet am River Erne zwi-
schen Cavan u. Belturbet, für Gol-
fer, Angler u. Feriengäste (Selbst-
versorgung). Neu: Kanu- u. Kajak-
Touren u. -Kurse. Auskunft unter 

E-Mail: Adolf.Guba@BleiGuba.de 
und Infos unter

www.thorntoncottages.ie

Urlaub auf dem Ferienhof bei
Pfarrkirchen in Niederbayern, mit-
ten im Grünen auf einer Anhöhe mit
Panoramablick (Rottauensee). Zen-
traler Ausgangspunkt für vielfältige
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche,
voll eingerichtete Ferienwohnungen
(30,- EUR pro Übernachtung) 

Infos: www.ferienhof-march.de, 
Tel. 08561/983689

2 Betten, 2 Nachttische, 7 Hoch-
schränke 4m 50 cm, Interlübke, 
sahara-beige. Kostenlos abzuge-
ben. Tel. 06173/314704

lernserver – individuelle Förde-
rung – einzeln und in Gruppen. 

Tel. 06172 / 8564027

Mit Freude und Erfolg lernen.
Ganzheitl. Lern- und Motivations-
förderung, alle Fächer bis Kl. 13,
LRS, Konzentr. Training von erfolgr.
Pädagogin. Tel. 0173 / 1766464

Dipl.-Handelslehrer ert. Nachh. in
Mathem. u. Wirtsch., alle Kl., restl.
Fäch. a. Anfr., Bad Hg. u. Umg.,

Tel. 06172 / 9310220

Lehrerin gibt Nachhilfe in Franzö-
sisch und Deutsch.

Tel. 0172 / 6740062

Gymnasiastin (9. Klasse) gibt
Nachhilfe, 1.- 7. Klasse in Franzö-
sisch, Englisch, Deutsch, Mathe u.
a. nach Absprache. Kronberg u. nä-
here Umgebung.

Tel. 0163/ 2460050

Diplomingenieur erteilt Nachhilfe
in Mathematik (alle Klassen). Ich
komme zu Ihnen. Tel. 06174/3343

Diplom-Physiker bietet Schülern
(alle Klassen) und Studenten Nach-
hilfe in Mathematik, Physik, Chemie
gegen Bezahlung oder alternativ
gegen Klavierunterricht (Anfänger).

Tel. 0151/25658561

Erfahrener Deutschlehrer gibt
Nachhilfe Klasse 5–13. Außerdem
Deutsch als Fremdsprache sowie
LRS Förderung. Tel. 0162/6869410

Pflegekraft privat gesucht, die uns
f. ca. 1/4 bis 1 Jahr nach Frankreich
begleitet. Weitere Details bespre-
chen wir gerne persönl. m. Ihnen.

Chiffre OW 0901

Gute Fee gesucht. Für unseren
Haushalt in Bad Homburg suchen
wir eine Dame zum Bügeln, Putzen,
etc. Bitte nur Angebote auf Rech-
nung oder auf 400-€-Basis. Private
Angebote unter Tel. 0173 / 6855695

5-köpfige Familie sucht für ihren
Haushalt eine Fee zum Putzen und
Bügeln. 5 Stunden pro Woche. Nur
auf Lohnsteuerkarte. Wenn Sie aus
Friedrichsdorf oder Umgebung
kommen, dann rufen Sie uns an:

Tel. 0152-56361381

Suchen verlässliche Betreuung
(Di., Mi., Fr.) in Kronberg von ca.
15:30-19:00 Uhr für unsere 4 Kinder
(11, 10, 8, 5). Führerschein wün-
schenswert. Tel. 0175/568 4115

Wir suchen für unseren Haushalt
eine vertrauenswürdige Hauswirt-
schafterin zwischen 30 - 55 Jahre,
gerne auch asiatischer Herkunft, ist
aber kein Muss. Langjährige Erfah-
rung als Haushälterin ist Vorausset-
zung. Geboten wird eine Vollzeit-
stelle (40 Stunden) in 61476 Kron-
berg. Zu Ihren Tätigkeiten gehören
sämtliche Reinigungsarbeiten, Bet-
ten beziehen, waschen, bügeln, ein-
kaufen, kochen, evtl. leichte Gar-
tenarbeiten. Führerschein, ein eige-
nes Fahrzeug und Flexibilität sind
erforderlich. Chiffre: KB 09/2

Tüchtige, zuverlässige Haushalts-
hilfe gesucht, Arbeitszeit nach Ver-
einbarung, überdurchschnittliche
Bezahlung. Chiffre: KW 09/01

Suche Putzstelle + Bügeln.
Tel. 0163 / 7951487

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle
im Haushalt. Tel. 0176 / 38483971

Zuverl., deutschsprachige Frau
sucht Stelle in Privathaushalt zum
Putzen und Bügeln.

Tel. 0157 / 84234251

Renovierung aller Art! Tapezieren,
Laminat, Badrenovierung, Fliesen
verlegen und Umzüge.

Tel. 0176 / 20504139
06195 / 6789098

Frau sucht Stelle in Privathaushalt
zum Putzen und Bügeln.

Tel. 0163 / 9361882

Frau sucht Stelle im Privathaushalt
zum Putzen und Bügeln.

Tel. 01577 / 4855233

Hiermit bewerbe ich mich um eine
Stelle als Reiniger im Privathaus-
halt. Bitte nur seriöse Anrufe.

Tel. 0163 / 1940956

Eine zuverlässige Frau sucht Stelle
als Haushaltshilfe.

Tel. 01520 / 3355095

Zuverlässige, nette Frau sucht
Stelle im Privathaushalt zum Putzen
und Bügeln, mit Referenzen. 

Tel. 0157 / 78648860

Zuverlässige deutschsprachige
Frau mit Referenzen sucht Putz-
und Bügelstelle. 

Tel. 0157 / 77172610

Ausgelernter Fliesenleger macht
alle Fliesenarbeiten bei Ihnen zu
Hause. Tel. 0157 / 75624866

Zuverlässiger Handwerker (ge -
ler nter Elektriker) sucht Renovie-
rungsarbeiten aller Art, auch IKEA-
Möbel + Küchenauf- und abbau,
Profi. Tel. 06171 / 883692 AB

0177 / 5839840

Entrümplung-Räumung-Entsorgung
Haushaltsauflösung-Abrissarbeiten-
kl. Umzüge = Wohnungen, Häuser,
Keller, Garagen, schnell + sauber,
auch kurzfristig. 
Tel. 06171/4251. od. 0171/3211155

Landschaftsgärtner: Baumfäll ar -
beiten, Heckenschnitt, Rasenmä-
hen, Pflasterarbeiten, Naturmauern
u. Gartenarbeiten aller Art.

Tel. 0174 / 6012824.

Frau sucht Stelle in Privathaushalt
zum Putzen und Bügeln.

Tel. 0163 / 9361882

2 zuverlässige Pol. Handwerker 
– Profis – renovieren Ihr Zuhause,
tapezieren, streichen, Fliesen, Lami-
nat legen Tel. 0151 / 17269653

Tel. 06196 / 5247453

Landschaftsgärtner: Baumfällung,
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pfla-
sterarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172 / 4085190

Guter pol. Handwerker sucht 
Renovierungsarbeiten als Maler, 
Tapezieren, Trockenbau, Fußboden
verlegen, Fliesen legen, Putzarbei-
ten. Tel. 0152 / 03295206

Ich suche eine Stelle im Privat-
haushalt. Putzen + Bügeln. Freitags,
4–5 Stunden. Tel. 0176 / 99552480

Zuverlässige Frau sucht Stelle im
Privathaushalt zum Putzen und Bü-
geln. Flexibel und Referenz.

Tel. 01573 / 6691832

Gelernter Maler-/Lackierergeselle
führt Lackier-und Tapezierarbeiten,
sowie Fußbodenverlegung aller Art
durch. Meine 25-Jährige Erfahrung
verspricht Ihnen hohe Qualität! Aus-
führliche Beratung, sowie ein kos -
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 01511 / 7367694

Nachtwache. Erf. Pfleger steht priv.
in HG. u. Umgeb. auch im Wechsel
z. Verf. Tel. 01522 / 7328 123

Zuverlässige, deutschsprachige
Frau sucht Putz und Bügelstelle im
Privataushalt. Tel. 0179 / 8899967

Suche Putz- u. Bügelstelle in Bad
Homburg, Oberursel.

Tel. 06172 / 6816761

Gründliche, zuverlässige Frau mit
Auto, Referenzen und gutem
Deutsch sucht Arbeit im Privathaus-
halt. Tel. 01578 / 8538281

Pol. Handwerker mit Referenzen
sorgt für gute Qualität u. preiswerte
Arbeit, Wohnungsrenovierung, Bad,
Fliesen, Streichen, Trockenbau, Bo-
den, Innenausbau, u.s.w.
Tel. 06172 / 2657988 ab 19 00 Uhr,

Mobil 0172 / 4614455
www.deks-christoph.eu

Senioren Service ProVita24
Rhein-Main

Ihr kompetenter und erfahrener 
Partner in der 24 Std. Betreuung. 
Wir unterstützen Sie dort, wo Sie 

sich am wohlsten fühlen „Zuhause“. 
www.Senioren-Service-

ProVita24.de/Rhein-Main 
Info: 06172 - 6069960

HÄUSLICHE PFLEGE

Pflege daheim statt Pflege-
heim? Die Pflegeagenturplus
vermittelt Pflege- und Betreu -
ungskräfte für die 24-Std.-Be -
treuung im eigenen Zu hau se
– langjährige Er fah rung, faire
Kon ditionen, seriös. 
Telefon:  06172 10 13 52 
www.pflegeagenturplus-
badhomburg.de

Betreuung 24 Std. zuhause
Qualifi ziertes Personal übernimmt die 

Betreuung im gewohnten Umfeld. 
Ihr Partner für die Vermittlung: 

WMC Betreuung24
Tel. 0 61 74 / 968 23 70 · Mob. 0172 / 925 1889

www.wmc-betreuung24.com

KINDERBETREUUNG

IMMOBILIEN-
MARKT

GARTEN/
GRUNDSTÜCK

IMMOBILIEN -
ANGEBOTE

IMMOBILIEN -
GESUCHE

GEWERBERÄUME

MIETGESUCHE

VERMIETUNG

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

KOSTENLOS

NACHHILFE

Einzelnachhilfe zu Hause – Intensiv 
und erfolgreich, keine Anmeldegebühr, kei-
ne Fahrtkosten, keine Mindestlaufzeit. Alle 
Fächer, alle Klassen. Tel.: 0800/5 89 55 14 
kostenfrei · www.lernbarometer.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Sie suchen finanzielle und 
berufliche Freiheit?

Gehen Sie mit uns auf Erfolgskurs.
www.ihrerfolgskurs.de

Witwer a. Bad Homburg, 69  J, 
aktiver, reisebegeisterter Mann mit 
Charme u. Ausstrahlung. Hier 
sein spontaner Entschluss um 
eine gleichgesinnte Dame aus 
seiner Gegend kennen zu lernen. 
Welche Dame hat nun Mut darauf 
zu antworten? �  06192 961482,  

Der gemeinsame Weg

BETREUUNG/
PFLEGE

Legale Betreuungskräfte 
aus Polen. 

House 24-Stunden-Seniorenbetreuung
0173-744-7338, 0152-2268-0362

Nachhilfeerfahrung seit 1974
Alle Klassen, alle Fächer, zu Hause.
Spezielle LRS-Kurse. Info unter
0800 - 0062244 – gebührenfrei
www.minilernkreis.de / taunus

STELLENGESUCHE

Günstige Entrümpelungen 
und kleine Umzüge

0152 36685156
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KLEINANZEIGEN von privat an privat˝ ˝
Mit Referenzen: 2 pol. Frauen su-
chen Putzstelle in Büro, Praxis und
Privathaushalt.

Tel. 0151 / 22696209 oder
ab 18 Uhr: 06196 / 5247453

Polnischer Handwerker mit Erfah-
rung. Bauarbeiten aller Art (Flies.,
Tapez., Malen). Preiswert.

Tel. 01521 / 1959526

Zuverlässige, nette Frau sucht
Stelle in Privathaushalt zum Putzen
und Bügeln. Spreche gut Englisch.

Tel. 01578 / 1304476

Zuverl. Frau sucht Putzstelle in
Privathaushalt.

Tel. 01577 / 6553069

Deutschsprachige Frau sucht 24h
Seniorenbetr., Bügeln, Putzen und
Gartenpflege. Tel. 06171 / 5866369,

0177 / 8285544

Erfahrener Koch sucht TZ Stelle im
Raum Bad HG / FFM für ME Ge-
schäft in GV o. ala Carte 

Tel. 0151 / 52120931

Malerarbeiten, Tapeziern und Flie-
sen verlegen.       Tel. 0162/6713532

Renovierungsarbeiten aller Art.
preiswert, Schnell u. Sauber unter 

Tel. 0177/5304784 o.
0176/27116127

Kompl. Renovierungen aller Art
machen erfahrene und zuverlässige
Männer aus Polen. (Referenzen auf
Wunsch). Tel. 0152/06949949

Haushälterin besondes erfahren
und freundlich mit Führerschein,
möchte Sie gerne gegen gerechte
Bezahlung und Unterbringung rund
um die Uhr betreuen! Mimi Kunzel-
mann 01578190898  u. 074314432

Polnischer Handwerker renoviert
Ihr Zuhause. Tapezieren, Streichen,
Fliesen- Laminatlegen, verputzen,
Möbelmontage, Dachrinnen, Flach-
dachabdichtung, Trockenbau. 

Tel. 0157 35796757 ab 18.00h

Handwerker, Renovierungen aller
Art, Umbauen, Malen, Tapezieren,
schnell, kostengünstig, professio-
nell. Tel. 0177/4000084

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles was es im
Garten gibt: Heckenschneiden,
Bäumefällen, Rollrasen verlegen.
Pflege allgemein (auf Rechnung)
.Tel. 0177/1767259 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich
erledige alles im Garten. z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Plaster + Rollrasen legen
usw. bei Interesse Tel. 06171/79350

o. 0178/5441459

Ich suche ein neues Aufgabenge-
biet im Kaufm. Bereich 30 Std. o.
Vollzeit. Englischkenntnisse u. gute
PC Kenntnisse sind vorhanden. Ich
bin Teamfähig, arbeite aber auch
gerne selbständig. Ich freue mich
über Ihren Anruf: 

Tel. 0176/55614768

Zuverlässige, junge, nette Frau
sucht Putz- und Bügelstelle im Pri-
vathaushalt. Tel. 0152/59725007

Zuverl. polnischer Handwerker
sucht Arbeit. Tapezieren, Boden
verlegen, Fliesen und alle anderen
handwerkl. Arbeiten. 
Tel. 0177/8535202, 06196/5923636

Gärtner übernimmt Gartenarbei-
ten aller Art, gerne in Dauerpflege.

Tel. 0152/08733643 
o. 06195/724874

Suche für mein liebes Rottweiler-
Mädchen einen erfahrenen Gassi-
gänger. 1–2 x die Woche, Mindest -
alter: 18 J. Kosten für die Sachkun-
deprüfung werden übernommen.

Tel. 06171 / 887031

Welche Hundefreundin nimmt in
den Ferienzeiten unsere alte, liebe
Labrador-Hündin in Pflege?

Tel. 06172 / 6804432

2-jähr. weibl. Katzenpärchen, Bri-
tisch Kurzhaar mit Stammbaum
(blau) und Britisch Kurzhaar Mix
(dreifarbig) umständehalber in liebe
Hände, mit sehr hochwertigen Kat-
zenbäumen und Zubehör, gegen
250,– € Schutzgebühr abzugeben.

Tel. 0172 / 6837930

Neu: Mal-Workshops im Kunst-
haus K22. Durch freies Malen bege-
ben Sie sich auf eine Entdeckungs-
reise zu Ihrer eigenen schöpferi-
schen Kraft. Lassen Sie sich durch
Meditation, Atmung, Visualisierung,
Klang und kleinen Texten zu aus-
drucksstarken Bildern inspirieren.
Einführungsworkshop: Sa, 9. März
2013, 10–15:30 Uhr. 8 Abendkurse
2 x monatl. Mi, 19–21:30 Uhr. 

Tel. 06171 / 910974
dr.annelimueller@t-online.de 

Erfahrene Montessori- und Lern-
therapeutin bietet Hilfe bei Kon-
zentrations- und Lernproblemen;
www.bewegendeslernen.de.

Tel. 06172 / 8564027

20 € Klavierunterricht (erfahrene
Klavierl.) am Vormittag! Mit Spaß
und Humor! Tel. 06171 / 9160558

Fr. Sternberg

Gitarre, Ukulele, Laute. Unterricht
in: Oberursel, Weißkirchen, Stein-
bach, Königstein und Kronberg.
Staatl. gepr. Gitarrenlehrer. Info: Gi-
tarrenschule Sedena Zeidler. Schule
der vier 1. Bundes-Preisträger.

Tel. 06171/74336

Keyboard-Unterricht für Anf. und
Fortgeschr. jeden Alters. Kostenlo-
se Beratung. 17-jähr. Unterrichtser-
fahrg. Schnupperwochen zum Son-
derpreis. In allen Ferien vormittags
workshops und Schnuppertermine.
Faire Preise! Tel. 06172/789777

www.take-note-keymusic.de.to

Klavier- und Gesangslehrerin, in-
dividuell, professionell, persöhnlich,
Hausbesuch Tel. 0151/41272302

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs -
garantie. Renate Meissner

Tel. 06174/298556

Piano lessons, Kids and Adults ef-
fective, Theory , Notes.

Tel. 0175/81 02 785

Endlich Englisch meistern! Effi-
zientes und interessantes Lernen.
Renate Meissner,

Tel. 06174/298556

Englisch/Deutsch/Französisch
Deutsch/DAZ von Profi, sofort in
Kronberg. Qualitätsgarantie. 

Tel. 06173/950147

Frisches Brennholz zu verkaufen,
ab € 52,– Schüttraummeter.

Tel. 0160/3109030

Recamiere abzugeben. Von Ikea,
Maße: 90 x 163 cm, 83 cm hoch,
neuwertig. Preis: 70,– €. 

Tel. 06172 / 266426

Neuw. Küche, 1 Jahr, Lack weiß/ Sa-
hara, Wangen, inkl. E-Geräte wegen
Umzug zu verkaufen. NP 8900,– € für
5800,– € VB. Tel. 0151 / 56106857

Möbel günstig zu verkaufen. Sofa,
Tisch, Waschmaschine, Regale, in
Königstein. Tel. 0162 / 2453770

Verkaufe: Laufband-Kettler. Guter
Zustand, ca. 3 Jahre alt. 120,– € VB.

Tel. 0171 / 4830622

Verkaufe Energetix Schmuck w.
Platzmangel. Vitrinenbest. VK -20%.
Terminabsprache nötig unter:

Tel. 06171 / 9990984

Matratze MFO Vita San Soft,
90/200, gek. Okt. 2012, Rg. vorh.,
wie neu, nur kurze Zeit benutzt. NP
224,– €, VB 120,– €.

Tel. 06171/980250

Wohnungsauflösung – Möbel, Ge-
schirr, Haushaltsutensilien, Werk-
zeug, Bilder, Deko-Artikel. Fried -
richsdorf, Talstraße 70 – Freitag,
1.3. von 16–18 Uhr und Samstag,
2.3. von 10–14 Uhr.

Rosenthal-Kaffeeservice, 9 Pers.,
Zauberflöte, weiss, + Milch und 
Zucker + Kaffeekanne. (NP 2500,– €)
für 500,– €. Tel. 0173 / 3600559

Hof und Garagen Flohmarkt am
02. 03. 2013 von A bis Z von 9.00
bis 15.00 Uhr. Gablonzerstr. 48,
Oberursel.

Küche, weiss, Bosch E-Geräte,
3,65 x 2,50 m, 200,– € zu verkaufen.

Tel. 0152 / 22942449

Liebherr Einbaukühlschrank, voll
funktionsfähig, ca 114 Liter, mit
****Gefrierfach (17 Liter), an Selbst-
abholer zu verkaufen. 40,– €.

Tel. 06171 / 22153

47 Umzugskartons zu verkaufen.
Einmal gebraucht. Stabile Qualität.
25,- Euro. Abzuholen in Oberursel.

Tel. 0177 / 3408266

Oberursel, Haushaltsauflösung
günstig abzugeben: Schlafzi., WZ-
Schrank, Tische, Stühle, Küchen-
zeile, u. v. m. Ab sofort.

Tel. 0170 / 3215795

Schicker Kommunionanzug in
schwarz mit Weste, weißem Hemd
und silbergrauer Krawatte, 1x getra-
gen, zu verkaufen. Größe 146. Preis
€ 80,-. Schwarze Schuhe sind auch
vorhanden. Preis VB. 

Tel. 0173/2139810

11 Nostalgie Puppen + 1 Puppen-
bett u. 1 Hochstuhl. Preis VB

Tel. 06174/21703

Verkaufe Bosch Kü.-Masch. Profi-
mix 46 kompl- Zubehh., neuwertig 
€ 45,- Fritteuse Taurus neu € 35,-
Eismaschine neu € 15,- Spargel-
kochtopf neu € 10,-. 

Tel. 06198/585752

In HG Gesucht! Tierliebe Ältere
Menschen (am besten mit Parterre
Wohnung) die gerne spazierenge-
hen und unseren sehr ruhigen 10
Jahre alten Rauhaardackel ab und
zu in Pflege nehmen – gegen Be-
zahlung. Tel 017661259584

Alles Rund um den PC! Problemlö-
sung, Beratung, Schulungen, Repa-
ratur, Vor Ort Service usw. Langjäh-
rige Berufserfahrung! Netter und
kompetenter Service! Computerhil-
fe für Senioren! Garantiere 100%
Zufriedenheit! € 30,– pro Std. inkl.
Anfahrt. Tel. 0152/33708221

Live Musik „Sonderaktion“ Allein-
unterhalter u. Duo Peter Perry & Lea.
Musik ü. 40 von den 50er Jahren bis
heute in passender Lautstärke. 
Peter Perry: 50,– statt 70 ,–€/Std.
Perry & Lea: 80,– statt 120 ,–€/Std,
www.duo-perry.de

Tel. 06081 / 41207 od. 41119

PC-Senior (über 40 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch
von PC, Laptop, Internet, Tablet-
PC, Smartphone, Digitalkamera, Dia-
scanner, etc. Bad Homburg und
Umgebung. Tel. 0151/1576-2313

Zauberer mit langj. Erfahrung.
Auch f. Kinder (ab 4 J., ab 6 Kinder)
Preiswert ! Tel. 069 / 865394
Demovideo:www.matteo-orlando.de

Fenster schmutzig? Kein Problem!
Ich putze alles wieder klar, auch
sonntags. Tel. 06171/983595

Alte Schmalfilme, Super 8, Normal 8
oder 16 mm kopiere ich gut und
preiswert auf DVD. Auch Videofilme
von allen Formaten (VHS, Video8,
Hi8, Mini-DV, Betamax, Video2000
etc.) sowie Tonbänder, Schallpllatten
und Kleinbild-Dias als Kopie auf DVD.
Ihre Schätze von mir gut gesichert.
W. Schröder, Tel. 06172 / 78810

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Reparatur, Schulung,
Kaufberatung, Virusentfernung, 
Datenservice. Tel. 06172 / 123066

Hallo, meine Eltern suchen für
mich (Junge, 5 Mon.) eine liebe und
rüstige Rentnerin, die mal ein paar
Stunden auf mich aufpassen kann.
Freue mich und schenke mein Lä-
cheln. Tel. 0179 / 7914544

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD. (N 8, Su8,
Hi 8, MiDV, MC’s, LP’s usw.) Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!

Tel. 06173/68114

Professioneller Transfer Ihrer S8/
N8-Filme. Direktabtastung. VHS, Vi-
deo 8, Hi8, digital8, Betamax auf
DVD. Normenwandlung, DVD-Ko-
pien, Aufnahmen u. Schnitt. R. Ju-
renda, Tel. 06082 / 2967

PC-Hilfe kompetent u. sofort!
Internet, eMail, WLAN, Drucker,
Laptop, PC, Wartung, Installation.
Priv. u. Firmen. K. Haas 
0170/7202306 od. 06196/5615071

Immer wieder montags lädt der
Deutsch-Irische Freundeskreis auch
Gäste zu Gesprächen, nicht nur
zum irischen Bier, in das original
irisch eingerichtetes Gutenberg
Pub. Ab 19.30 Uhr in der Druckerei
Blei&Guba, jetzt Kelkheim-Münster,
Industriegebiet, Max-Planck-Straße
18 (Seiteneingang).

Computerfachfrau, hilft Frauen u.
Senioren, den Einstieg zu finden.
Hilfe, wenn der PC streikt oder das
Internet nicht funktioniert auch bei
Webseitengestaltung, e-shop u.v.m.

Tel. 0173/3225211

Suche Frisösin in Haus Glashüt-
ten. Tel. 06174/9980725

PC, Tablet und Smartphone Schu-
lung. Kompetent und fair unter 

Tel. 0176/96570678

PC- oder Notebookprobleme?
Fachmann hilft bei DSL, WLAN,
Hard- und Software, Windows 8,
PC-Sicherheit. Tel. 0160/4497235

TIERMARKT

UNTERRICHT

Einzelnachhilfe zu Hause – Intensiv 
und erfolgreich, keine Anmeldegebühr, kei-
ne Fahrtkosten, keine Mindestlaufzeit. Alle 
Fächer, alle Klassen. Tel.: 0800/5 89 55 14 
kostenfrei · www.lernbarometer.de

VERKÄUFE

Eschersheimer Landstraße 278
60320 Frankfurt am Main

Tel. 069 - 56 56 56, Fax 5 60 36 71
www.musikhausamdornbusch.de

Über 300 Markengeräte auf Lager
Stand- u. Einbaugeräte bis zu 

50% reduziert
Meisterkundendienst + Ersatzteile

Lieferung FREI HAUS, 
Einbau inclusive

Reparatur ALLER Marken

Ober-Eschbacher Straße 3, HG
Tel. 06172 – 6 81 67 17

Eschersheimer Landstr. 267, Ffm.
Tel. 069 – 93 99 41 67M
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VERSCHIEDENES

Umzüge & Entrümpelung
3 Packer, LKW 8 Std. 690,– € 

30 Gratiskartons – 20% Rabatt im 
Februar. Nonstop-Umzüge n. Spanien.
Maler-/Laminatarbeiten + Baumfällung

Premium Umzüge
Tel.: 069 - 26406410

Möchtest du gerne neue Leute ab
45+ im Raum Frankfurt kennen
lernen und mit diesen gemein-
sam etwas unternehmen? Freizeit
erleben, neue Aktivitäten auspro-
bieren, quasseln und einfach nur
Spaß haben? Egal ob Männlein
od. Weiblein, ob Single od. Paare,
jeder ist willkommen! Interesse
geweckt, dann schau rein bei
www.freizeitentdecker45plus.de

Günstige Entrümpelungen 
und kleine Umzüge

0152 36685156

THB Facility Management
• Hausmeisterdienste
• Glas- und Gebäudereinigung
• Gartenpflege und Neuanlage

Tel.: 06174 2564636 
info@thb-frankfurt.de

Floh- &
Trödelmärkte 
Sa., 2.3.13 und Do., 7.3.13 von 8.00 –13.00 Uhr

Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 2.3.13 Frankfurt-Kalbach, von 14.00-18.30 Uhr (jeden Sa) 

FRISCHE-ZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 3.3.13 Eschborn, von 10.00 – 16.00 Uhr 
FEGRO, Praunheimer Straße 5-11 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
ab Di., 05.03.13 Eschborn,  

von 8.00 – 13.00 Uhr (jeden Di.) 
Neu!! Parkplatz Mann Mobilia 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
 Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.

 Höchster Straße 56

Tel.: 069 - 77 70 65

Mobil: 0171 - 600 46 30

Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Wer aufhört zu 

werben,

um Geld zu sparen,

könnte genausogut

seine Uhr anhalten,

um Zeit zu sparen.

NEU: Anzeigenschluss Dienstag 14.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige (durch Feiertage,
können sich Änderungen ergeben).

Auftraggeber:

Name, Vorname 

Straße

PLZ, Ort

Unterschrift

Kontonummer

Bank

Bankleitzahl

Unterschrift

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche 
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 11,50 €
m bis 5 Zeilen 13,00 €
m bis 6 Zeilen 14,50 €
m bis 7 Zeilen 16,00 €
m bis 8 Zeilen 17,50 €
je weitere Zeile 1,50 €

Chiffre : 
m Ja m Nein

Chiffregebühr:
m bei Postversand 4,50 €
m bei Abholung 2,00 €

Gewünschtes bitte ankreuzen

Der Betrag von            €

Barzahlung bitte nur 
noch vor Ort

m liegt als Verrechnungs-
scheck bei

m soll von meinem Konto 
abgebucht werden

Gesamtauflage:
100.700 Exemplare

"

Eine Rechnung wird nicht erstellt.

Ich bin damit einverstanden, dass die 
Anzeigenkosten von meinem Konto abge-
bucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag.

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen!!!
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Bauen & Wohnen

Türen Fenster Vordächer Überdachungen

Wärmedämmung und Sicherheit 
für Ihr Zuhause!

Tel. 0711 294 835 
stuttgart@biffar.de
kostenlose Tiefgarage

Biffar GmbH & Co KG 
Niederlassung Stuttgart 
70178 Stuttgart 
Augustenstraße 17 

Biffar GmbH & Co. KG
Niederlassung Frankfurt
60311 Frankfurt/Main
Bethmannstr. 50 - 54

Tel. 069 / 951 098 812
frankfurt@biffar.de

Dachausbau, Dachgaupen
Wir bauen für Sie in bester Qualität

und in kurzer, effektiver Bauzeit.

DachKonzepte GmbH & Co. KG
Im oberen Stichel 3 · 61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 96 9818
www.dachkonzepte.com

Ökologischer Baumarkt

www.dachreiter-gmbh.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-

und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein

Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine

Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Sei ein Schlaumann – Ruf den Baumann !

l Garten- und Landschaftsbau

l Gartengestaltung, Grünanlagenpflege

l Rasenaerifizierung / Tiefenlüftung

l Baumfällungen, Wurzelfräsung

l SKT-Baum-Seilklettertechnik

l Erd-, Pflaster- und Baggerarbeiten

l Zaunbau, Dachrinnenreinigung

GARTENBAU - 
BAUMANN
Frölingstraße 7
61352 Bad Homburg
Tel.: 0 6172 - 95 89 64

www.baumann-juergen.de
info@baumann-juergen.de

GM
BHZÖLLER & JOHN

Maler- und Anstreicherbetrieb
Eigener Gerüstbau und -verleih

�

�

�

Unser Leistungsprogramm
jetzt zum Winterpreis: 

Vollwärmeschutz • Spezial-Fassadenanstrich
Malerarbeiten • Tapezier arbeiten • Altbau-Sanierung
Trockenausbau • Brandschäden • Wasserschäden

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. 0 60 07/ 71 44 · Fax 0 60 07/ 93 06 44 · Handy 0171/ 782 81 92
E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

�

Becker Kundendienst
Professionelle Bad-

renovierungen aller Art

Silikon sanierung

– Malerarbeiten
– Fliesenarbeiten 

– Laminatverlegung
– fehlerhaftes Silikon erneuern

– keramische Bodenbeläge
für Flur, Küche u.s.w.

Tel. 0172 / 6 93 40 04
oder 0 61 72/ 2 87 20 96

Bäume fällen, schneiden und
roden. Gartenpflege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543

Firma FR Oberurseler
Forstdienstleistungen

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Qualität zum 
fairen Preis!

PARKETT
EINBAUMÖBEL
PFLEGEMITTEL
FENSTER
INNENTÜREN
HAUSTÜREN

Höchster Straße 40

65835 Liederbach

Telefon 0800 – 000 11 26 

(kostenfrei)

www.yourstylehome.de

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 14.00–18.00 Uhr  

Sa. 10.00–13.00 Uhr

Partnerbetrieb&

Haus- u. Wohnungs-
sanierungen 

Rund-ums-Haus-Service
Tel.069/549485, Mobil 0178/2838541

Vorsicht beim Bauvertrag 
Bauherren sollten sich umfassend informieren

lps/Ni. Beim Bauvertrag zwischen Bauherrn und Anbieter sollte

nichts im Unklaren bleiben. Foto: ERGO Versicherungsgruppe

lps/Ni. Beim Kauf eines Fertig-
hauses oder einer schlüsselfer -
tigen Immobilie sollte der Käufer
genau wissen, worauf er sich ein-
lässt. Voraussetzung dafür ist ein
einwandfreier Bauvertrag mit
dem Anbieter. Wer sich Ärger
und Geld ersparen will, sollte das
Vertragsangebot sorgfältig durch-
gehen und verhandeln. Dabei ist
es ratsam, alle Absprachen, Ver-
einbarungen und Sonderwünsche
des Bauherrn grundsätzlich ver-
traglich festzuhalten. So hat der
Auftraggeber im Streitfall mehr
Rechtssicherheit.

Vor allem die Bau- und Leis -
tungsbeschreibung im Vertrag
sollte Materialien, Leistungen so-
wie den Ausstattungsgrad detail-
liert beschreiben. Formulierun-
gen wie Standardausstattung oder
Estrich in allen Räumen sind un-
genau, hier sollte detaillierter be-
schrieben werden. Nur mit einer
ausführlichen Produktbeschrei-
bung mit Herstellermarke kann
man sicher sein, dass alles den ei-
genen Erwartungen entspricht.

Abschlagszahlungen sollten
nur nach tatsächlichem Baufort-
schritt und mängelfreier Leis tung
erfolgen, ihre Höhe und Fällig-
keit festgelegt sein. Der Anbieter

wird so nicht überbezahlt und
man selbst ist im Insolvenzfall
abgesichert. Da auch Bauverzö-
gerungen teuer werden können,
sollten im Bauvertrag ein Zeit-
plan oder zumindest Baubeginn
und Baufertigstellung festge-
schrieben werden. Ratsam ist es,
die Einhaltung der Termine durch
Vertragsstrafe-Klauseln für Frist -
überschreitung abzusichern.

Oft treten Baumängel erst lan-
ge nach Fertigstellung des Hauses
auf. Daher sollten zumindest fünf
Jahre Gewährleistungsfrist ver-
einbart werden. Aufgrund des 
Insolvenzrisikos des Auftragneh-
mers empfiehlt sich vor Vertrags-
abschluss außerdem eine Fertig-
stellungsgarantie im Bauvertrag.
Auch lässt sich durch Sicherheits-
leistungen wie Bürgschaften oder
Fertigstellungsversicherungen im
Einzelfall finanzieller Schaden
verhindern.

Ein Vertragsvorbehalt sollte
dann vereinbart werden, wenn
vor Vertragsabschluß noch wich-
tige Punkte wie Baugenehmigung
oder Darlehenszusage fehlen.
Denn sollte das Bauvorhaben
doch noch scheitern, kann der
Bauherr ohne Kostenaufwand
vom Bauvertrag zurücktreten.

Kirdorf (hw). Die ev. Gedächtniskirchen -
gemeinde in Kirdorf lädt ein zu einem Konzert
am Sonntag, 3. März, um 18 Uhr in der Ge-
dächtniskirche, Weberstraße. 
Das Seebach-Quartett spielt „Die sieben letz-
ten Worte unseres Erlösers am Kreuze“ von
Joseph Haydn. Die Musiker Peter Seebach,
Dieter Küppers (Violinen), Manfred Liebert
(Viola) und Eric Plumettaz (Violoncello) ar-
beiten seit ihrer gemeinsamen Studienzeit an
der Frankfurter Musikhochschule kammermu-

sikalisch zusammen. Neben ihrem individuel-
len Instrumentalstudium waren alle Ensemble-
mitglieder in der Kammermusikklasse von
Prof. Weigmann. 
Nach dem Studium spielten sie im hr-Sinfo-
nieorchester und im Frankfurter Opernhaus
und Museumsorchester. Daneben beschäftig-
ten sie sich intensiv mit der Gattung Streich-
quartett, aber auch mit allen anderen kammer-
musikalischen Besetzungen bis hin zum Ok-
tett. Der Eintritt ist frei.

Das Seebach-Quartett spielt 
in der Gedächtniskirche

Das Seebach-Quartett gibt ein Konzert in der Gedächtniskirche in Kirdorf.
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Anruf –23.00 ☎ 06174 - 10 38

Immobilien GmbH

Haus-t-raum.de

Wohnjuwelen Bad Vilbel

In bester, ruhiger Innenstadtlage 
können Sie bald wohnen. Kl. Einheit 
mit nur 5 Whg., z. B. 72,49 m² 
Garten-Whg. für nur € 225.000,–, 
die schicke Beletage mit 129 m² für 
€ 423.000,–, das Luxus-Penthouse 
mit 166 m² Wfl. für € 555.000,–, 
jeweils zzgl. Stellplätze.
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Haus-t-raum.de
Immobilien GmbH

Wohne Deinen Traum …

!

Mietrechtsänderung 
endgültig beschlossen – Teil 4
Guten Tag, liebe Leserinnen und Leser,
Berliner Räumung – Die sog. Berliner Räumung, bei der der Vermieter den 
Räumungsauftrag auf die Besitzverschaffung an der Wohnung beschränkt und an 
den in der Wohnung befindlichen Sachen des Mieters sein Vermieterpfandrecht 
geltend macht, wird als gleichberechtigte Alternative zur „normalen Räumung” im 
Gesetz festgeschrieben. Bislang ist dieses von der Praxis entwickelte Modell nicht 
gesetzlich normiert.
Erleichterte Räumung bei Aufnahme Dritter – Mietern wird es erschwert, Räu-
mungen dadurch zu verhindern, dass sie Personen in die Wohnung aufnehmen, von 
denen der Vermieter nichts weiß. Gegen solche Personen können Vermieter künftig 
durch einstweilige Verfügung kurzfristig einen ergänzenden Räumungstitel erwirken.
Sicherheitsleistung für Mietforderungen – Klagt der Vermieter in einem 
Räumungsprozess gleichzeitig auf Zahlung der Miete, kann er künftig beantragen, 
dass der beklagte Mieter für die nach Rechtshängigkeit fälligen Mieten Sicherheit 
leisten muss. Voraussetzung ist, dass die Klage „hohe Aussicht auf Erfolg“ hat. Kommt 
der Mieter einer solchen Sicherungsanordnung nicht nach, kann das Gericht im Räu-
mungsprozess eine einstweilige Verfügung auf Räumung erlassen.
Beschleunigte Bearbeitung von Räumungsprozessen – Räumungsverfah-
ren müssen von den Gerichten künftig vorrangig und beschleunigt bearbeitet werden.  

Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle: Haufe online Reaktion  Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 10 38

Immobilien GmbH

Haus-t-raum.de

Bungalowetage 
Königstein – Premiumlage 

Bereich Altkönigstraße
149 m² auf einer Ebene, gr. Terrasse 
mit Zugang zum schönen Garten, Ka-
min, Luxusbäder, moderne EBK für nur 
€ 495.000,– inkl. 3 Stellplätze.

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 10 38

Immobilien GmbH

Haus-t-raum.de

Schicke Wohnetage
Friedrichsdorf-Seulberg

Gepflegte, barrierefreie 3-Zi.-Whg., 
Fahrstuhl, gr. Wohnbereich, Parkett, 
modernes Duschbad, 2 Schlaf-Zi., Jum-
bobalkon, für nur € 128.000,– inkl. 
EBK und Stellplatz.

Anruf –23.00 ☎ 06174 - 10 38

Immobilien GmbH

Haus-t-raum.de

Walmdachbungalow 
vom Feinsten

Über 160 m² feinste Wfl. auf einer 
Ebene zzgl. 50 m² Einliegerbereich, 
Luxus-Wohnküche, 67 m² Wohn-/Ka-
minzimmer, Pool, sehr günstige Energie-
kosten durch neue Heizung mit Solar, 
Doppelgarage, in bester Südlage von 
Schloßborn, für nur 559.000,–.

Schmitt-Immobilien · 06172/7 90 97

GESUCHT

Friedrichsdorf

Reihenhaus

od. DHH

und 2/3/4 ZW

I M M O B I L I E N G E S U C H E

I M M O B I L I E N A N G E B O T E

VERMIE TUNG

Anzeigen-Hotline 
( 0 6171/628 80

Werbung 
bringt Gewinn!

Die Bad Homburger Woche
im Internet:

www.hochtaunusverlag.de

   Kompetenz 
+ Diskretion 
+ Erfahrung 
+ Engagement 
+ Zuverlässigkeit 
________________________________________________________________________________ 

= Erfolg !!! 
 
 

C a r s t e n  N ö t h e 
Immobilienmakler 

Tel.: 06172 - 8987 250 
www.noethe-immobilien.de 

Immobilien erfolgreich 
verkaufen - aber wie?! 

I C H  helfe Ihnen! 

Kronberg-Oberhöchstadt
90–120 qm Büro mit 220 qm 
Service-/Lagerfl äche zu ver-
mieten.  Tel.: 06173-68558

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
  

   

Bad Homburg  

Investmentbanker 
 

mit Familie sucht repräsentatives 
Anwesen ab 160 m² Wfl. & 4 SZ bis  
€ 950.000 -auch renovierungsbedürftig 

Apotheker / Ärztin 
 

mit 2 Kindern suchen neues Zuhause 
nach Rückkehr aus Südamerika u. 

beruflichem Neustart bis zu € 580.000 

Junge Familie 
 

mit Kind und gesicherter Finanzierung, 
suchen kleines Haus oder Wohnung 

bis € 420.000 

Japanisches Bankhaus 
 

sucht für Mitarbeiter weiterhin zum 
Kauf: FH / DHH / RH & Wohnungen. 

 
Eigentumswohnungen 

 

von 2 - 5 Zimmer im gesamten Gebiet 
v. div. Auftraggebern zum Kauf gesucht. 

 

Sie haben Probleme mit Ihrer Immobilie und Ihrer Bank?

Sie stehen kurz vor oder schon in der Zwangsversteigerung ? Sie wissen
nicht, wie es weitergeht? Dann sprechen Sie mit uns! Wir helfen Ihnen 

garantiert weiter, auch bei bereits beantragter Insolvenz (Firma & Privat).
Keine Vorkasse, keine Gebühren, wir arbeiten nur auf Erfolgsbasis.

GAY & PARTNER
Krisen- und Insolvenzmanagement bei Immobilien-Schieflagen

Hotline (069)24182964 · E-Mail: info@immobilien-schieflagen.deFriedrichsdorf: Büro in gepflegter Immobilie
Hugenottenstr., ca. 90 m², EG, 2 Stellpl.,
ruhige Lage, mtl. NKM € 585,- + NK, Stellpl.

06172 t e i c h m a n n - g r u n d b e s i t z . d e
86442 Teichmann Makler f. Grundbesitz

Telefon 069 - 24182960
Ihr Spezialist für qualifizierte Immobilien im Vordertaunus

KÖNNEN SIE UNS HELFEN???
Wir suchen dringend für unsere vor gemerkten Kunden 

2–5-Zi.-Whng. & Häuser (Miete & Kauf) im Erscheinungsgebiet

der Zeitung. Rufen Sie uns umgehend an. Wir garantieren 

Ihnen fachliche Beratung und schnelle Vermittlung.

SGI Immobilien – Lyoner Str. 20 – 60528 Frankfurt

www.sgi-immobilien.de

VERKAUF

GESUCHE

4,5-Zi.-ETW, König stein-Johanniswald,

2. OG, 130 qm Wfl., 36 qm Terrasse, EBK,
2 Garagen,  € 259.000,-

Garni-Hotel + Wohnhaus, HG-Ober-Er-

lenbach, 1.066 qm Grdst., 604 qm Nutzfl.,
Hotel Bj. 1990, 32 Zi., Schwimmb./Sauna, etc.,
12 Pkw-Pl., gute Ausl., Wohnh., ca. 330 qm
Wfl., sanierungsbed., incl. Inventar, € 980.000,-

Hotel + MFH + 2 kleine EFH, Friedrichs-

dorf-Köppern, 8 Doppelzimmer, Gaststät-
te, 5 Einzelgaragen, Hotelgarage mit 5
Pkw-Plätzen + 6 Pkw-Stellplätze, Hotel: ca.
261 qm, Gaststätte: ca. 164 qm, Wohnflä-
che: ca. 394 qm, Grundstück: ca. 995 qm

690.000,- €

VERKAUF
FRIEDRICHSDORF

Dachgeschoss
Gemütliche 2-Zi.-Whg. mit ca. 69m² Wfl.

kurzfristig zu vermieten. EBKÜ, TLB, Balkon, 
PKW-Stellplatz. Zentrale Lage. 

KM inkl. Stellpl. 700€ 
zzgl. NK u. Kaution.

Tel.: 0173 - 687 666 4

WM-Immobilien

www.wm-immo.de
Wolfgang Michel
06172-680 990

Nutzen Sie unsere Kundenkartei 
für Ihren Verkaufserfolg!

www.wm-immo.de

Haus oder W ohnung geerbt – 
doch was ist nun zu tun ?
Wer pflegt nun den Garten? Wer klärt die
vielen Fragen? Wer räumt den Schnee
und heizt das Haus, wer kümmert sich
um den Verkauf?

Wir kennen diese Aufgabe
beschaffen alle Unterlagen, ermitteln
den Verkaufswert, sprechen mit Bank
und Versicherung, betreuen Haus und
Garten, verhandeln mit Interessenten
und bieten Ihnen Komplettlösungen.

Bad Homburg – 4-Parteienhaus
mit 3 Wohnungen (vermietet) und 
1 Gewerbeeinheit für Bür o, Praxis,
o.ä. (z.Zt. frei, somit Eigennutzung
mögl.), Details auf Anfrage €T450´
Carsten Nöthe, 06172-8987 250
www.noethe-immobilien.de

Friedrichsdorf – Dillingen
Freist. 1 Fam.-Hs., 143 m² Wfl., 4 Zi.,

EBK, gr. Garten, ruh. Wohnlage 
€ 1.630,-- + U/Kt

Info: www.hs-hg.de
SCHMITT-IMMOBILIEN · 0 6172 /7 90 97

Achtung! Für nette Kunden 
ständig neue Objekte gesucht.

Friedrichsdorf – City
Mod., hell u. außergewöhnlich.

3 ZW, 113 m² Wfl., EBK, Balkon,
Parkett, 2 GaPl., u.v.m. € 219.000,--

Info: www.hs-hg.de
SCHMITT-IMMOBILIEN · 0 6172 /7 90 97

Achtung! Für nette Kunden 
ständig neue Objekte gesucht.

Friedrichsdorf zentral,

Huge nottenstraße: schöner Laden,
84 m² VK + 10 m² NBfl., zu 

vermieten. Günstig. Ohne Mak ler -
courtage. Tel. 06172 / 59 70 50

12 Min. bis Oberursel, Keine
Pro vision! Freistehendes EFH
Neubau, 5 helle Zi, ruhige 
Na turlage an der Baugrenze,
massive solide Bauweise, ca.
410 m² Sonnen grundstück,
schlüsselfertig nur € 224.900.-
best-haus.de, 06103/2701937

Kelkheim
Altkönigstraße, 3 ZKB, Balk., ca. 80 m2,  
Mt.: 600,– € + NK + Kt.

www.ruehl-immobilien.de 069-845647

Königstein
Königstein-City, 1 ZKB, Balk., ca. 36 m2,  
Mt.: 380,– € + NK + Kt.

www.ruehl-immobilien.de 069-845647

Wir vermitteln Ihre 
Immobilie bestmöglich.

Nutzen Sie unsere Erfahrung 
und unser Netzwerk.

Immobilien    06174 96100
www.claus-blumenauer.de

Vererben 
und schenken
Kirdorf (hw). Die Stiftung „Zukunft gestal-
ten“ hat es sich zur Aufgabe gemacht, in allen
Lebenslagen möglichst umfassend zu infor-
mieren und zu beraten. Am Mittwoch, 6.
März, 19.30 Uhr, informiert Rechtsanwalt Ru-
dolf Herfurth in der Unterkirche der Gedächt-
niskirche, Weberstraße, was man beim Verer-
ben und bei Schenkungen zu beachten hat.
Der Referent gibt Einblicke in die Anforde-
rungen des Bürgerlichen Rechts an Schenkun-
gen, Stiftungen, Zustiftungen sowie an die Ab-
fassung letztwilliger Verfügungen. Welche
Notwendigkeiten gibt es, wenn es um die Ent-
scheidung geht, wie die persönliche Vermö-
gensnachfolge geregelt werden soll? Aspekte,
die auf den ersten Blick nicht erkennbar sind.
Doch macht es wenig Sinn, die Hände in den
Schoß zu legen. Herfurth beantwortet die Fra-
gen und gibt Tipps und Hinweise. Er antwortet
auch darauf, wann es unter Umständen not-
wendig werden könnte, den Antritt einer Erb-
schaft abzulehnen.

Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 10. März,
ist um 19.30 Uhr der Frankfurter Kammerchor
in der Konzertreihe „Musik im Schloss“ zu
Gast. Unter der Leitung von Professor Wolf-
gang Schäfer erklingen in der Bad Homburger
Schlosskirche Werke von Bruckner, Homilius,
Distler, Gesualdo und Poulenc, meditativ un-
terbrochen von zwei Sätzen aus Max Regers
3. Suite für Violoncello mit dem Cellisten Mi-
chael Preuss.
Der Frankfurter Kammerchor setzt sich größ-
tenteils aus ehemaligen Studierenden der
Frankfurter Musikhochschule zusammen, die
Mitglied im Hochschulkammerchor waren
und die Qualität einer professionellen Chor -
arbeit schätzen lernten. Die Sänger haben sich
zusammengeschlossen, um weiterhin auf
höchs tem Niveau musizieren zu können.
Mit Wolfgang Schäfer, der im Herbst 2008
seine langjährige Lehrtätigkeit an der Frank-

furter Musikhochschule beendete, hat der
Chor einen der erfolgreichsten Chordirigenten
Deutschlands als künstlerischen Leiter gewin-
nen können. Er leitet seit 1972 das von ihm
gegründete Freiburger Vokalensemble und
veranstaltet seit 1985 das jährlich stattfindende
Festival „Staufener Musikwoche“. Von 1982
bis 1997 war er außerdem – in der Nachfolge
von Kurt Thomas und Helmuth Rilling – Di-
rigent der Frankfurter Kantorei. Mit seinen
Ensembles gewann Wolfgang Schäfer mehrere
internationale Wettbewerbe und produzierte
eine Vielzahl von Rundfunk-, Fernseh- und
CD-Aufnahmen.
Eintrittskarten gibt es bei „Frankfurt Ticket
unter Tel. 069-1340 00 oder im Internet unter
www.frankfurt-ticket.de sowie bei Tourist Info
+ Service im Kurhaus, Tel. 06172-178-3710,
E-Mail: tourist-info@kuk.bad-homburg.de.
Die Abendkasse öffnet um 18.30 Uhr.

Frankfurter Kammerchor 
singt Werke zur Passionszeit

Der Frankfurter Kammerchor gastiert am
10. März in der Homburger Schlosskirche.

Die Bad Homburger Woche im Internet:
www.hochtaunusverlag.de
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Karten-Vorverkauf

Tel.: 0 61 71/58 72 99 · Fax: 6 93 66 7 · info@ok-service.net 
Kumeliusstraße 8, Oberursel/Ts. · Mo. bis Fr. 9.00 –18.30 Uhr, Sa. 9.00 –14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der:
0 61 71/58 72 99�

Beim OK-Service haben Sie immer gute Karten!
Versand-Service!

OBERURSEL

Mathias Richling Stadthalle
06.03.13 28,85 bis 40,35

Dave Davis Stadthalle
08.03.13 30,00

Sinfoniekonzert Gymnasium Oberursel
17.03.13 14,00 / ermäß. 9,00

Michael Martin - Stadthalle
30 Jahre Abenteuer
18.03.13 19,50

Hiersein ist herrlich Duo Camillo
Alte Wache Oberstedten

21.03.13 16,40

Der alte Mann und das Meer Stadhalle
22.03.13 14,00 bis 23,00

Steiners’s Theaterstadl 
Jubiläumstournee 2013 Stadthalle
06.04.13 28,90 bis 36,90

Höhner 4.0 - Die Jubiläumstour Stadthalle
14.04.13 34,90 bis 42,90

Kollaboration Stadhalle
25.04.13 14,00 bis 23,00

Kultur im Hof 
Hannes ist der Beste Alt Orschel
3.+4.05.13 11,25

Jürgen von der Lippe Stadthalle
05.05.13 28,94 bis 39,64

Markus Krebs Stadthalle
29.05.13 30,00

Neue Bühne Oberursel 
Wie ein richtiger Held Alt Orschel
27.06.–20.07.13 12,40

Begge Peder Alt Orschel
16.+17.08.13 21,00

Rolf Miller Stadthalle
18.01.14 30,00

BAD HOMBURG

Frühlingserwachen Kronenhof
05.–21.04.13 20,80 + 24,10

Glenn Miller Orchestra Kurtheater
30.04.13 33,50 bis 43,00

Poesie & Literatur Festival
Bad Homburg

05.–12.06.13 ab 22,65

Ben Becker Band Kurtheater
06.06.13 49,75 bis 53,15

Große Verdi-Gala Kurtheater
21.06.13 18,00 bis 39,00

KRONBERG

Ein Sommernachtstraum Stadthalle
21.03.13 19,70 + 23,00

Barocknacht 2013 Altstadt Kronberg
06.07.13 28,50

KINDER! KINDER! 

Kinder & Jugendtheater Frankfurt
Titus Forum Nordweststadt

bis 0 9.05.13 Erwachsene 15,75 / Kinder 6,75

Kasperle und die gestohlenen Ostereier
Alte Wache Oberstedten

17.03.13 10,60

Kleiner König Kalle Wirsch
Papageno Theater Ffm

bis 27.04.13 / ab 5. Jahre 13,55 bis 16,55

Der Sängerkrieg der Heidehasen
Papageno Theater Ffm

bis 04.05.13 / ab 5. Jahre 13,55 bis 16,55

Urmel aus dem Eis Papageno Theater Ffm
18.–31.05.13 / ab 5 Jahre 13,55 bis 16,55

FRANKFURT & UMGEBUNG

Das andalusische Mirakel Die Komödie Ffm
bis 10.03.13 32,45 + 34.65

Wie Zeronnen so Gewonnen Volkstheater Ffm
bis 23.03.13 20,55 bis 28,55

Swan Lake Reloaded Jahrhunderthalle Hö
05.–10.03.13 35,50 bis 60,50

Max Raabe & Palast Orchester Alte Oper
12.+13.0313 49,90 bis 68,00

Kastelruther Spatzen 30 Jahre - Live
Jahrhunderthalle HÖ

13.03.13 37,50 bis 59,90

Massachusetts - Das Bee Gees Musical
Jahrhunderthalle HÖ

14.03.13 39,90 bis 69,90

Caro Emerald Alte Oper
15.03.13 30,80 bis 48,05

Die Schlagerhits des JahresJahrhunderthalle HÖ
16.03.13 42,35 bis 61,90

The Ten Tenors Tour 2013 Jahrhunderthalle HÖ
17.03.13 32,90 bis 52,70

Hans Klok Jahrhunderthalle HÖ
18.03.13 39,20 bis 66,70/erm. Kinder+Schüler

Shadowland Jahrhunderthalle HÖ
20. – 23.03.13 37,50 bis 67,50

Rock the Ballet Alte Oper
26.–31.03.13 42,00 bis 65,00

Il Divo Festhalle Ffm
30.03.13 37,35 bis 72,55

Apassionata Festhalle Ffm
23.+24.03.13 38,95 bis 78,95

Lil Wayne Festhalle Ffm
26.03.13 52,50 + 66,90

The Rat Pack Alte Oper
02.–07.04.13 31,50 bis 70,50

Justin Bieber Festhalle Ffm
03.04.13 77,80 bis 110,00

Cats - Das Original Cats-Theaterzelt Ffm
09.04. – 09.05.13 25,90 bis 106,40

Die schönsten Opernchöre Alte Oper
13.04.13 54,00 bis 81,00

Stephan Sulke Alte Oper
13.04.13 30,50 + 35,50

Leona Lewis Jahrhunderthalle HÖ
16.04.13 49,55 bis 73,55

Unheilig Festhalle Ffm
20.04.13 42,70 bis 59,50

Das Frühlingsfest 2013 Jahrhunderthalle HÖ
21.04.13 39,90 bis 72,00

Rolando Villazon Alte Oper
25.04.13 70,00 bis 143,00

Meat Loaf Festhalle Ffm
25.04.13 62,50 bis 85,50

Herman van Veen Alte Oper
27.04.13 45,00 bis 64,00

The Australien Pink Floyd ShowJahrhunderthalle HÖ
28. + 29.04.13 42,25 bis 53,75

Eros Ramazzotti Festhalle Ffm
04.05.13 63,50 bis 79,60

Roger Hodgson Alte Oper
07.05.13 41,00 bis 79,00

Paul Panzer Jahrhunderthalle HÖ
11.05.13 29,95

Burgfestspiele Bad Vilbel 2013 Bad Vilbel
11.05.–08.09.13

James Last - The Last Tour 2013 Festhalle Ffm
11.05.13 57,00 bis 82,50

Grüne Soße Festival 2013 Roßmarkt Ffm
11.–18.05.13 43,60 bis 54,80

Chris de Burgh Jahrhunderthalle HÖ
16.05.13 Zusatzkonzert 17.05.13 44,90 bis 95,50

Silly Capitol OF
20.05.13 34,10

Naturally 7 Capitol OF
21.05.13 42,50 + 50,00

Cecilia Bartoli Alte Oper
29.05.13 30,50 bis 113,50

Ute Lemper Alte Oper
01.06.13 55,00 bis 80,00

Alicia Keys Festhalle Ffm
04.06.13 67,90 bis 90,90

Rock am Ring Nürburgring
07.–09.06.13 163,50

Helene Fischer Mainz
12.06.13 49,90 bis 71,90

Mark Knopfler Festhalle Ffm
18.06.13 65,45 bis 81,55

Kings of Leon Festhalle Ffm
19.06.13 69,65 bis 75,15

Hessentags Party-Nacht Hessentag Kassel
19.06.13 17,90

Unheilig Hessentag Kassel
21.06.13 42,10

Just White! Die Megaparty ganz in weiß
Hessentag Kassel

22.06.13 13,50

Die Ärzte - Ärztivals 2013 Hessentag Kassel
23.06.13 45,80

Tanguera Tango Musical Alte Oper
26.–30.06.13 18,50 bis 70,50

Elton John Open Air, Mainz
06.07.13 48,50 bis 117,00

Aquanario Commerzbank Arena 
26.07.13 15,35 bis 59,75

Roger Waters “The Wall” Commerzbank Arena
09.08.13 81,05 bis 236,30

Mayumana The Show Revolution
Jahrhunderthalle Hö

29.08.–01.09.13 37,50 bis 67,50

Wise Guys Alte Oper
04.09.13 24,45 bis 41,45

Andreas Gabalier Jahrhunderthalle HÖ
05.10.13 39,90 Stehplätze

Rainhard Fendrich Alte Oper
18.10.13 47,05 + 56,25

Musikantenstadl mit Andy Borg
Jahrhunderthalle HÖ

18.10.13 50,20 bis 70,90

Quidam Cirque du Soleil Festhalle Ffm
30.10. – 03.11.13 45,55 bis 96,15

The BossHoss Jahrhunderthalle HÖ
01.11.13 43,90 Stehplätze

Paul Panzer Fraport Arena Ballsprothalle
02.11.13 32,30

Patricia Kaas Zusatzshow Alte Oper
12.11.13 60,95 bis 95,45

Lord of the Dance Jahrhunderthalle HÖ
09.11.13 45,40 bis 88,90

HR4 Schlagerparade Festhalle Ffm
01.12.13 37,00 bis 67,00

Joja Wendt Alte Oper
04.12.13 32,00 bis 49,00

Night of the Proms Festhalle Ffm
6.+7.12.13 43,00 bis 77,50

Musikschau Schottland
Fraport Arena Ballsporth.

14.12.13 39,96 bis 59,96
2014

Urban Priol Jahrhunderthalle HÖ
09.01.14 24,25 bis 30,00

Andre Rieu Festhalle Ffm
23.01.14 71,00 bis 85,00

Dr. E.v. Hirschhausen Festhalle Ffm
25.01.14 36,75 bis 47,10

Semino Rossi Alte Oper
26.03.14 37,90 bis 76,50

Ina Müller & Band Festhalle Ffm
12.04.14 31,00 bis 53,00

Otto Jahrhunderthalle HÖ
19.+20.04.14 39,60 bis 56,10

Winterpreise 
nur noch bis 

20. März 2013

JETZT
BESTELLEN!

Raabstraße 8 – 61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8 22 33
Fax (06172) 8 61 64

www.rolladen­schmitt.de

• Rolläden aller Art
• Fliegenschutz
• Garagentore
• Klappläden
• Alu­Haustüren
• Markisen
• Jalousien
• Elektroantriebe
• Verkauf
• Montage
• Kundendienst

Ausstellung:
Saalburgstraße 68
Öffnungszeiten:
Fr. 10 – 13 Uhr
Sa. 10 – 13 Uhr
und nach Vereinbarung

WIR RÄUMEN ALLES!
Vom Stuhl bis zum gesamten Haushalt.
Wir übernehmen für Sie: Haushaltsauf -
lösungen, Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpelungen, Betriebsauflösungen,
Kellerräumung, Demontagen und Ent-
sorgungen

Zuverlässig & Fair 
BESLI

Mobil: 0173 3 01 44 33   
Tel.: 06172-1 01 07 80   Fax: 1 01 07 81

Bio. Teppich-Wäsche ab € 7/m²
Teppich-Reparaturen / Verkauf

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Höhenstraße

Ringstraße

In
du
st
rie
st
ra
ße

K&K
Getränketoom

SB-Warenhaus

... hier finden Sie uns!

www.futterhaus.de Gültig bis 09.03.2013. Solange der Vorrat reicht.

NEU

61381 Friedrichsdorf Industriestraße 1
Tel. 06172/2661561 · Mo.-Fr. 9-19 Uhr, Sa. 9-18 Uhr Zoofachmarkt Quade & Schock GbR

WEITERE ANGEBOTE 

IM MARKT!

-.33
statt -.55*

Gourmet Gold
div. Sorten, 85 g  100g = 0,39

6.99
statt 7.99*

feliton
Soft
Katzenstreu, 
klumpenbildend, 
20 kg  1 kg = 0,35

6.99
statt 9.99*

Felix 
Multipack
div. Sorten, 24 x 100 g  1 kg = 2,91

activa 
Natur-Einstreu
für Kleintiere, 24 kg   1 kg = 0,54

12.99
statt 14.99*

-.99
statt 1.49*

Meradog 
pure
div. Sorten, 
300 g  1 kg = 3,30

ab49.90
statt ab 69.90*

Trixie Transportbox Vario
aus Nylon, schwarz/grau, 
in 4 Größen

ab5.79
statt ab 6.59*

Pedigree 
DENTASTIX
in 3 Sorten, 
28 Sticks 
in der Packung

Trixie 
Dog Activity 
Poker Box 2
Brettspiel, inklusive 
Übungsheft    Größe: 31 x 10 x 31 cm

19.90
statt 34.90*

*Unverbindliche Preisempfehlung 

Be
i A

bb
ild

un
ge

n 
un

d 
Pr

ei
sa

ng
ab

en
 s

in
d 

Ir
rt

üm
er

 u
nd

 D
ru

ck
fe

hl
er

 v
or

be
ha

lte
n.

 V
er

ka
uf

 in
 h

au
sh

al
ts

üb
lic

he
n 

M
en

ge
n.

 S
ol

an
ge

 d
er

 V
or

ra
t 

re
ic

ht
. I

n 
Au

sn
ah

m
ef

äl
le

n 
ka

nn
 e

s 
vo

rk
om

m
en

, d
as

s 
ei

nz
el

ne
 A

rt
ik

el
 n

ic
ht

 s
of

or
t 

zu
m

 V
er

ka
uf

 s
te

he
n.

 Ä
nd

er
un

ge
n 

in
 F

or
m

, F
ar

be
 u

nd
 D

ek
or

 s
in

d 
vo

rb
eh

al
te

n.
 E

s 
ha

nd
el

t 
si

ch
 a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

 u
m

 A
bh

ol
an

ge
bo

te
.

Importhaus
Günther Hellriegel GmbH

In der Schneithohl 3
61476 Kronberg-Oberhö.

Industriegebiet
www.hellriegel.com

Lagerverkauf
von Feinkostartikeln

Trüffeln, frische Pasta,
Käse, Wurst, Schinken, 
Weine und vieles mehr …

Samstag, 2. 3. 2013
10.00 bis 18.00 Uhr

und Sonderlagerverkauf 
vor Ostern am 
16. 3. 2013

Uhren · Schmuck
Reparaturen

Vom 13. 3. – 27. 3.
geschlossen

Ankauf von Schmuck, 
Silber und Gold, 

Bestecke echt Silber, 
Zahngold und Münzen

Kelkheim   Hauptstr. 2   Tel. 06195/2134

Unser jährlicher

Samstag 02. März, 9.00 – 13.00 Uhr
Erlenbach-Halle, Ober-Erlenbach

Die neuesten Modelle an Schulranzen- und 
Rucksäcken in großer Auswahl !

15% Rabatt auf alle an diesem Tag gekauften
oder bestellten Modelle

Petras Lädchen · Tel. 06172/42763

Ranzentag

Themenführung
im Hessenpark
Hochtaunus (how). In diesem
Jahr bietet das Freilichtmu-
seum Hessenpark neun öffent-
liche Themenführungen an.
Diese greifen unterschiedliche
Aspekte vom allgemeinen Mu-
seumsrundgang bis hin zur
Ausstellungsführung auf. Die
Führungen sind im Museums-
eintritt inklusive und ermögli-
chen es den Besuchern, das
Freilichtmuseum aus ganz ver-
schiedenen Blickwinkeln ken-
nenzulernen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich; wer da ist
und Lust hat, kommt einfach
mit. Zum Auftakt steht am
Samstag, 2. März, eine allge-
meine Museumserkundung auf
dem Programm. Los gehts um
15 Uhr direkt hinter der Kasse.
Weitere Führungen sind am 6.
April, 11. Mai, 1. Juni, 6. Juli,
10. August, 14. September, 5.
Oktober und 9. November.

Kita-Kinderbasar
Bad Homburg (hw). Die Kita
Bahnhofstraße/Taunusstraße
veranstaltet einen Kinderbasar
am Freitag, 1. März, von 17 bis
20 Uhr. In der Turnhalle der
Kita, Bahnhofstraße 16-18,
wird alles rund ums Kind und
für werdende Mütter angebo-
ten. Für herzhafte Snacks und
ein Gläschen Sekt ist gesorgt.


